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Ia]|r der Stadt ^iS, im Herbft. 

AI« Calfio« und Brutus 71a bei Phüippi gefallen waren, 
Terthdlte ^er ^unrrir Qtfar ^ctwi^nua den Gegenden Leo- 
nen die TerfprocJienen Äcker der repuUikanirchen St&dte, wor- 
unter Gtemona war« Qer wüde Schwärm, der allentiialbea die 
Anweifungen überX^hrilt, bracJi auc)i Jiier in das Gebiet Ton 
Mantua, und bedrohte Virgils Erbgut in dem Dorfe Andes. Die 
Preisgegebenen , da ihre Klagen in Rom nichts halfen , flüchte- 
ten oder vertheidigten fich , von dem Konful L. Antonias , des 
Triumvirs M. Antonius Bruder, begiiuftiget, der gegen das Ende 
des Jahrs 713 den perufinifclien Krieg gegen Qctavianus anfing. 

Virgil hatte indefs die Achtung des antonifchen Befehls- 
habers im cisalpinifchen Gallien Aiinius Pollio gewonnen, unv! 
durch diefen und Mäcenas in Rom, wohin er im Frühliiig; hei 
der Benznehmnng Creniona's mit den Seinigrn 2;efliichtet war, 
Verfchonung feines Gütchens bewirkt; und C afars Wort wurde 
fowohl durch Pollio , als durch die AufTeher der Äckenrerthei- 
lung, Varus und Gallus, geltend gemacht 

Im Herbit, da Pollio, dem L. Antonius beizußehn, abzog, 
und die raubgierigen Soldaten aus Cremona anch gegen Andes 
andrangen, fuchte Virgil durch diele Idylle Schonung für lieh 
nnd feine flüchtenden Nachbaren. Ein auswandernder Ziegen- 
hirt, dichtet er, Höfst im Bergwalde auf Tt^rros, der ruhig 
Virgils Binder weidet Auf Seine Verwunderung erzählt ihm 
der Alte, er habe diefen Sommer in Rom, wohin er, lioh frei 
iXL kaufen, feiner Herfchaffc gefolgt fei, die Entfoheidung des 
künftig unter den Hausgöttern su .verehrenden Jünglings Cäfar 
gehört, da£r ihnen ihr Gmndßück bleiben folle. Der Auswan- 
dernde wünibht ihm Glück , imd bejammert fein eigenes und 
der Nachbaren Verhängnis« 
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Meliböus* 

Tityrus, du, in der Wölbung gelehnt des gebreite- 
ten BuclLbaums, 

Snmeft ndt^Waldgefimge den ÜchmSehtigen Halm zu 

be^eißem. 

Wir 9 des Vaterbeziriks anmutige Fluren verlaT« 

fend, 

Wir fiiebn Tifteilifib Land! Du» Tityrus, lä£ag im 

Sebatten^ 

Lehxe&« me Xchön Amaryliis, mit Hall antwqrten 

die Wälder. 

TlTYBVS« ' ' 

O MelibÖtts, ein Gott hat uns hier Mufse gc- 

Währet. ^ 

Denn mir lein wird jener ein Gott ftetüt Seinen 

Altar wird 

Oft ein jugendlidi' Lamm aus unferer Hürde bepiuv 

pem! 



'10 Erste Idylle. 

Ei hat meiaea hxdku, ^ie du Xdiaufi. zu inen« mic 

felber, 

10 Was ick wollte, zu Ipielen. auf ländlidieia Rohre, 

Terftattet, 

Meliaöus* 

Nielit inisgoiiii.' ich es dir; nur wuudeiU mich. Ganz 

ja erfüllet 

* So die Fhir du Getfimmel umher! Schau, felber be* 

kümmert 

Treib* idi die Ziegen hinweg; ' haum» Tityrus, fiihr^ 

ich- die eine : 

Dort im ^HaCelgeftniucfae verliefii £e Zwillinge 

eben, 

15 Ach die Hofttnag der Xri£t, die auf harter Klipp^ 

He ausrang. 

Oft hat uns dies Übel, wenn nicht das Herz ib vesw 
• hehrt war, 

Wetterfchlag, ich erinnere mich wohl, in die ^ichea 

verkündigt! 

Aber mdels der 6ott, o Tityrus, la^e, wer 

ift er? 

Jene Stadt, die Roma fich nennt, Meliböus, die 

wähnt' ich 

20 IMriehtcir glrieh der imfrigm hier, zu wdoher wir 

Hirten 

Zarte Kinder der Schafe htnabzutreiben gewohoat 

find. 

So lind Hunden die Hündelein gleich, To Ziagen did 

BöcUeia, 
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Dacht* ieh mir; Xo pflegt' ich mit Kleinem Q^oües zu 

meffen. 

J^aeh weit hob jene vor anderen Städten da« 

Haupt auf» 

Ais vor. dem zähen Gefprols des Schlingbaumg ragt 

lie Cypiefle. , 25 



Wäis £o Wichtiges denn hat Roma zu lehn dich 

beweget? 

TlTYRüS, 

Rvilieit! welehe dook Tpät nach mir Kraftloferen um» 

fah, 

Ale Mm y^iüma Haar abikak vom gefdumaea 

8arte> 

Doch umfahf und sulest nach dauvender Weile fieh 

einfand : 

8eit mich Siebon Amaryliia beherfcht, fiaktea hin* 

wegfchied« 3 0 

Denn, jch will ea geftehn» als noch Galaiea mich üoft 

hielt, 

W« nicht Holiuuig, der Freihert zu xabu, nach 

Sorge für Si^argut. 
Ob auch häufig aus meinem Cieheg' ein Opfer hervor- 

. Hoch lo fett fiir der Stadt Undank mein Käfe gepreist 

ward? 

Nie ifi Iciiwer von Geldc die Hand mir zu Haufe ge- 
kehret« 35 
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Wimderl' ich dwsh^ wie die Götter vergräml» Awk' 

ryllisy du anrieffty 

Und wem bcmgett du liefseft die Fi:u(^it.4iu jegUphQ;^! 

Ob&baum. 

Tityrus fehlete liier, Seibft, Tityrus, deine Pin- 

jol«n 

Biefandir, üdbft «ach die Quelk», «nd tdhft dia« 

Rdwngehölz hier. 

TlTTRUS. 

40 Wa« tbiin? laicht könnt* ich hemus grim aus 

* der Kuechtfchaft, 

Noeh wo fonft 'walumehmen Ig nah' oJftwatjimiB 

Götter. 

Bort hskh' ich däa Jüngling geDelm, JVielil^c^» dem 

jährlieh 

An zwölf ielUiclien lagen bei uns der Q^i^xaifstx 

dampft. 

Dort ertheilte zuerlt mir Fprlchei^deiL jes^er die Ant- 
wort: 

45 > Weidet wie ehmols Rinder, o BuiJ^cli'^ und erzieliet 

euch. Farren. 

M £ L 1 3 ö y $• 

O glückfeliger Gceis, fo bteibM dir deine, G<h 

* fdde? 

Gftpfs genug auch für dich! wiewoUi rings nacktee 

Geftein iß:, 

Und mit \fcldammiger Biiile der Sumpf die Triften 

bedediet. 
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Nicht ungewohntere Weide helchwert nun hränkliche 

Noeh veirlezt heimtückilch die Seuche benachhaijteig 

Vieiie». 50 

O glückfeliger Greis, hier zwiTchen Vertraulichen ^ 

Bächen, 

Uud au heiligen Quellen erfrifebt dich fchattige Küh» 

lung» 

DbrC der Zann^ Aer hihali an Benadbartttr Giente 

des f elde« 

Stets bybläfche Birnen in Weidenbltite be«- 

wdrtet, 

Tttnt mit leifeiti GeAtinf^ dieh. oft. in geatächliehen 

Scliliiinmer : 55 
Hier- am hangelulen -Fels * iingt < hoch der fcherende . 

Winzer; 

Während indels dein Liebling , die heiDere Taube de^ 

Waldes, 

Haltlos girrt, und die Xurtel vom luftigen Wix)fel der 

Ulme.. 

4 

TlTYBliS« 

Eher dexhnach wird weiden der flüchtige Hirfch in 

dem Äther, 

ITnd das entfliebmck Meer auf dem l^ockenen bdlen 

die Fifche; 60 
Eber ja. wird .aiidmmifch, nach . mngewecblelten 

Grenzen, 

Trinken der .Farthet .des Araiis Hut», der Germane 

den Tigris : 

Als dab je Sei& .Antliz aus unJfeirem Henen er^ 

lefchc! 
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Doch wir vrandem hinweg ^ ein Ihdil zu den (lüriieji«i; 



Wehkreisl 

W«vd' ich it das Ge81d% ach! hüalkig ciaiiial/'vri» idk 

aufwuchs^ 

üiid der limAktm Kütte mit Hafen bekleide Ob* 

• dach^ 

. iäinftigdie wenigmL Ähren, mein Reich 1 anftaimend 

* erblicken? 

70 DieDe lo iLeilsi^e Brach' hat.inin der vexxuchtefte 

Krieger? 

DieJCe Saat der Barbar? Wohin, ach! leitete Zwie» 

tittcht 

Uns unglüchliches Volk! Ach! wem hepflanzten wir 

Äcker? 

Jezt, Meliböus, dir Birnen gepfropft! jezt Keben ge- 
ordnet! 

' Geht 9 mein kU^^hes Vieh» fo beglückt einft! gehet» 

ihr Ziegen! 

75 Niemalt werd' ich binfort', in mngpüneter Wääe ^ 

lagert, , 
Fernhin ücliweiften euch .fehn bnfcUger Jühe 4ee 

FelTens; 

Nie, mxuib ttot ipiem Gelang; nie fehwiftmct ihr, ij!^«* 

lieh dos Pflegers, 
Blühenden Cytilas euch und bittere Weiden zu 

rupfen» 
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V 



TiTYRUS. 

Diefe Nacht docli ktiiiHleft du wol bkar admi ntr 

ausruhn, 

Au£ griialaubiger Sfereu. Wir haben air «eilige 

Baumfrucht, 80 
IbAilde Kaltanien aiidi^ und gepre£ste Mikh zur Ge- 
nüge. 

Schon auch ßeigt in der Ferne der Rauch aus länd- 
lichen Giebeln; ^ . 

Und YQJX den H(dm des. Gehirns erfirecken fich grö- 

tere Schiiten* 
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■ 

EINJUEITUNG. 

- 1 

Tftlir der Stadt 711, im Frühling. 

Die& Idylle, auf welche die fünfte V. 86 und die dritte 
V* 84'si]riiöhii^l9 ift yon den tehn erhaltenen die Ültefte* 
Vor den Schxecknillen des Triumviratty weder dem PoUio, noch 
einejn der Mächtigen in Rom belcannty erfann der lechsund» 
xwanaigjahrige Dichter , in 'der Stille d<« Väterlichen Dorfe, 
einen läÄdUchen Stof , um mit Theokrit in Darftelluug ver- 
Ichmäheter liebe xu wetteifern. . Durch fein Vorbild ward er 
auf einen ficzliTchen Schäfer geführt 

Das Gedicht ift eine Art tou Stöndchen (3ca>|ito; nannten 
CS die Griechen), und hat Ähnlichkeit mit den Liehesbewer- 
bunffcii des Ihcokiitifclien ZiegenJuricu um die WaldhirUü 
Amaryllis, und des jungen Cyklopen um feine Galatea. 

In den Mittagsftundea eines Erntetags entfernt fich der 
Oberhirt Koiydon von feiner auf den Bergwäldern ruhenden 
Schaflieerde , luid geht durch die Weinulmen der Äcker nach 
dem Biu:Iu mv^ ldchen in der Nahe des Laudhofes, wo vielleicht 
der fciiöne Alexis ihn liören wird. Hier fich felbft vergeilend, 
fingt er bis zum Abend in abgedüenen Entzückungen , wai 
Virgil in ein Ganzes ordnet 
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ZWEITE IDYLLE. 



ALEXIS. 



jx.ox>don brannte» der Hirt, um den jugendlich 

fchönen Alexis, 
Den fein Herr ficji erkor ^ uud nichts bot einige Hof- 



Nur-, wo dicht auffixeckte die Ichattii^eii \\ ijjfei der 

Bucbhain, 

Pflegt* er häufig Kominen; und dies Ungeordnete 

rief er 

Einfam Bergen umher und Waldungen, nichtiges Ei- * 

fers: 5 
O gräaJCuner Alexis» To nichts ift unfer Gelang 

dir? 

Wehls erbannft du dich mein? Zum Tode iaocb 

zwinglt du mich endlieh! 
Ie£ö Hihn auch die Schaf» um f chattige Kühle sn 

athmeii ; 

Jezo verhriecht Heb im Dome fogar die grünliche 

Eidex; 

Siebe ^ wie The^lis auch den vor Glut hinfchmach«» 

tenden Schnittern 10 

* 2* ' 
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20 2iW£lT. EioYliLE. 

Quendel und Knoblauch jezt^ wohlriechende Kräuter;, 

zerftampfet. 

Aber um mich fchwirrt heiler, da deine Spur^ich ver* 

folge. 

Unter der brennenden Sonne, das Rebengehölz von 

Cihaden. 

Wars nicht belTer gethan, den fuiTteren« Zorn Ama- 

rylUs . 

15 Auszufbßhn, und die ftolzen Verachtungen? nicht 

den Menalkas, 
Wie auch jener gebiSunt, wie ynaü» du lielber auch 

warefi? 

O liebreizender Knabe» zu fehr nicht traue dem Aii- 

fehn! 

WeiXiser UiguAer verwelkt , die dunkle Vaccinie 

pfliiekt man« 

Hochher fchaull du, und fragft nicht, wer ich Tei, o 

Alexis : 

20 Wie Ichneewolliges Viehes lo reich, wie an Milch fo 

gefegnet. 

Taufend Ichwärmen mir Lämmer umher auf iikuli- 

fchen Bergen! 
Frifche Milch ift im Somuier bei mir , und im FroJ^ 

nicht fparfam! 
Sing' ich doch, was gewöhnlich, wann einft er die 

Rinder herbeirief. 
Sang der Dircäer Amfion auf Attika's Berg' Ära- 

cynthusl 

25 Auch «licht bin ich To fchlecht von Gefialt; midi fah 

■ 

ich am Ufer 

Jüngft, da des Meers Wiudfiüle mir fi)ie^elle. Daf- 

nis ja darf ich^ 
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Richte du telb&f nicht rcheun; wofern nie teuTchet 

ein Bikinis! 

O gefall' es dir nur, mit mir der beehehen 

Felder; 

Niedriger. Hütten Bewohner zu lein» und zu fpieljsea 

den Kronhirfch, 
Oder der JBöcidein Heerd' in grünenden lbii)ch zu 

treiben! 30. 
lieben mir follft du im Walde dem Pon nachahmen 

an Wohllaut! 

Paii hat iueift Rohrpfcifen mit Waciis an einander z-u 

fügen 

Au:^^cdacht; Pan liebet die Schaf und der Schafe 

Beforger : 

Du auch &heue dich nicht , am Rohr zi| reiben das 

Mündleml * 

Gmde dies zu erlernen , was that nicht alles Amyn- 

tas? 35 

m 

\ 

Eine Syring' ablbifend in Bebenttinigem . Schier» 

ling 

Hab' ichy d»s ein& Damötas zur FreundDchaflsgabe 

mir darbot, 

Und als Sterbender Iprach; Du biß; ihr jezo der 

zweite! 

Siehe» Damötas Iprachs: Xcheei fah der bethörte 

Amyutas. 

Aufserdem zwei Rehchcn , und nicht im fieberen 

J^elsdiaU .40 

Hab' ich gehalcht; noch jezo mit weÜsgerprenketoen 

Häuteni 

Saugen fie je zwei Schafe des Tags j die bewahr^ ich 

dir Delber. 
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112 , Zweite IiiYi«iiK.^ 

lüngft hat Tlieftylis Ddion fie lüivmffKiifiäirafc ge- i 

I 

fchmeichelt ; 

Und üe wirds, da da bähnircli auf unTere (Graben her- 

abfiehft! 

45 Koxmn^ liebreizender Knab', o konuni Dir trageu 

die Nymfen 

Lilien, Xichau! in Körbe gedrängt; die weilse 

l^ajade 

Pflückt dir helle Violen und Prachtmohn'; auch den 

Nacciffus 

Fügt fie darein 9 und die Elume des lieblich duften- 
den Dilles; 

Zdbmdlanb auch reiht fie, und andeire .wtonge 

Kräuter» 









1 kl 



goklend« 

leh iwill giauliohe Quitten mit zarter WoUe dir £im« 

mein, 

Und KaAaniennlifie , die fmft Ainarjdli« mir 

liebtte, 

Wachfefhe JMaumen da«u; auch: diea wird achtbare 

Frucht fein! 

liOrberlaub dann brech' ich, und deins, o benaoh» 

Barle Myrte: 

55 Weil ihr alfo gepaart balfamjifche Dufte ver- 

mifchet. 

Bäuiifcher Korydon du, nichts gilt dein GefchexiK 

dexa Alexis; 

Nie auch, wenn mit Gefchenken du käm]>{ft, wird 

lolas dir nachftehn. 

Weh, e weh! was wollt* ich mir Eleudeu? Blumen 

den Südwind 
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lieis ich Betäubter hinzu , und dem lauteren Quelle 

die Eber! * 

Thörichter, acht wen fliehJft du? Auch Götter ja 

wohnten in Wäldern, 60 

Paris der Dardaner auch» Berghöhn, die beieftigef 
^ Pallas, 

Sehüze £e lelbfi; uns, uns fein li^ tox allem die 
^ WSlder! 

Funkelnd folgt die Löwin dem Wolf; und der Ziege 

der Wolf felbft; 

üiuiiendem CytlTus folgt nafchhaft die wählige 

Ziege; 

Korydon dir, o Alexis: dahin zieht jeden *die 

Sehnfucht« ^ 65 

Schau, wie den hangenden Pflug am Joch heimtra- 

gen die Rinder, 
Und wie die Sonn' abfchei4end die wachfenden Schat* 

ten \erdoppelt« 
De<inoch entflammt mich die Liebe l Wodurch wird 

Liebe begrenzet? 
Korydon, Korydon, ach! wie übernahm dich der 

Wahufuux! 

Halb nur ward dir gefchneitelt auf laubiger Ühne der 

Weinftock! 70 
Wenn doch wenigftens etwas dafür, was fodert die 

Wirtfchaft, 

Du aus Oezweige zu flechten un^ biegfamer Biufe 

dir vornähmt! 
SonH noch ündet üdi wol, wenn der dich ver- 

fchmäht, ein Alexis! 
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Jakr der Stadt 7t im Fruklin^« 

Afinius Pollio, deffen Gewogenheit V. 84 gerühmt wird, 
war feit dem Ausgange des Jahrs 711 des Triumvirs Antonius 
Befehlshaber m Venetien, und erkannte bald den Geift des 
jungen Dichters in foinem Korydon, der Mücke, und anderen 
.Vorarbeiten. Auf ^i^c muntert von ihm, fchrieb Virgil diefe in 
der fünften Idylle V. 87* genannte FrühlingsidyUe , die, als^ 
Gemählde von der forglofen Frehliciikeit dei Laadrolkt, die 
gütige Verwaltimjg des Befehlshabers/ und ftugleicli deICea er* 
USrte Liebe für die Muten pries. 

Zwei erdichtete Hirten in Andes, Menalkas und Damötas» 
treffen Jicli um den Anfang des Aprils auf der gemeinen Trif!, 
die zum Mincius Hch hinab neigt Von ländlichen Neckereien 
▼oll Wizes, der keineswegs durch Stadt oder Hof Tcrfeinert, 
am wenigften neuarkadifcher Bücherwiz, fondem, was er fein 
foll, kemhafiter und lelbft derber Naturwi« iSt, kommt es end- 
lieh zur Ausfodenmg, im Wettgefange fich zu mefTen ; und 
der bcuaclibartü i\Jämon wird Schiedsrichter. Es werden 
mehrere Liederchen und geiftvolle Genialiide verfchiedene» 
willkührlicheii Inhalts, worin weder wahre noch gegenwarii <Ta 
Gefchichte ru fuchen ift, hier lauter zweizeilige, gewechfeit. 
Damötas , der als Beleidigter heransfoderte , linfirt vor^ was er 
vorher konnte erfunrlcn haben. Dem trozigen Mcnnlkns liegt 
oh , das Gelungene fogleich, in eben £0 viel Verfen, durcl\ ähn- 
lich gewandten Wiz , und , wenn ihm der Sieg zufallen ibU^ 
vollkommener , zu beantworten. 

Der Eingang und Xonft einzelne Stellen lind aus Theokrit, 
nicht entlehnt, fondetn mit Geilt nachgeahmt: wie ein Wett- 
länger den Vorgefang nachahmend zu übertreffen ftxebt 
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Sage, DamStas» mir dock, weis Heerde daP Wol 

' Meliböens ? 

■ 

Neiiii dea Ägon mlmeiir; }liiigft iühergab mit 

Agon. 

Schäfchen, o Stets unglückliches Vieh! Da er lelber 

Nachgeht, und, ob jene mich ihm vorziehe, I»0" 

forgt.ifi; 

Melkt der Fremdling die Schaf, ihr Hirt, zweimal ixt 

in der Stunde: 
Sp wird jcueu der Salt, und die uMilcIi entzogen den 

T,<Sipmem, 



28 Dritte l h y ulm* 

DamSeItas, 

Schonender äufsert man doch vor Männern folcherlei 

Vorwlirf! 

Weilst du der Winzer Gelang: Liebäugele» Hirtin 

' Menalkas! 

lioeke dein goldenes Haar ! und wie hell auflachten 

die Mägdlein? 

10 Damals wol, da Tie fahen, wie Mikons Reben* 

gehölz ich. 

Samt der rproITenden ScKul', einfchnitt mit tücki- 

fchem MeAcri 

Damötas. 

Auch bei den alternden Buchen vielleicht, da den 

Bogen des Dafnis 
Samt dem Gelchofe du zerbrachft. Denn, du, verkehr- 
ter Menallxas, 
Sahß^ als jenes dem^Knaben gelehenkt ward, volleir 

Verdrufs hin; 

15 Und wofern nicht irgend du Ichadeteß, warft du des 

- Todes! 

Menalkas. 

Was mag iüsen der Herr, wann To Uch erdreiftet der 

Schalkskneoht! 
Sah ich le Iber es nicht, wie du, Böiefter, liftig desr 

Dämon 

Zottigen Bock ausliafehteft , indem laut bellte Ly^ 

ctska. 
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Und ich zu rufen begann : Woliin rennt jener ; wo« 

hin nuKkr 

Tityrufi^ lammle da^ Vieli! Du lauerteXt üuuter dem 

Riedgras* 20 

Dakotas* 

Sollt', im Wechfelgefange bcfiegt, nicht jener mir 

I ^ geben, 
Den die helle Syringe mir wohl verdienet, den 

Geisbock? 

WeiÜBt da*s nicht: mein war er, der Bockl Selbil 

pflegte mir Dämon 
Da« zu gefiehn; doch ihn geben, yerficheit' er, fcönn* 

er unmöglich. 

/ Menalras. 

Wie? im Gefang du ihn? War je auch mit Wachfe 

t^t lü^t dir 25 
Eine Syring'? Oit ijuälteft du dich, o Pfurcher, am 

Kreuzweg, 

Dein armieiiges Spiel aui Iclmarrendem Stroh zu 

▼erAümpem! 

Damötas. 

WillTt du, fo lafs uns beide, was jeder vermag, mit 

. einander 

Zulehn. Hier die Starke (damit du nicht etwa dich 

weigerjft: 

Zweimal komml^ fie zur Melk' , und nShrt zwei Jun- 

gen am Euter!) 30 
Sez' ich' dir; fage nun du, mit welchem Pfände da 

iüunjjleß« 



30 * Drittb IdyiiLB, 

Nicht wolil darf vou der Heerd' ich etwa« fezen im 

Wettkampf : 

Hart ift der Vater daheim , und die Frau ftiefmütter- 

• lieh fixenge; 
Zweimal zXhksn. fie tSglich das Vieh, auch einer die 

Zicklein« • 

35 Doch tnnm, wa« weit gröDser aii Werth» .wie du Tel- 

her geftehn wirft, 
(Weil 2u rafen einmal dir gelallt!) zweeit buchene 

Becher 

Sez* ich« des götterglßichen Alcimedon herliehes Kunft- 

werk: 

Wo, mit fertigem Meiüsel erhöht , der rankende 

Weinftoek 

Hellerem Efeulaub die verbreiteten Dolden umr - 

windet» 

40 Mitten darauf ift Konon gcfchuizt, und wie heifst 

noch der andre. 

Welcher belcluieb mit dem Stäbchen des Weltall« 

Kreife den Völkern, 

Was djßm Emter für Zeit, und dem' krummen Pflü- 
ger gerecht fei« 

Hoch hat keineh Hie Lippe berührt, ich bewahre Ae 

aciitfam. 

Damötas« 

r 

Jenar Alcimedon hat auch mir sstveen Becher ge- 
bildet ; 

45 Bärenkku umfchlingt mit gewundenem Laube die 

Henkel ; 
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Orfeus lieht in der Mitie gerchiiiz.i, und die folgen« 

den Wälder. 

iXoch hat keinen die LipjKi berührt, ich bewahre He 

achtfftin. 

Doch wer die Ktih anfchnut , der darf nicht rühmen 

die Becher« 

* 

Menajluas. - 

Nimmer entfliehft du mir heut; wohin du auph rufft^ 

ich ericheine! 
Nur metnebme den Kampf. • . « • doch lieh» dort 

kojiiinl ja Palamon. 50 

licme mir^ keinem hinfort mit^ deiner Stimme zu 

troiLeiil ' 

4 

Damötas. 

Auf deun^ wenn du was haTt! bei mir wird nimmer 

Verzug fein! 

Auch macht keiner mich fiiehn! «iNur da£$ du, Nach* 

bar Palä'mon, 

, Solches tief in das Herz (nicht klein ift die Sache!) 
i dir einprägJfki 



Pala4xon. 

Singt numiiehr, nachdem wir im weichen Gral' uns 

gelagert. 55 

Nun blüht jedes Gefild', und jeglicher Baum von Er- 

zeugijng. 

Nim ift lalibig der Wald, nun üpinge Schöne dea 

Jahres, 

DSf Damötas, beginn; du danft antworte» Me« 

nalkas. 
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Bimgjt nur WccUelgelang ; Abwedifd^Dg Hebt 



D A M Ö T A S. 

•0 BdH rat lupilier an , ihr G&lümm ; Jopiten 

voll ift 

Alk«; er ordnet die Land'» er denkt auch meoies 

Gelanges, 



Hold ü Phöbitf auch mir; dem Phobus prangen l»ei 

mir Stets 

Heilige Lorberbäum' ^ und die röthelude Blum' Hya- 

cinthus, 

Apfel wirft Golatea nach mit, das Ichelmifche Mügd- 

. lein; 

€5 Flieht dann in Weideii^efträuchy und wüiifchet zuvor 

hch gefehen. 

McNAIiKAS. 

Doch mir naht wiDfKhrig von felbA mein trauter 

Amyntas; 

Dafi bekannter nicht ift fchon Delia tmferen 

Hunden. 

DamI^ta«. 

Haben foli meine Cythere was Kirche«: denn ick 

bemerkte 

«Oelber den .Urt, wo genißet die lufiigen Tauben dei 

Waldea. 
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I 

Was ich vennochti ward dem Knaben gefandt^ zehn 

* * 

goldene Apfel, 70 
Bie ieh im WaUe gex)fltickt; die anderal fendf idi 

«MM M>V«QWM« ^ 

• m - 

__ * 

Damötas. 

O wie oftf. und me HUjb hat mir Galatea gelieb- 

hoft! 

Einigen Theil» ihr Winde» doch tragt au den Ohren 

der Götter! ^ 

Ach was irommts. da£B mich dein Herz nicht veracb« 

fety Amyntas; 
Wenn^ weil du die £her verlölgft, ieh hüte 

Vemt 75 

Damoxas* 

Sende die Phyllü mir heut , mein Geburtstag ifi es, 

lolas« 

Wenn «in Kalh flir die Saaem ieh opfcltey komm* 

du lelber» 

Menalkas* 

Phyllis lidb' ieh rot allen; wie weinte Be» als ich 

hinwegging ! 

Lange noch: Schönet, o wohl, wohl lebe «nnr| 

l^rach lie, lolasm 
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•D A M Ö T A «• 

80 Traurig ift Hürden der Wolf , dem reifen Kom das 

, • Gewitter, 

Fruchtbaren Blüunen der Wind; und uns dein Zom^ 

Amaryllis, 

MeNAIiKAS. 

t 

Sü£s i& Feuchte der Saat» entwöhnet^ Böckiein der 

Hagbauniy 

WeideugefproDs der trächtigen Geis; mir einzig 

Amyntas« 

Damötas« 

Polfio horcht y wiewohl litudlich ilt, uiiTrer Be- 

geiftrung: 

85 Weidet ein Kalb, Pieriden, dem Würdiger eures 

GeJCangesl 

. Menalkas. 

PoUio felb& hebt neue Geiäng* an: weiden den 

Farren, 

Der fchon fid£st mit dem Horttf und Sand mit den 

Fölsen umherfcreut! 

* Damötas. 

Wer dich, PoUio, liebt, komm' hin» wo entzückt er 

dich wahmimt; 
Bonig J^d]}i' ihm, es trage die Brombeerrank' auch 

. Aaomtmil 
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MfiNALK A«. 

Wer niclit Bavius haüst, feiy.Mävius^ deinem Gelang' 

Koldt « 90 

Er auch fpann' in das Joch Brnndfuchf', und melke 

den Gei^bock! 

Damötas« * 

Bie ihr Blumen eucb pflückt nnd niedrig wadifeipide 

Eitlbeem, 

Kalt, o ihr Knaben , entflieht! kalt lauret die Sehlang* 

in d^u Kräutern! 

Mevalkas* 

Nicht zu weity ihr Schäfchen; o hütet euchl We- 
nig zu trauen 

Ift dem BordI Wie der Widder noch felM diß Wolle . 

lieh Ichüftelt! 95 

Samötas. 

Tityrufi , wirf mir hinweg die weidenden Ziegen vom 

iluffe! 

SelbA^ weiiu en Zeit ift, denk' ich, lie all' im Quelle 

« 

zu baden* 

Knaben 9 die Schaf; ins Kühle! Verfingt die Hize, 

wie neulich» 

Wieder die Hilchi wir klopfen timTonft mit den 

Händen die Euter« 
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Daiuuias. 

100 Weht o web! wie bager bei maftigeT' Erve mein 

Stier ift! 

Gleiche lieb' ift Verderben dem Vieh, und dem Mei- 

fter des Viehes! 

Sielen ift traun auch lAßhe nicht Schuld; kaum hängt 

ihr Gebein nochf 

Welch ein Auge Jjuir wol die zarten Lämmer he« 

zaubert! 

Sage mir, wo zu LancV, und du bift mein grpllser 

Apdllo, 



105 ^ur drei Ellen umher des Himmeln Raum Jdch eiTtrecket« 
* 

McirAI*KA8. 

Sage mir, wo zu Lande, mit Königsfnamen bezeichnet, 
Frühlingsblumen eibluhn; und Eigenem -werdender 
* PhyUij. 

pAItAMOlTi 

Uns nicht ziemt, euch diefen fo grolsen Kampf zu 

entfcheiden. - 
Werth bift du des Kindes, und er. Doch jeglicher 

fcheue 

110 Amors füfses Geluft, eh ihms die Erfahrung verbittert! 
JFeaM> die B9fk\ ihr Knabto, geftopft; £itt trank» £e 

Wiefen, 
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Jftliv der Stadt 714, im Herbit 

Nachdem Octavianus im Frühling den L. Antonius ia Pe- ! 
nilia überwältigt hatte, verband lieh gegen ihn der Konlul 
pol Ii o mit dem Republikaner Domiü'us Ahenobarbus, der das \ 
ionifdie Meer beherfchte, und berief den Triiimvir M. Anto- j 
aius nach Brundifium. Auch S. Pompejus in Sicilien fuchte j 
den Bund: £0 dali Gälar bei xweifadhem Kriege auch Henot« ; 
snung der Znliihr .für daf atugehnngarte Italien Jbeförchten 
'muHste, Unter den angftrollen Erwartungen ward im Herbft 
ein Vergleich zu Brundifium Termittelty welchen Pollio mit 
Mäcenas abfchloük. Die getroffenen Bedingungen: VergeHen« 
heit des Gefchehenenf neue Hieilung , wodurch Gälar den We- 
iten, Antonius den Oßen erhielt, und gegen Pompejus, wo nicht I 
Ausföhnung glückte, gemeinXchafÜlicher Krieg: lieHien ein Ende i 
der Zerrüttung hoffen. 

Da Pollio's Gemahlin, wahricheinlick in Ravenna, wo er 
icit dem vorigen Herbfte den, Ausgang des perurinifclicu Krieg« 
erwartet hatte, eben jezt der Entbindung nahte; To bezeugte 
der Dichter, in der Freude über das öffentliche Wohl , durch 
diefe Idylle die lebhafteße Theilnahme an dter Ehre und dem 
häuslichen Giiicke feines BerchÜ7ers und dichterifchen Freun- 
des. Der bald darauf geborene Sühn des Pollio war Afiruus 
Gallus, von feinem Geburtslande, dem dielleitigen Gallien, fo 
genannt, der im folgenden Jahr von des zurückkelirenden Va- 
ters berühmter Eroberung noch d^n Beinamen Saloninus er» 
hielt, (EinL Vm.) ' . ' 

Man trug fich damals mit einer Weülagung der kumaiii> j 
fchcn Sibylle, wann, und wie erkannt, das grofse Weltjahr von 
sehn iakulifchen Monden mit dem lezten von Sol beherfchten | 
die eiteme Zeit fchlielseni und im FröhHnge des neuen Welt» 
{ahrs das goldene Zeitalter des Satumus dem veredelten Men« 
f chengelohlecht xurüchkshren würde. Oer Dichter kündigt das 
Ende des- eiTernen Zeitalters an, da'Ichon Apollo (der myftifche 
Sol) durch PoUiOy den Sänger und FluchabwendeT| die Weh 
beherfche; ja noch unter Pol2io*s, Sonfulate werde tein Sohn, 
^ der ErAling der neuen Schöpfung erfcheinen^, um in der 
allmälilioh entfündigten und geläuterten Welt, mit anderen 
gotthefiretmdeten Heroen, die höchiten Ehrenämter des fried- 
lichen Reiches zu verwalten. f 
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£jtwat Höhelres la£sl, o ilkeliTchd MiiTen» uns 

iingen: - ^ 
riicht jedweden erfreut Weinhaum und SumiRfltama« 

riske« 

Singen wir Wald des Gebirges, der Wald ift ^würdig 

des Konfuls. 

Schom das äulserl^ AUer erXcliien des kumäi« : 

Tollen Liedes j 
6rols von neuem beginnt urlprüngliche Folge der. 

Säkeln. 5 

Schon auch kehrt Aüraa, es kehrt die Xaturuilche 

Herfchaft; ^ . 
Schon ein neues Gelchkcht entßeigt dem erhabenen 

Himmel. 

Sei nur dem koninieiidpn Knaben, dein erft die 

« eifeme Abart 

£ndet, und rings aufblüht ein goldnes GeCclilecbf 

durch das .Weltalli 
Sei du» keufcbe Lucina, ihm hold: Ichon herlbhi 

dein Ax^oüo» - 10 
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i 

* 

Dir wird Xogar dies Heil'des Äom, dir Kousul> be- 

ginnen^ 

PoUio; da£s aUmuhlich die groDsen Monden hevor^ 

gehn; 

Deiuer Macht ^ weim ct^ a noch Spuren lind unleres 

Frevels, 

Werdra fie fchwindend befrein vom ewq;^ Scbre- 

cken die Länder. . 
iS Jener "wird göttliches Leben empfahn, imd fchauen 

mit Göttern 

üntermircht die Heroen; und felbft ertcheineii mit 

jenen. 

Und i|i'. Frieden beherfchen durch Vatertugend den 

Erdkreis. 

Aber zuerft lyird^ Knabe, dir fcuufflos Ideine Ge* 

fchenke, 

Sfeuranken mit Balü&ar gemilcht, und mit üppig ge- 

wundaer 

20 Bäre nklau ringaher Kolokafioi wuchern das Erd- 
reich. 

Selbft wird jeao die Geis mit milchgefchwollenem 

Suter 

Heimgehn , und nicht iUrcIiten das Rind den gewal- 

^ tigen Löwen, 

▲ttoh «riid idber die Wiege mit fchmeichelnden BIu-. 

men dir auiblühn. 
aterben wird Sehbmgengeaüdit, und. die teurcheale 

FJiUnze des Giftes, 
25 Stabe» l und rings £ch ierhdieii ASymt's täkä 

Amoxnum. 

' /jäua foMd mm HeUbngeHIng und Xhalm de» 

Vaters 
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■ 

Du SU lefen Tennagft, und was Tugend Xei^ am er* 

kennen; 

Wird mit Xanfier Älire die Flur allmäUicIi üch 

gilben» 

Auch am wildernden Dom wird roth abhangen die 

Traube» • 

Ja hartfiämmigen Eichen enttropft dann thauiger 

Honig. 30 

Wenig iudelSs .£nd Spuren verjäliretes Truges nock 

übrig» 

Die zu verluchen das Meer im Gebälk» die fchir^ 

mende Mauern 
Städten zu Laun» und zu fpalten das Land mit der 

Furche gebieten« 
Dann ift ein anderer Tipliys» es fahrt ein*, andere 

• Argo 

Auserkohnie . Heroen; ja dann find andere 

Kriege; 35. 

Auch wird wieder gen Troja geHuidt ein grober 

Aohilies« 

Drauf wifam» fiSrker nunmehr» asmn Mann dich ge« 

bildet das Alter ; 
Weicht aus der Wog* auch lelbft der Pilot» die be» 

frachtete Fichte 
TauDcht nicht mehr; es erwächft ein jegliches jegU« 

dhem Lande. 

Weder dei^ üar^ erduldet die Flur» noch 4ie Hippe 

der Weinblerg; 40 

Sehosb auch löXet die Stiere vom Joch der fiämmige 

Pflüger. 

Hiebt mehr lernet die Wolle den Lug vielartiger 

S^bnng: 
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Nein felbfi huilt auf der Aue der Widder fick bald in 

• ' • des Puri>urs 

liebliohe Röthe das VUelÜs, .und bald in feurigen 

Safran; 

45 Und freiwillig umglüht Scharlach die weidenden 

Lämmer. 

AiXo . rollet der Welt Jahrhunderte! langen den 

Spindeln 

Jen' im firen^eu, Belchluis der Gelchick' einträchtige 

Farcen» 

]\iiu, o iiini (fchon nahet der Tag!) die erhabenen 

Ehren» 

üheueres GöttergefcMecht , o Jupiters groter An- 

wachs! 

50 Schau mit gewölbeter .Laft das hocUher rchauemde 

Weltall, 

Länder rings i und Räume des Meers^ und Tiefen 

des Himmels! 
Schau» wie alles Heb freut des kommenden UijaluS- 

hunderts! 

Dauerte doch fo lange das äufserfte Theil mir des 

licbens, 

Und ein Geift» der genüge» von deinen Thaten zu 

reden! 

55 Nicht vorgehn an £refang loU mir der Xhraeier 

Orfeus» 

Linus i|icht; und helle dem Orfeus Kallio- 

pea 

Mütterlich, hell* aucli dem Li nur lein Ichöner 

Vater Apollo4 
Wenn lelbfi Pan mich befteht vor Arhadia's Richter 

im Wettbreit, 

' • * • Digitized by Google 
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Selbft foll Pan £di be£egt vor Arkadia's Richter er» ' ' 

klären! 

Auf 9 holdfeliges Kind^ und erkezui' am Lächeln die 

. Mutter! 60 
Vieles ertrug die Mutter in. zehn langwierigen . 

Monden! 

Auf 9 holdleliges Kind! Wen nicht aulachten die 

• Eltern» 

Würdigte weder des Tilches der Gott, noch die- GÖt« 

tin des Lagers! , 
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Takr der Stadt im Anfang. ' 

Mopfus und Menaikas, zwei Ziegenhirten , begegnen fi ch 
im Sommer auf der Weid« des Bergwaldes. Der jüngere Mop- 
fus, ein treflichcr Sjringeabläfer , wii'd von Menaikas, einem 
▼orzü glichen Sänger, frenTulHcTi zum Wechfelgefang eingela- 
den. Worauf jener den Tod des Da&iSy dieier die Vergdtte-' 
rung deHelben befingt. ^ 

Bafiiie erfcheint V. 5o — 5e 9!« ein nenlich Terftorbener 
IiieUing der beiden , von welchen MenaUcof V. 85 — 87 den 
Virgil lelbft» den VerfaflSer des Alexis und des Palamon, vor- 
llellt. Nach der dritten Id^rlle aUb ward diele , entweder noch 
71s , gefchrieben^ oder wenigltens vor der ^rften TOm Herbft 
715, die fonft üues Inhalts wegen vorsüglich varc genannt 
worden; gewiß tot -der neunten vom Sommer 714» wo diefe 
V« 1 8 als Troilgerang des unglüddicheh Mantua gelobt wird. 

Weffen Tod konnte damals fo allgemeine Trauer, wellen 
göttliche Verehrung io allgemeine Freude erregen? Keines an- 
deren, als des Dictators Juims Gaiar, der 710 ermordet, und 
712 im Anfange des Jahrs vergöttert ward. Nach den Gräueln. 
des Triumvirats, konnten auch wol altrömifche Herzen mit 
Wehmut an die bpfPere Verwaltung des Julius, und an die gro- 
fsen Tugenden iiiid Entwiirfc diefes, wenn Freiheit nicht län- 
ger StRtt faud, der QberherXchaft Xo würdigen iVIannes , %a- 
rückdenken. 

Wahrfcheinlich ward diele Idylle im Anfang des Jahrs 
715 auf Pollio's Rath gefchrieben, ids Octavianus Ton Philipp!, 
die Äcker unter die Legionen zu verth eilen , zurückkehrte. 
Pollio, der Mantua's Schickfal vorher fürchtejte, wollte dem 
Triumvir feinen Freund als Verehrer des Julius und als Dick- 
ter empfehlen und legte diefem Gedichte den Alexis und den. 
Palämon bei, . deren Virgil V. 86 , gewiis nicht aus Eitelkeit 
' Jich rühmt; und die Empfehlung ▼erfchafite ihm Octavians in 
der erften Idylle gepriefenen S'chuz , , Tergl. IX ^ 10. 18* Bie 
Zeit .der Handlung leite der Dichter in den Sommer 71» 
turfick« 
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Menalkas. 

jV^opfitf» warum y da -wir als Kundige betd* unt 

begegnet, 

,Dtt zu blaf^n auf leichtem Getdhri ich Worte zu 

\ m eile 11, 

Siaen vm nicht hier unter den haDeldurchwachfenen 

Ulmen? ^ 

Hopsus. 

Du büt alter; dir folgt der jüngere billig , Me- 

nalhas: / 
Ob wir unter die rege, von Zefyren wankende 

. Schattung, ' S 

Ob zur Grotte vielmehr wir hiiieiugehn. Schau, wie 

die Grotte 

Bort von der waldigen Rebe mit feltenen Trauben 

Ixfoeutwird. 



48 FVNFTE Ioi^LL£. 

. » • 

■ 

Dir wetteifert allein in uxileiea Beigen Amyn« 

HOFSUS. 

. Der wetteifert ja wol» im Gefang zu (»efiegen den 

« 

10 Singe iUf Mopfus, zuerft: Xei nim von 4en Slam* 

man der PJiyllis, 

* 

Oder Yon Alkons Lobe dein lied » auch vom Hader 

des Kodrus: 

Singe nur; Tityriis hat wohl Acht auf die weidenden 

B(k^in« 

r 

. Mopfv«. 

Heilig der Gelang, den ich neulich in grünende 

i Rinde des Buchbaums' 

Eingeriztj und melTend den Ton um einander he* 

sseichnet, . 

15 Werde verfucht. Dann rufe zum Wettkampf du 

den Amyntas! 

• ■ 

So wie die Weide des Sunpfii naeUfceht dem weiCi« 

* liciieii Ülhaumy 

WM die niedere f^arde den ipmpunien Roien* 

gebüfchen: 

MuCi itech mifiefem Dünken «ueii dir naelUidien 

Amyntas. 
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Moi'S US, 

Weiter km Wort, o JüngUng; -mt 'find jn die 

Grotte gelanget. 

Ilm wehklagten die l^ymfen, dm graulam 

fclieidenden Dafnis, • 20 

Bang'; ilir, UaTelgebüIbliey hezeugu, und o Bliche, 

den Nymfent 
Als, umfchlingend des Soiins erbarmungswürdigen 

Leichnam, 

Götter zugleich und Sterne üe graulam nannte ^ die 

Mutt^. 

Keiner trieb von der Weid' au jenen Tagen , o 

Dafnis» 

Rinder hinab zu des Baches Erfrifchungcu ; . heinet 

der Thier' auch S$ 

■ 

Koßete weder den Strom y noeh berfihit' ein IBJm« 

ciieu des Gräfes. 
Ja 9 daJGs dieh^ o Dafnis, anch pnnifche Löwen be« ' 

leufzety 

Ali du erblichll:» das reden verödete Berg' und Gre* 

hölze. 

Dabiis hat an den Wagen armenÜche Tiger zu 

fpannen, 

Dafnis gelehi:t , im Triumf Feüreihn. zu beginnen des 

Etacehus» 30 

Und mit weichem Geranke den fchmeidigen Stab zu 

umwinden. 

So 'Wie dit; Hebe dem Baume zum Schmuck, wie 

der Rebe die Traub' i&, 

% 

So wie den Heerden der Stier, wie die Saatdtm fet* 

t&Bk Gefilde : 

▼oa Votf« I« ^ * 



S0 FVHFTK lOTItLS. 

Dn, du enttig der Sdunuck den Deimgen! Seit da 

Gelchick dich 
S5 Hafte, Twtü^ £e1bA Pftles, unA lelbft Apollo 

Felder« I 
Wo gtoUküaoQd Gerfie wir oft den Fiudieii Yeri 

trauet, I 
£lprolJt imMigfff Lolch und ein Schwann. des Teswilfj 

, • deiteii Habers, 

Statt der £inften Viol' , und des pnipurhellen Nar« 

Steigt die JDiftel empor und Tcharlgenadeller $t6ch-< 

dorn. I 
40 Streut den Boden mit Laub', umzielit die Quelieni 

mit Sdiattung, I 
Hirten der Flur; es verlangt, dafs dies ihm ge-| 

fchehe, noch Bafnis. ! 
Auch erhöht ihm eiu Gial), und fu^t zum Grabe | 

die Aufichrift: i 
«Dainis ich hier in den Hainen, bekannt bis zum 

Vernichten Himmel, 
«Sehttnem Vieh ein Hüter vordem, noch Xchäner ich ! 

lelber« » ' ' 

* • " ! 

I 

* MciTAIiKAS« 

45 So ift mir dein holder Gelang, . o göttlicher 
f Dicliter, ^ | 

Wie ein Schlummer dem Müden im Graf ift, 

^^nn am Mittag 
UurAige labet. ein Trunk aus des QueUbachs Xüi 

Gefprudel. 

Miiihi mit dem Rohr nur gleicheic du ihm, auch an 

StuiHM dem Heilter. • 
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fDu^ glucJkleliger Knabe, du bift nun der zweite naeh 
I jenem. 

.i|och will dir ich, fo gut ich vermag, dies meine 

dawider 50 

vingen^ und DaliiiÄ Preis dir erhölni zu den Sternen 

^ des Himmels. 

bafiois tahA' kh femn. Himm^; denn mieh auch 

liebete Daihis. 

Mops US. 

iKaim was gröfser mir wol als fokhes Ehrengofchenk 

fem? 

;Selber ja war der Jüngling des Iioblieds würdigi und 

länglt fchon 

Ward mir .jener .Gelang von. Stimikon häufig ge- 
I . ridimeL 55 

Mekakkas, 

Glanzvoll ftauiit an der Schwelle 4^ ungewohn- 
ten Olympus 

Dalnis^ und imter dem Fiifs erLücke t er WoUien 

mid Sieme» 

Drum hat froh die Gehölz' und die fäntUdhen Fluren 

£ntzücliungy 

Pan zugleiehiUnd die Hirten» erfüllt, und dryadiTche 

Jungfraun. 

Weder Wölf' umTeUeiehen die Tnfl, noek drohen 

dem Hirfche 60 
rachüehe Game, vearfieekt ; Ruh liebt der gütige^ . 

Bafniä. 

Seibft nun fehwuagen empor ihr Jubelgelön eu den 

St^en 
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iStrupini^e BergwUdttiffe, ja felM lohfingen die Fels» 

Löhn, 

Selb& Wetnhäumen^ntfohaUt: GoH^ -Gott ift jen^^, 

Menalkas! 

65 O üei giUidig den Beinen: und hokli Schiuvi yier 

Aliare: 

Zween> o Bahds, dir £elM,. smreen Hochaltäre dem 

Jährlich hinfort zween Becher, von frilch auffchäu- 

mender Mtlch voll, 

Stell' ich,, uud zwo Mifchkamien dir dar, mit d^r 

Fette des Ölbaums. , 

Reichlich das Gaftüi^ahl dann mit Bacchus Gaben er-^ 

heitemd, 

7Q Neben dein He«:dj wenn Kälte beginnt, wema Ernte, 

im Schatten, 

Giefs* ich Wein aus Schalen herab, ariuTifchen 

Nektar. 

Singen foUr Inir DamÖtas «ügleidi, und der Lyktier 

Ägon, 

Und. nachahmen den Xans der ' S^tyve -Alfe- 

iihöus. 

Das wird immer dir Jfein, Ib . wann die Gelübde 

wir feßlich 

75 Zahlen den Nymfen mit Dank, als wann wii^ die 

Felder umwandeln» 
Weil im Gebirg« der Eber, der Fifch im Strome^ch 

freuet. 

Weil mit Thymus die Biene fich nährt, mit Thau die 

' Cikade} 

Immer bfca^ dir Namen und Ehr' und ewiger Nach- 
ruhm. • < 
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So wie Bacchus und Geres Gewalt, wird jälirjich ilcr 

Landmanu ' / 
Dich mit Geltibd' anfleUn; auch du wirft binden zur 

^ Leiftuug. 9Q 

Mopsüs« ^ 

Was doch, was für loichen Gefang zur Oabe dir 



f ♦ 



bief ich ? 

Dexm nicht freuet mich Xo das GeräuTcli des koihmen«* 

den Siidvrinds, 

Nicht am gelchbigenen Strande der Wog' Aufwallun- 
gen , nicht fo. 

Wenn durch felüchte Tiialcr iiiuab hch Rurzet die 

Bergflut. 

Menalkas« 

DieTe Sj^ringe von Rohr, die zerbrechliche, fchenk' 

ich zuer£L dir. 85 
Sie bat: Korydon brannt' um den jugendlich fchönen 

Alexis : 

Sie auch hat mich gelehrt: Wels Heerde da? Wol 

Meliböens ? 

Mopsus» 

Mim du den Krumn^ftab hier , den Antigenes , da er 

mir oftmal 

Schmeichelte, * nimmer gewann; und er war der 

Liebe nicht unwerth: 

Schau j wie mit ähnlichen Knoten er prangt, und mit 

Erze, Menalkas» dO 
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Jahr der Stadt ji^Ö^ im Sommer. 

Der berauiCcIite Silenut, toh swei jungen Satyrn gebun* 
den , fingt für die Löfimg ein Lied Tom UrXprtuige ^er Welt 
napH Epikura Vofftellung , mid eueren GeCchiohte bis sur He- 
roenzeit nach alten VolksCagen. Aus welchem Gefange der 

Dichter einiges, wie er gleichfam fich erinnert, umftändlicli 
und im Vorbeigelm , wiederholt, 

Varus, dem das Gedicht zugeeignet wird, fcheint Lucius 
Alfenns Varus geheifsen, und Kriegskunde mit cpikuritifcher 
Weltweisheit vereint zu haben. In der neunten Idylle, von 
714, erwartete von ihm Virgil die Rettung feines durch die 
Soldaten, troz dem Verfprechen Octavians, ihm entrifrenen Ei- 
genthums; und die GramrnntTkrr lap:en, dafs er ein Aufleher 
der Äckervertheilung im transpadanifchen Gallien, und nach 
Pollio's Abzüge Befehlshaber der Gegend gewefen fei. Das dort 
yerfprochene Lob wird hier geleiftet; und es erhellt, daCs nach 
dem brundinfchen Frieden vom Ende 714 der Dichter unter 
Octavians Herfchaft im rubigen Bellz des väterlichen Gütchens 
war, um in der Maulbeexenzeit Gefänge der Waldgötter belau- 
Ichen zm können. 

Auch dem 'Dichter Gallus ^ der in Süens Gefonge verher- 
licht wird, war Virgil nicht nur als Freunde und KunftgenoT- 
fien, fondem als eifirigem Mitretter, verbunden: indem jener, 
ein tapfrer Sxieger und GttnfUing Octavians, den Auftrag hatte, 
diejenigen St&dte lu fchasen, deren Ächer nicht vertheilt 
wurden. 
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chendiaft wagte zuerfi den Ton lyrakulUciier 

lieder^ 

Und ohn' Erruüieu bewuliute .die Waldungen unIre 

XhaU«. 

Als icli Schlachten belang und Küiiige» z.u^)fte das 

Ohr mir 

Cynthius, £anft anmahnend: Ein Hirt, o Tityrus« 

:nr^idet 

Billiger. Sdhafe £ch fett, und fingt ein gedänix)ileres 

. iLdediein« 5 
lezo, denn: dir ift manelier nodi. librig, welcher 

dein Loblied, 
Vams, genle beginnt, und traurige Knege Ter« 

herlicht, 

Siu' ich mit FeldgeTange das fchwächliche Rohr zu 

bereiftem. 

Nicht imgeheiiSMiies fing' ichl Jedoch wenn eineif 

, auch diefes, 

WeaiL er mit Xiufi ea vemimt; dir, Varus, erIchaUt 

Tamariske, 10 
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Dir mein ganzes Gcbüich. Auch Ül nicht werther 

dem Phöbus 

Irgend ein Blatt, als welches lieh Varus Namen vor- 

anfehrieb. 

Auf» Pieriden, zvan Werk. Es flüm den ent- 

Ichiaineu Silenus 
GhiGmis einft und MnaQfioff, die Jünglinge» rubn in 

der Grotte, 

15 Statr von g^^gem Weine, wie fiets, die gefchwol- 

lenen Adern: 

Fenie lag» nur eben dem Haupt entglitten , der 

Laubkianz. ; 

Und £eliwer hing ibm die Humpe mit abgegnffBBiem 

Henkel. 

Beide nahn, (deim es hatte der Greis mit des Liedes 

Erwartung 

Oft £e geteulcht) und Ichlingen ihm lelbE aus dem 

Kranse die FelTeL 
20 ihnen gelellt £ch zugleich, und Itärkt die furchUCa« 

men, Ägle, 

^ Ägle, vor allen Najaden die fchönere; jezt, da er 

aulbliekt, 

IVIdlet Tic Stirn' und Schläfen ilmi rotli mit blutigen 

Maulbeem« 

Lachend der Lift, ruft jener: Wozu die umfchÜn- 

gende FeHel? 
Bindet midk los, ihr Kinder; genug däis zu kännÄi 

ihr fqheinet* 

25E«e«Gel^. 3« ihr ^nfclu«, v«r«dunt: e«* 

foü ein Gelang fein, 
bekommt ms andres zum liohn. Drauf bebt 

er fogleich an. 
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Jezt nach dem Malis des Gefangs tah man Bergfaunen 

und Bergwild 
Hüpfen vor Luft; jest regte die Aarrenden .Wqnfel 

der Eichforft. 
Ni<dit Ib freut iich des Phöbus entzückt der 

üfche Felfcn, 

Auch nicht Rhodope ftaunt noch Ismarus allSo dem 

Orfens« 30 
« Denn er fang» wie einmal ^ durch unendliche 

Leere gerüttelt. 

Hafteten Samen der £rd', und der wehenden Lufi^ 
i . und des Meeres, 

Auch der ätherilchen Glut; wie liieiauä jeglicher Ur- 

fprung 

Ward 9 und felher erwuchs die zarlere Kreifuii^ des 

Himmels; 

Wie dann Grund zu erharten » und Nereus Inut zu 

umufem ä5 
Anfing» und alinAhlich Geftalt der Dinge zu, 

nehmen. 

Jezt wie die Welt aufftaime zur jugendlich fcheinen- 

den Sonne, 

Und hochher fich ei^els' aus erhobenen Wolken der 

Regen : 

Während keimende Wälder zuerh auiheigen» und 

wiOuend . « 

SparJCam Lebende irren durch imbekannte Ge* 

birge* < 

Drauf der Pyrrha geworfnes Geltein » und latunulciie 

Herfchaft 

Singt er, des Kaukafus Vögel zugleich und den Räu- 
I ber Prometheus; 



60 Sechste lj>YLLE» | 

Fügt damt hinzu^ wo dem Hylas am Born die Ter- 

miffenden Segler 
Laut nachüchriexi» dals Hylas der Strand , ringi Hylasj 

umlierfcholL 

45 Und^ o }^ää£ae, du £o beglückt , wenn nimmer ein 
0 Rind war^ 

Jezo tröfiet er dich mit Genu£s des Ichneeigeu 

Stieres. 

Ach, unTeliges Kind, wie übenialuii dich der Wahn- 

, £nnr 
Prölus Töchter erfüllten die Flur mit falfchem Gre- 

brülle: 

Doch To empörender Luit hat nie durch tiubrifdie 

Buhlfchaft 

50 Eine gefrdhnt, obzwar für den Hals £e gefiirditet 

das Pilugjoch, 
Und £ch oft nach Gehörn an glatter Stime ge- 

taliel. 

Ach 9 unieliges Kind» du lelbft nun £ehwei£& in d 

Bergen: 

Jener 9 die Xchneeige Seit' au£ der Xanften Blum' Hya- 

cinthuSy 

Wiederkäut > im Dunkel der Stecheich' hellere 

Kräuter; 

55 Oder verfolgt, was ihm lieb in der Heerd' iß, Sper- 

ret, o Nymfen, 
Ihr diktailclie I^ymfen, die Windungen fperret des 

Forfies: 

Ob ja TieUeicfat auf dem Wege fich darbiet' unferen 

Blicken 

Vom mnfchwi^ifenden Stiere die Spur! O es mB& 

vielleicht ihn. 
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I 

iiob' audi grünendes Kraut, auch die reizende Heerd' 

ihn verleitet, 

Einige Küli' lieinüüluen in unire gortynilclie SUh 

lungl 60 

Drauf die heTperifchen Äpfel, des Mägdleins Wunder, 

beiingt er« 

Dmiif die Phafifthontiden in Moos «nd bittere * 

Rinde 

Kleidet er, da£i lie dem Grand', liodrivipflielite Er» 

len, entfteigen: 
jDranf exBi&ll er, »rne Grallus, den Strom des PermeT« 

fus umirrend, 
Aof die aonÜchen Höhn von der Göttinnen einer ge« 

fahrt ward, ©5 
Und wie . dem Mann auütand der XiuntUehe Chor des 

ApoUo; 

I Wie dann Linus ihm nahend , der Hirt von gött- 
lichem liede, 
SciiÖn gefclunückt mit Blumen das Haar und bitte*' 
' rem Eppich, 

Redete: Diefes Geröhr, Ichau, geben dir, nigi es, 
' die Molen, 

WelcbeS' d^ GreiT aus. Askra zuvor;, auf welchem 

er tönend 70 
I Pflegte die darrenden Omen h^ab vom Gebirge zu 

locken. 

Hiermit preife du XelbA des gryneifchen Waldes Ent« 

ftehuiLg^ ' 

Da£s kein Hain wo prange zu grdiGserati Stolz dem 

' Apollo. 

lifleld' ich annoch, wie er Scylla, des l^iTus ruchtbare 

* Tochterj 
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75 Welche^ mit Huudegebeli die gläuzeudeu Hüften 

umgürtet, 

Sagt man^ dulichilciie Barken gcfclileilt, und im tie- 
fen Ge&rudeL 

Achl die verzagenden Scliifier mit Meerfcheuralen 

zeraüTen ? 

r 

• Oder > me Teiens Glieder er dargeAellf in Ver- 

^ \randiung; 
Welchen Scfamaus Philomela, und mlche$ CSelbheafc, 

ihm bereitet; 

80 Weiches Flugs üe die Wfiften ereilt, und mit wel- 
chem Geileder 
JammenroU iie> suvor um ihr eigenes Dach &ch ge* 

fchwuiigcn. 

Altes y 'was etnft in Phöbus entzücktem Gelang 

der Eiirotas 

w 

Freudig vernahm» und zu lernen gebot den horchen- 

* 

den liOrbem, 

Singet er; hoch zu den Sternen entfliegt aus den 

Huden der Nachhall; 
85 Bis i^ die Hürd' eintreiben die Schaf', und die Zäh- 

lung ^ iemeuem 
Hclpei us liiels, und dem Himmel noch unwillkom- 
* men hej^vorging. 
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Jahr der Stadt 716^ im Frühling. 

Meliböus erzählt, wie an einem Frühlingsabend auf der 
Gemeinwiele .des Mincius der Zicgcnhirt Korydon den Schäfec 
Thyrfisy tot dem Schiedsrichter Dainis, einem Kuhhirten , im 
Wettge£Emge beilegt habe. Statt 6ßt zweizeiligen Lieder , wie 
fie in der dritten Idylle gewechTelt worden, lind diesmal lauter 
vierzeilige: dergleichen auf der ' Stalle zu erfinden, Höhere 
Xunft erfoderte* 

Vor dem Jahr ji$ kann diefe Idylle nicht gefclirieben 
fein, weil in der fiüiflben nur der zweiten und dritten, nidt 
diefer eben fo würdigen^ gedacht wird. Auch fchwerlich in 
der Zeit der Äckervertheilung , da in Andes eine fo muntere 
Hirtenhandlnns; imfchicklicli war. Wahrfcheiiibch , als der 
Dichter luul iciuc Nachbaren das fliriG:© wieder in i riedeu vei- 
walteten: nach der fechlleu des Sonuaers 71 5, die noch auf 
jene Unruhen fich bezieht; und, wenn wir die Frühlingsfceiie 
in Aiiiclilag bringen, im folgenden Jahr 716. 

Mit Feinheit hat der Dichter ch> fehlerhaften Gedanken 
des Thyrfis , der als Beleidiger dem Iierausfodernden ICorydon 
antworten mufste , unter dem Glänze des poetifchen Ausdrucks 
und der Versmelodie verborgen; wodurch jener die Gunft des 
Haufo)is rieh verfchaft hatte. 

Dafs Theokrits achte Idylle einige Ähnlich le rn t in der An- 
lage hat; dies fchmälert der unIngen nicht das Lob einer geiß- 
reichen Erfindung und Ausführung, 
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Unter, der fiachlichteii Eich' Umlauleixiiig xiihete 

Da&iis; 

, Und Tereiniget hatte mit Korydon Thyrhs . die 

Heerden: 

TbyxBs die Schaf', und jener von Milch auTchwel- ' 

lende Ziegen;, 
! BeicV in blühender Jugend aimoch, Arkadier 
' beide. 

Und im Gelange lieh gleich , imd gefaTst zu fertiger 

Autwort/ 5 
^ Hieher, weil, idi dem FroRe verbarg die > zärtlichen 
I Myrten, 
• Scbweiftie der Heerde Gemahl, mein Xieitbock. * lezo 

erljtickl' ich 

i Dafiais dortr und- fobald er nlich fchauete;: * .Hurtxg,"' 

begann er, 

I Komm^ueher, Meliböus; dein Beek ift geAind und 

i djie Zicklein; 

ViVM& Ton Tosi* I. 5 



66 



Siebente Idylle. 



10 Und ift dir zu weilen vergönnt, fo ruh' in der Küii- , 

lang. ; 

Hieher kommen sur IVKnke von felbfi; durch Wielen 

die Rinder, , . ' i 

Hier umwebt' weitgrünend mit zartem Rohre die 



Ufer 



'MineUw, liier atteh fumfen aus heiliger Eiche die ! 

p " ' . S<^wirmie. . 

Was zu thun? Nicht hatf ich dafelbfi Alcipx>e noch ; 

PhyUis, ' ' i 

15 EinsLuTperren daheim die der Milch entwöhneten ; 

Lämmer; 

Und ein wichtiger Str^it^ «üt Korydon Xhyrfis, er- 

hub fich« 

Nachgelezit ward dennoch mein ern£halt Werk dem 

Getändel. ^ 

Drum im WeehXelgefang begannen he beide den 

Wettixeit / 

iSferig. Mdchf id», o Mufen, de& Wechfelgelangs 

mich erinnern! 
10 Korydogi; fiiug eift dies, dam 4m antwortete 

Thyr^. * 



KORTPOX. j 

Myrnfien» p uufexe Luft, layethrifehe» wen Qefiiag 

nur, 

Sa wie meinem Kodrus, gewähret mirj nahe «fes^ 

Hiabus 

Dichtungen tönt lein iiedl Doch weMi'« aieht Mem 

.▼ergönmt ift, 

Hange diet heile Syring' alhier an der ^eiligem^ j 

Fichte» , ' l 

4 r P 
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' Thtrsis« 

SdUDÜckt, arliAdifohe Hirten , dm livecdeiMkil IHciile/ 

mit Efeu, . ^25 

Dal^ Tor Neid ou^lazea die JSiageweide dem 

Kodrus! 

Liobet «r iiber Gefallen, mit Bokkar gürtet die StirnI 

ihm, ' 

S}a£s nioht £ciiade dem Seiier die hämifclie Ztunge 

mm IHTaelistliuml 



KoKToeir, 

Bir, 0 ßeUa, tireiht diea Baapt dcü burMgM 

Ebers 

Mikosk der kleiai'» imd das Zadkengehöm YOiii lein 

hallen Kronhirfch« 30 

Wird üua eigen das Glück; cLann ganz aus gegUCtte- 

- tem Marmor 

Slebii du, die Waden umTchnürt mit purpurrothemr 

Keiiiiimuff, 



Bieim Kapf Tott Milck und die jidKrigeii Fkden^ 

Priapiis, 

Scft zu erwarten vergnügt; du leiikm& ein ärmlieke« 

Gi^lein. 

M^un&om kaben wir nu» für die Zeit dich gebildet; 

jedoek wann 35 
£r& durch Zucht vollzaklig die Heerd' üt^ goMen 

ctDoheiiift dul 
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KoRTDOir. 

JHereus Kind Gaklea, mir £üü vor ]i)i>läircliem Xby- 

miis, 

WeiDser denn Schwan'» und Xchöner wie hellgrün rau- 

kender Efeu: 

Gleich Xohald zu der.Krip|>e ge£ütuget kehren die 

Rinder, 

40 \yenn dein Korydon ij^end das Herz dir rühret » o 

• komm doch! 



Ja »och bitterer mäg* ich denn Sardo'« Kräuter, dir 

fcheinen, 

Baulie^r .wie Brulch, und ieiier wie ausgeworfenes 

. Meergras, 

Wenn- nicht, heute der. Tag mir lang ^Ichon über ein 

Jahr i£! 

Gehet doch heim von der WcitV, ift Scham, noch, 

gehet| ihr Rinderl 



r 

KoRTBOir, 

45 Quellen mit moJlgem Bord, und Kräuterchen, lanfter 

denn Schlummer; 
Und der du dünn hergrünend, o Erdheerhaum, üe 

. befehaiteft: 

Sciiüzt vor der Sojtmeiiw eiule das Viehl Schon nahet 

der Sommer, 

Dörrend in Glut, fchon Liiilai fich die Keim' am 

üppigm RebXchoij. 
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Thtbsis« 

Hier ein Kteyd and Kiene voll Hirz » bier mdUicket 

Feuer 

Stetg, und der Pfoften GeMXk toh beftändigem RuHe 

gefchwarzet, 50 
Hier wird Boreas KSlte von uttf 16 wenig ge« 

achtet, 

AU vom Wolfe die Zahl, von des GteDsbacbs Schwalle 

das üier. 

K O R V D O N* 

Sielie da 6elit Wacholder, und raiih ein Kaftanien- '* 

dicixicht ; 

Voll liegt Fmcht, jedwed' um -die eigenen i Biome- 

geftreuet; 

Alles umher nun flacht. Doch lobald mein Xchöncr 

Alexis 55 

JJpJsem (je])irg' ab£chiede, du ^hit auch die Bache 

vertrocknet, 

* 

Thtbsks, 

Dürr ift Acker und Flur ; in der Glut krankt durAig 

das Kraut hin; 
Xäber entzog misgünltig des Weinlaubs Schatten den 

Hügeln. 

Socli wann unlere Phyliis erlcheint, grünt jegliche 

Waldung; 

Jupiter auch liürzt reichlich in fröhlichem Regen 

herunter« 60 



70 



Siebente loiritLE* MelibÖus« 



HwI^IiIm höht fieh die Pappel zm Taeblhigin f Biie- 

chus die Rebe, 

Myrten die anmutveiche Cyther% und Liorber 

Apollo: 

PhyUis erkohr Gak die Halel; £o lang' ihr f^hyllis 

geneigt ift, 

Geht nicht Myrte der Uafel voran» noch I^örber 

. ApoUo's» 



Thtbsis. 

65 Sßküa erbebt £ch die Eich' im Geh(Ü£, die PinjoF in 

den Gärten, 

Schtin die Pappel am Bach, und die Tann' auf lufiti- ' 

* gen Berghöhn: 
Doch wenn da ^ter zu mir, hoMfeliger Lycidae» 

wandelft. 

Sieht die £ich' im Gehölze dir nach, die Pinjol' in • 

• ^ den GKrten. 
So 5 was ich wei£s; und beßegt wetteiferte 

Thyrfis vergebens. 
70 Al^er Korydon ward nun Korydon . unTeren 

^uien. 
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Iaht der Stadt. 71 5» im Herbft. 

Dämon und Aifefiböus, xwci Rinderhirten, begegnen fich 
am Sommermorgen in einem Bergwalde des Pindus, und fingen 
im VVechleigelaiig , jener einen unglücklichen Liebhaber, der 
lieh erfäuft, dieler eine Liebhaberin, die iliren Ungetreuen zu- 
rückaaubert. \ 

PoUio hatte von Virgil eine Nachahmung der tlieokriti- 
fchen Zauberin ge\viinrcht. Virgil, ein miteriindender Nacli- 
ahnitr , g.-\li ihr zum Gegenftück einen in Liebe Verzweifeln- 
den ; mxd, um edlere Zaubergebrauclie zu erhalten, verlegte er 
die Scene aus Italien, wo nur Sagae, oder alte Hexen, durch 
Strafgefeze gelchreckt, hexten, nach dem thelCUifchen PinduSy 
'mit Beibehaltung des griechifchen Wortes Fhaimaceutria , wo* 
bei der Römer zuerft an TheÜalien dachte. 

Als GäTar Octavianus und Antonius, durch den brundiü- 
fchen Frieden verföhnt, im Frühling 716 den miTeniTchen- Ver- 
gleich mit Sex. Pompefus gefchloffen hatten; Üliemalmt FoUio 
die Bezwingung der aufrühnCDhen Paxthiner in Gäfan Pcotuie 
Dalmatien. Zu CaCars Völkern ward ihm* TOn Antonius ein 
TKeil feines nack AÜen beftimmten Heers mitgegeben. Je<o im 
Herbft enüäbt der Sieger PoIHo die Hülfe des Antonias nach 
Griechenland in ihr Winterlager, und kehrt felbft su Schiffe in 
_einef Begleitung von Cäfarianem nach Venetien und RaTenna, 
wo er feinem jährigen Sohne Afinlns Gallus (TV Einl« )> den 
Ehrennamen Sfdoninus, ron derjeroberten Stadt Salonä, mit- 
bringt. Bald .darauf geht er nach Rom zu dem erworbeneu 
^ Tliumf, den er im Ausgang des Octobers aufführet. 

Dem alfo zum Lorberkranze dos Triuniis zurückkehrenden 
Heerführer fendet in Gedanken der Dichter die versprochene 
Idylle al. einen dichlrifchen Efeu entgegen; unwiffend, ob er 
ihn fchou an der IMiindung des Tiinavus, wo er vorbei fchilien 
wird, oder noch weiter zurück an der iU^rilchen Küfte^ an- 
treffen werde. 
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Z' 
Weener Hirten Gelang, des Dämon und Alfe- 

Bbötts» ' 

Welche, der Weid' adiilos, anfiaunete felber die 

WaldJuih 

Wülueud des Kampfs , auf deren Gretön ftarr horchten 

die liüchfe» 

Und, aus eigenem Laufe gewandt, «usnihte der Berg^ 

foom: 

Damm» WundergeTang itaeld' ich, Vimad des Alfö- 

■ 

hbous. ' 5 

Dil) ob du Dehon mir die Felftia mnlfenkft des 

grofsen Timavus, 
Ob da die Küfte noeh'firei£& der iUyriers wird mir 

einmal, ach, 

Naben der Tag» fler 'veigönnt, was du Tc^raeht, zu ' 

befingen ? 

Wird) ach 9^ je mir vevgännt, ringsher zu verkünden 

dem Weltkreis 
Dein nur würdiges Spiel für Sofokles hohen Ko- 

thinnus? 10 
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74* Achte Idylle. 

Dir foll fein der Beginn , dir endigen! Nim, den du 

r felber 
Foderteft» diefen Gelang , und hü um die prang^de 

Schlafe 

Unter die Siegsloxiieren dir auch UbifcUeidien den 
* Efeu. 
Kftum war entflohn am Himmel der Naebt kalt- 

athmender Schatten, 
15 Wann noch lieblich der Ueerd' auf zartem Gräfe der 

Thau ift; 

Als fo Dämon Legann, gelehnt an den Stecken des 

Ölbaums: 

i 

w 

Daii&ok. 

Bringe den heiligen Tag, ihm voran , o Lucifer, 

firaiendl 

lA, dnreih mähende l^u der verlAeten Mifia ge- 

teufchet. 

Jammere hier, und rufe, ib firuchtlos jene, dem 

Schwur auch 

20 Zeugem, iarbend- aijmodi in der äuljnrfien Stunde 

den Göttern! 
Hebe mit mir, o Fläte, mänalifehe liittenge* 

fang' an. 

Mänalua luit tonreiches Gehälz und melodifcbe 

Pichten 

Stets umher, 6ets hört er der liebl^nden Hirten. Gre« 

* 

lange. 

Stets den Pan, dem zuerft nicht unnüz gpinte dos 

R(ihricht. 

25 Hebe mit mir, o Flöte, mänalifche Hirtenge- 

£ina:' an. ' 
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Mojjf US der Nila Gemahl ! Was darf nicht hoffen, wer 

liebet l 

Nim gefeilt fich zum Greife dai Rofi^ wid im folgent» ^ 

eleu Alter 

Komnm mit Hunden zugleick die liBkticlitenie& 

Gemüen zur Tranke. 
MofAis» «nfl and Faefcehi gefeimixt! dir iiUiirl man 

die Gatlinl 

Bftotigam, Mtiffe ge&reut! dir wendet fich Hefper 

vom Öta! 30 
Hebe mit mir, o Flöte , mänalifche Hiiten* 

gefang' an. 

O dern würdige Maime vermählt! da du alle ver« 

aehtefty 

Da, fo verhalst dir meine Syring* , und die Ziegen 

verhafst find» 

Auch die üruppiehte Brau', und des Barts abhängende ' 

Zotteln; 

Und da du wähnH:, nicht forg' um Sterbliches einer 

der Götterl 55 
Hebe mit mir, 9 FiBte, rnSnalifclie Hirim« 

gelang* an« 

fiinft in milrett Gdkeg^ als Kleine nboh, neben der 

Mutter, 

Sah ieli, smn Führer gewählt, beliiaiiete Äpfel -dielt 

fanuneln. 

Eben vmi eilfteti Jahre das folgende hatt^ ich 

/ erlebet, 
£ben konntf ich vom Boden zerbrechliche Zweige 

berühren« 40 
G wie ick Iah, wie ich tobte, wie rafender Wahn 

mich dahinrifs! 



76 Achte Idylle. 

Hiebe, mit mir, o Flöte, mänalifcTic Hirlen* 

gelängt an. 

Kenn' ich doch Amor nunmehr! Bs hat auf hartem 

Geklipp ihn. 

TmaroSy der Rhodope ihn, der iialkerfte Sehwarm 

Garaiuaiilcii, 

45 Weder unfrea GeXchlechtes ein Kind, noch. Blute«, 

erzeuget! 

Hebe mit mir, o Flöte, mänalilche Hirteu- 

gefäng' an« 

Amor der Wüterich lehrt' in dem Kut der Söhne die 

• Mutter ' . 

Sich zu befudeln die HüikV ! Auch du bift grauTam, 

o Mutter! 

Ob mehr graufam die Müller, ob jener verderbliche 
» ; Knab' ift? 

50 Jener verderbliche Knab'! Auch du bift. graidte/ 

o Mutter! 

Hebe mit mir,' o Flöte, miinalirche Hirten- 

gelang' an. 

Jezo flieh' .auch die ^Schafe der Raubwolf; goldene 

Äpfel 

1>age die knomge £i€h'; es blüh' um die Erle 

" ' cilTus; 
Schwize wie Fett» aus der Rinde die Sumpftamarulte 

den Bemftem; 
55 Kilere lelbit mit Schwänen der Kauz; lei • Xityrus 

OrFeus, 

Orfeus unter Gehölz, bei Meerdelfinen Arioui 

Hebe mit mir, o Flöte, mauaiilche Hirten- 

geCang' an. 
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Die Zauberin«' ' 77 
Ntm werd'. offenes lüleer rmgsum! Lebt wohl, o ihr 

Wiiider! 

Häuptlings hinab von der Warte des luftigen Bergs 

in die Fluten 

StUr%' ich mich! Diofes Gelchenk Xei dir des Sterben- 

. den leztesl 60 
£ndige Ulm » o l iöte , mänaJUIche Hirten- 

• gefänge, 

Dämon dies: was darauf aiUwoxtete Alfe&* 

böus, 

Sagt, Pieriden, ihr reiijit; niciit alles ja kömien 

wir alle, 

Alfesiböus* 

* 

Waller heraus, und umgürte mit wolliger Binde 

den Altar! 

Zünd' auch heiliges OrUn.voll Saft,, unit männlichen 

Weihrauch! 65 

Daüs . ich 4€Bn Buhlen yerrücke durch Kraft des magi**. 

fchen Zaui)eis 

Seinen gefunden Verfund; an nichts, denn Befchwd* 

runden fehlt es! 
Ziehet mir heim aus der. Stadt, o .Belchwörun« 

- gen 9 ziehet den Dafhis. 

Kanu doch. Zauber gelang auch den JMomU abziehen 

▼om Himmel; 

jCirce durch Zaubergelang hat UlyiKeas Freunde ver- 
wandelt; 70 

Selbft auf Wielen zerplazt die frofti^e Schlange dem 

Zauber. 

, . Ziehet mir. heim aus der Stadt, o Befchwtfrunr- 

gen , ziehet den Dainis, 
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Dm dieifache Geföde toh dm abiGtedieiidcn Far- 

" Leu • 

Wind'^ ic|i zuerfi dir kerum , und dreimal um den 

Altar her 

75 Füiir' ich dieXes Gebild'; es erfreut Uxigrades die 

Gotdieit. 

Ziehet ii^r heim aus der Stadt, o Befchwöruu* 

gen, ziehet den Bafinis. 
Dreimal kuiii^^ Amaryllis, die dreierlei Farben, in 

Knolem; 

Knüpf, Aniaryllis, und fprich: Der Venus Baiide 

Terki^pf ' ich. 
Ziehet mir heim aus der Stadt, o Befchwörun* 

gen, ziehet den Dafnis. 
SO Wie £ch der Thon hart XcMiefset, und weich das 

Wachs (ich ergielset, 
Beid' in der Helbigen Glut: To Däimf in unUmF 

Liebe. 

Streue nun Sd^ot, und zünde die Loibeireilar mit 

Erdharz.- 

Dainis brennt mir das Uerz: ich brenn' auf Dafoi« 

, den Lerber« 
Ziehet nür.heim aus der Stadt, o Befchworun- 

gen,- Tfiehet den Dafnis* 
85 Solch ein G^luft loU Dafnis , wie wenn die ermMete 

Starke,- 

Die durch Geholze den Stier und fteilere Forfte ge* 

Nebe» dem rinnenden B^h hinfinkt im kolbtgen 

SchiUe, 

Sinnloil kanun aitek der Späte der Nadbt M eniwei«- 

• ' eben gedenket; 
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Solch «in Gdiift duioiiglOlm^ und gar nkliti 

kiimmre micli Heilung. 
Zibket mix liaum aus der S^ad^ q BttlcWärun« 

nnig0B, ziehet den Darfnü. 90 
trug jener w Lieib% und liefe mii^» einft, der 

VenMker: 

Theuere Pfander von £ch! Dueh nun lelbß unter dei^ . 

SehweU' hier, 
£rde , vertrau' ich üe dir« Währfcitöi t and dieTe für 

Ziehet mir heim aus der Stadt, o Befchwörun- 

geu^ ziehet den Daüiis« 
Diefes Kraut j und dies mir in Pontua gefammelte 

' Baiiugift, 95 

Hat felhft MSris gefchenkt; am reichliehfien wächft 

' es in Pontus. 

Oft, vne hierdurch Möris als Wolf in die Waldungen ^ 

eindrang, 

Hab' ich gefehn» und wie oft er Gefiorhene tief aus • 

den Gräbern 

Aufrief» oder die ^aat wegfuhrt' auf andere 

Felden 

Ziehet .mir heim aua der Stadt , o Befchwörun* 

gen, ziehet den Dafnis« 100 

Xrage die Aich'» Amaryliis, hinaus: und in fliefsen^ 

des WalTer 

Schütte he über das Haupt. INiclit un^elml So wiU 

ich Dafhis 

Bändigen» der nicht Götter» und nicht Befchwörungen 

achtet. 

Ziehet mir heim aus der Stadt» o JBefehwSnm» 

gen» ziehet den Dafnis» 
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10'5 Schaue doch j..eb^.ergrif mit asittemdon FUüaamen 

den Altar ' • 

Frei, da zu Hf^hipen ich Jföiime^.iuich £dl»£( die Alche. 

O Heü uns! 

Stwas l»edeut«it es, ..traun! Audi Hylax hlsdt au der 

: SchinF«Ue! 

Glauben wir^ oder bethört fich der Liebende Telber 

mit TBäumem? 
* Schonet» er kommt auü der Siatlt , o Befchwö- 

rungea, fchonet .des Dafnj«. 
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EINLEITUNG. 



Jahr de.r Stadt 714, im Sommef* 

Einige Zeit nach der erJien Idylle^ da Tityrus nocli iinbe- 
forgt TOT dem Einbriiche der Soldaten weidete ^ iand es, Virgil 
geraÜieiKy difrch '^petfSnliiilie Gegemrart Xelii' Erbgut tu ficHeni. 
Er vertrauete^ auJjer Octavians Befehle, dem Schuse des Yanis 
' und des Gallus. (Einl. VI). Umfonft; die übemiittigeii Solda- 
ten ächteten nichts; Mantua famt Andes wurde Tertheilty und 
Virgil mufste» nicht 4)hne LebensgefiJir, «ntfliehn. 

Wahrfcheinlich gelchah diefes im Ausgang des Frühlings 
714, als der KonTul Afinius Pollio/' der wtthxend des pemfim« 
(chen ' Kriegs noch in der Nähe um Raveuna geblieben war, 
durch feinen Zug in das untere Italien die Mantuaner der Will- 
kühr des räuhciircheii Schwanns ausfiellte. Virgil fchrieb diefe 
2ur Pvettimg des Seinigen beltunmte Idylle, wie V. 60 beweiß, 
in den längften Tagen. Aus feiner Entfernung bei Rom (Einl. 
I.) fandte er fie dem Befehlshaber Varus , um durch ihn dem 
Octavianus die Erhaltung feings Grundliuckcs zu empfehlen. 

Die Erdiciitung ill einfach und zweckmafsi^. Möris, der 
Scha&ier des Menalkas, mit welchem Namen lU der fünften 
Idylle Virgil, als Lobfanger des Juh'ns Cafar, fi ch felbft be- 
zeichnet , bringt dem eingedrungeneu Beiizer ein paar Bock- 
lein nach Mantua. Sein Bekannter, Lycidas, ein Freund des 
Gefonges, aus der Gegend um Andes, irift auf dem Wege mit 
ihm luCammen. Man Tprickt von dorn SchickXale des Manal* 
ka^, und fingt Stellen aus feinen Gedichten, mit Liebe und 
Bedaiunsn, Diefe abgeriffeuen Liederchen haben, hei allem 
Scheine von Zufälligkeit , die felbige Ab£i<:hty wie Tormals die 
Überfendung der fünften Idylle mit der iweiten und dritten: 
nemlich , zugleich für den Dichter, und fflr den Bewunderer 
des Inline CMfar, Theilnehmung tu emgon. 
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Lycidas. 

Wohin, M6ris, der Omg? Wie der Weg dich fü 

ret^ zur Stadt hin,? 

« 

MÖBIS. 

Lfeidas, acht das endlich eilebten wir» dafii noch dn 

Fremdling, 

Was wir nimmer gewlihnt» als Eigener unteres Gut- 

* chens, 
Rodete: DieXes i£t mein! zieht aus^ ihr alten Be- 

Aeller! 

Jezo gebeugt, voll Grams, da das Sciiicklal alles doch 

umkehrt, 

Senden wir, was nicht wohl ihm gedeih', als Gab" 

ihm die Bteklein. 



LXCIDAS. 

Sicher doch hatt' ich gehört: von dorther, wo fich die 

Hügel 



84 NstNTKlDYLLE« 

SlShlicIi entziehn, und die Höh' in Tanllere Windun- 
gen lenken. 

Bis zur Flut) und d^ alten, am Haupt fehan' zerbro- 
chenen Buchen, 
,10 Hab' eueh alles gefchüzt durch liederchen euer Me* 

• ^ nalkas. 

* 

Freilich gehört; auch war das Gerücht. Doch uulere 

Lieder 

Gelten» o Lycidas» nur lo viel vor GefchoIIen des 

Mavorsy 

Als chaouilche Tauben, wie's iieifst, vor dem kom« 

menden Adler. ' 

Halle nucii nichi, be&nöglich im Keim die Gezänl&c 

zu knicken, 

15 Vorgewamt liiilislicr von geliöhleter Eiclie die 

Krähe; 

Nicht dein MÖris alhier, nicht lebete, fdber Me- 

nalkasl 

Ltcioas* 

Weh! ift irgend ein Menfch £o frevlerilbh? Wehl i 

Ulis clUliiTen 

Wixe beinah lamt dir dein tröftendes lied. o Me- 

nalkas? 

Wer dann lange die Kymfen? o wer mit blühendsn 

Kra*utem 

20 Sireute die Eni\ und zög' um den Quell her grM^e > 

BeTchattiing ? ! 
Oder auch welchen GeXan^^ ich jüng& in der Stiüe dir | 

abiaU, 

. • i 
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j Als du zu uulerer Luft Amaryllis im Tanz dich ein« 

herfchwangft: 

I « Xityrus , jkurz üt der Weg , und ich fpute mich ; 
I weide die Ziegen; 

«Xreib dann die latten zur TränJk', o Tityrus; und , 

wenn du treibeit, 

«Jenem üock /.u het^c^nen, er fttifst mit dem Horn, 

dich gehütet!» 25 

Ja dies, wM er dem Vanis ndeh miYoUendet ge- 

, fangen: 
«c Beinen • Ruhm , o Varus, (nur bleib' nm Mantua 

übrig, 

cc Mantua, ach! zu nahe der jammervollen Cre- 

mona!) 

a Tragen dereinH mit Gelang hoehauf zu den Sternen 

die Schwäne.» 

Ltcidas. 

Mag dein Bienengefchwarm die korüTchen Taxe vor- 

beifliehnt 30 
Mag des Gytifus Weide den. Küli n ausdehnen die 

^ £utert 
Aageftimmty was du.weifst! Auch mich, hat geweihei 

zum Dichter 

Pierua Chor; mir glückt der Gefang auch; micb^auch 

. s begrüfsen 
Gar aU Seher die Hirten: allein ich glaube Xo leicht 

nicht. 

JMimmer ja, Icheint mirs, fang ich desiVarius oder 

' des Ginua 35 
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66 Neuiste Idylle. 

Würdiges^ londembei Sckwaneugetön wie ein 14^ \^ 

temd^r Gfinsricli« V 

MÖRIS. \ 

L 

Eben 9 o Lycldas, bin ich dabei , und bedenke micl^ 

Ob ich zufumiien e6 -finde • • • Nicht nAmlos ift der 

Geüang dochl — 
«Kottim hieher, Galatea, was foU denn du S^el in . 

den Wogen? 

40 «Hier UL uurpiinier Lenz; bitnft hier um die Borde 

der Bächlein 

«Streuefe Blumen die Flur; hier regt die Mieme 

Pappel 

«Über die Grott'j und es flechten geXchmeidige Kebeu 

ein Laubdach! 
ifcKonun hieher; lals tobend zum Strand' auiJIchlagen 

die Brandung^ 

Was noch wars , das ich einlt am heiteren Abend 

dich einCam 

45 Singen gehört? Wohl .weifs ich den Ton, , wenn die 

Worte nur folgten* 

MÖRIS. 

«Dafnis» was fpfihft du am* Himmel der Stern' ur- 

fprünglichen Aufgang? 
«Schau das . Geftim Tonreten des dionlüfiBhen 

Gäfar : 

«Jenes Gelliot, durch welches die Saat hch freut 

des Ertrages^ 
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Und Ichou Farbe gewinnt sm lennigen iiytfgfil die 
I ! . Traube. 

y 'Birnen gepfropft^ p Dafjus ; dein Obli: wijwl pJ^ücken 
J der £nfcel!» 50 

' Alles entführt das Alter , eleu Geift mit ! Oft , ich ge- 

denk' es, 

Hab' ich Burfch mit Mulik langltündige T^ige ge- 

endigtl 

Nun lo maneher Gefan^ in Vergieffenheit! , Selbet die 

Stimme 

Fliebt fchon den Mtirii; es Dchaute der Wolf den 

• . Möris zueift wol, 
Docb wird dies zur Genüge dir oft noch Imgen Me- 

. . nalkas« 55 

Ltcioas. 

Vorwand nur> dafs du mir in die liing' lüiihalleft die 

Sehnfucht! 

Und nun fchweiget dir rings der gebreitete Spiegel^ 

es. ruhet, 

Sielie (lücii, jegliches Lüftchen des ungeftümen Ge- 

räufches» 

Auch ift hier ja die HSlflte des Weges uns; denn es 

ericheinet 

Eben das Grabmal fchon des Bianor. Hier wo das 

Landvolk 6 0 

Wucherndes Laub abficheert» hier lafs uns fingen, o 

Möris. ' 

Lege die Böckleii^ ab; in die Stadt gelangen wir 

gleichwohl. 

Wenn wir jedoch» dafs Regen die Nacht un« vvoike, 

beforgt find; 
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Kövmn wir ja im Gefange (der Weg wird leiclite 

fo foitgehn. 

65 Da£i im GeDmge wir gehn, vriU icii der Laü clici 

erleiditem. 



MdB II. 

^\ eiter kein Wort, o Jüngling ! und was nun dringt, 

fei befchleunigt^ 
liedeicheu fingen wir bell er cminäl, wann er Oelber 

gekehrt ißU 
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EINLEITUNG. . 

Jahr der Stadt 717, im Frühling. 

Virgil, mit dem Gedickte über den Landbau belchäfitig^ 
Ichrieb diefe lette der Idyllen auf dien Wunfeh fdnev Galliti|\ 
delüen fehlte Lykoris einen anderen Liebhaber in einem Feld- , 
sug» V. a 3 1 üb^ die Alpen bis an den Rhenus V. ,4$ — 48» 
begleitete; während er felblÜ in Italien V. 44 — 46 gegen 
einheimifche Feinde die WaSen trüg. Deutlich erkennt man 
das Jahr 717, in deflen Frfihlinge Gallns dem GäCsr die Küjlen 
Italiens gegen Sex; Pompejus Tertiieidig«n hal^ und der Konful 
Agrippa, der im Sommer 7 16 ein Heer über die Alpen gegen 
die Gallier und Germaner bis jenfeit dem Rhenus geführt hatte, 
zur Herftellung der Flotte und Anlegiuig des julifchen Hafens 
bei Bajd. , iiüch Jlalien zurück eilte. 

Der Dichter als Geifshirt fingt , der verlalTene Gallus lei 
von mitleidigrem Gefange auf holien und niedrigen Fluren, und 
felhll in Arkadi» n , wohin ihn der Schmerz getrieben , von Hir- 
ten und Fcldgöttern , bel.lagt worden. Durch Theilnahme ge- 
rührt, habe fV mit ihnen des Laudiebnis friedliche Zärtlichkeit 
I] eil ^cv. iinfcht, Aatt jezo von der Harte der Liebe zun;leich 
und des Krieges gequält zu fein; aber auch durch arkadifche 
Zerßreuungen , und fogar, wenn er zu den äuüceriten Enden 
des Bewohnbaren auswanderte, den Schmerz der unglücklichen 
Leidenfchaft zu mafsigen venweiüelt. Bildlicher Schmuck^ 
nicht wirkliche Begebenheit . * 

Vieles ift freie Nachahmung des TerTchmachtenden Dafnis 
bei Theokrit, die wahrlcheinlich eben To von Gallus gewüntcht 
ii7urde, wie jene der. Zauberin von Pollio. Die TroillcJigkeit 
des Gallus f der gleichwohl die ungetreue Lykciis fchon^im 
Winter 71$ — 717 mit einem Gedichte , woraus Virgil Tier 
feurige Verle 46 — 49 aufiiahm, und d^uf in vier Büchettt 
Elegien, belingen konnte ^ wird nicht in bnchßäbUchem Ernße 
txL ▼erftehen lein. 
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ISToch diei? lezte Gefchaft vergönne du mir, Are- 

thufa. ^ ' ^ 

Wenig begehrt mein Gallu^, doch was £^U>£t lefe 

Wenig des Liedes von uns. Wer veila^t wol Lie- 
der dem Gallus? 

O dais, während du unter ülianilchen Fl\iten daher- 

rinnfi:, 

Nicht die bittere Doris dir einmifch' ihres Ge- 

wogest . . 5 

AngeMmmt; viir fingen die fckmachtende liebe des 

Gallus^ 

Weil das junge Gefprofs ftiimpfinallge Ziegen um* 

nafehen. , 

ISicht tönt Tauben das Lied; Antwort giebt allem der 

Bergwald* 

Welche Gehölz% o welche gewundene Thale» 

Najaden, 

Hielten codi, ab unwfircUg vor lieb' h i a fdim achtete 

GaUus? 10 
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92 Zehnte Idylle^ ^ 

nicht ja des hohen Pamalus Um Waldungen » nickt ja 

des Pindus, 

Gaben euch irgend Verzug , noch Aunia's Born Aga* 

nippe. 

Ihn hat fogar JLorher,- und fogar Tamariske be- 

weinet; 

Fichtenbekränzt hat ihn» der in einlamer Grotte ge« 

Areckt lag, 

15. Mänalus^ ihn auch beweint das Gekli^ des kalten 

LycKus« 

Ringsum ftelui auch die Schaf, und nicht misfallen 

wir jenen; 

Dir auch njcht misfalle die Heerd'» o göttlicher 

Slinger! 

' Selbfi ja der JÜchäne Adonis hat Schaf' an jBSchen, ge- 

weidetl 

Nahe kam auch der Schäfer, es kam fcKwerwandrind 

der Kuhhirt, ' 

20 Wohldiuchnezt dann kam Toii der Winlereicbdl Me* 

^ nalkas. 

Jeder förfcht: Woher doch die liebe dir? Selber 

Apollo 

Kam: Was rafeft du, Gallus? beginnet er: deine 

Lykoris 

1£l durch Schnee dem andern, durch fchaudrichte 

Lager, gefolget! 
Auch' Silvanus kam mit ländlichen^ äpimiucke des 

fr 

- Haux^tes, 

25 BliUiende Ferul&auden und n;iächtige Lilien Ichüt- 

telnd. 

Fan, Arkadias Golt^ auch kam: den wir lelber ge- 

lehen^ 
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Hoth Tün Mennig die Wang^ und Uatigen Beeren 

des Atiichs. 

Ift 'kein Mals? ; £0. ruft er. Was ktinmmt fieh Amor 

um folches ! 

riickt wird Amor der Tfaräneii ja fiitt^ noch der WelM ^ 

die Krauter, 

Oder des CytiTus fatt Bienlein» ^imd Geifse dei 

Laubes! 30 
Traurig je»» dacauf : > ]]{^nnoeh| ihr Arkaden, 

finget, ' • 

Singt dies eurem Gebirg'» ihr allein;' des Gefangen 

erfahrne 

Arhaderl O wie ich dann lanft ruht' in der StiUe/ 

des Grabes, 

Würd' einfi: eure Syringe von meiner liebe be* 

geiftert! 

Wlür' ich doch einer von euch, o nur Mithüter g&» 

wefen 35 
Euerer Trift, nur Winzer der reifobhangenden 

« Traube! 

Wenigltens, möchte nun Phyllis mein Herz, und 

m()chf e» Amyntas, 

Oder, was immer durchgliihn, (was mehr, ob auch 

.bräunlich Amyntas? 
. Dunhel ja find die Violen, es imd. die Vacdnien 

dunkel! ) 

Ruht' ich umarmt im Vveidicht, umarmt im Geüeclite 

des Weinftocks! ^ 40 

Blumen pflückte mir Phyllis zmu Ixraiiz, mir lange 

Amyntas 1 

Hier find kühlige Born , hier fchwellende Wiefen, 

Lykoris; 



Digitized by Google 



I ♦ 

■ • * 
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Hier eiu Gehölz l Iiier möchf . ich mit dir auslebex 

das Alter! 

' Nun hält raiende Liebe mich hier in des fchrecklichen 

Mavors 

45 Ruftungen 9 unter Gefchofs und beAUrmenden Fein^ 

den, gefeffelt. 
Du, von d^r Heimat fern, (dürft' iclis uiclit glauLeii!) 

Xo mithin! , ' 

V Alpen ^ o Graulame, fchauft du im Schnee, und im,' 

FroHe den Rhenus» 
Ohne mich du «Ifein! Ah da& nicht Vroi dich ver-j 

lesel ' 

Ah dafs rdtkt iüt fdm^i^de das Bis in «Ge zärtlichen 

Ftillilcin! 

50 Qehn will iah, ^d, '«ras im chalcidifchen Mails ich 
' ^ geordnet, 
Meine Gelang' einhauchen dem Rohr des ithuUrehito 

Hirten. 

Fi^ft bleibts: dort in den Wäldern, umdrehe von 

Höhlen des Wildes, 

Duld' ich vielmehr » und heA' in zartgerindete 

BKume 

Meine JLieV; auf vaehfen die Bäum'; und wachTe 

die Liebe! 

55 Schwärmerilch oft mit den Nymfen am Mänalus üb' 

ich den Rcihntanz, 

. Oder auf trozige Eber die Jagd. Hie hemme, mich 

irgend 

Wintemder Froft, Hezhund' um jiartheuifche Thale 

zu Hellen. 

Schon durch Felsabhänge, mir dauclit's, und ertö- 
nende Forfte, 
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Gakf idi eiider; mieli erfireut der cydonilblie PCeil, 

i von des Parthers 

Home gerdmeBtl — Ak ob dies Liadenitig wKre 

dem Wahnfinn! ' . 60 
Oder der ^Grott je lernte des Menfc&eow^ äA 

barmen! — 

Schon find weder mir lieb die Hamadryaden, noch 

fclbft mir 

, Lieb der Gelang I Ihr felbfc^ fahrt hin von neuem» 

t> Wälder! 

j Nein, nicht jenen yermag su beianftigen unfern' 

Mühfal: 

t 

'Weder ob mitten im Firofi: den ßarrenden Hebnas 
^ wir tränken, 65 

j Von Sithonierliocken« umi&ürmt des regnichten Win«* 
f ten; 

\ Noch oh, wann einichrumpfet der £afi an dem ra« 

gendeit ülmbaum, 
Schafe der Athiopen wir weideten unter dem 

Krebfe! 

/^es bewältiget Amor ; auch uns laTst weichen dem 

Amor! 

I Dies fei genug, Göttinnen, von euerem Dichter 

♦ — 

gefungen» 70 
Während er Ilzt, und ein Körbchen Uch webt aus 

■ * 

fchmeidigem Ibifch. 
Macht, pieritche MSdehen, o inacht dies theuer dem 

Gallus: ' 

I GaUiiSj ihm^^defs liebe fo hoch mir ftttndlich empor- 
I wäclifi. 

Als im emeueten I^enz die grünende Srle fii^h auf- 

I fchwingt: 
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76 Stehn vni auC! ImoiU fühlet ein Singender Schimere 

Sdiattens; 

Schattend iieDdhwert Wacholder ; dem Kom auch 

^ Tchadet Befchattung. - 
Heim nun« Heiperus kommt » geht heim 9 ihr gefit^ 

tiglen Ziegen« 
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as milt Gedeilin Saatfelder erfreut, und welche« 

Gfilum UIL8 

Kdhxen die Erd' , o MUcenas, und fiocb an die Ulme 

den WeinUock 
Fllgan feilSrt; was Farren an Pfleg', uisd weläkbrUi 

Wartung 

S^aleift gebülurt, ym eifiiiimer Betrieb hawiijdtnh 

fchen Bienen: 
Hieron rede mein JUed. Ihr, ftraleiide liehter Ae$ 

Weltall«, 5 
Die ilir in gleitendem^ Zuge das Jahr lAmlenket am 

Uüumel; 

liilm und näoende Cdress- wofern, eiiofa danfcem^ 

die Erde 

Gegen den fruehtlNuita Uafao» Chaöniji'B EiohA 

' taufcRt hat, * 
Und mit eirlundexier Iraub' achel&jiXche Becher ge* 

wtnset; 

A.ucii ihr» nähere Mächte der Landbewohner , o 

Faunen, 10 
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Hebet zugleich^ ibr Faunen» den FuXiSj und dryadilche 

Jungfraun: 

£uex;e Gaben beüin^' ich! 0 du, dem die Erde das 

elfte 

BrauTende Rofs hinJftrömte» durclibebt vom gewalti- 
gen Dreisaek» . 

Komm, Ncptunusi und Pfleg^er der Waklungen, dem 

dreihundert 

15 Schneeige Stier' ablcheren die fruchtbaren Büfche von 

. Cea. 

Selbft auch den hein^fchra Wald und Jjfdim Wiur 

düngen lallend, 
Pan» o Hüter der Sohale, fo dir dein MSmans 

Werth ift, 

Komm^' tegelfifclier Ck>tt, holdreieh; und Minemi» 
/ des Ölbaums 1 

Sohqpferin; komm auch, Jüngling, des hakigen Pfiu«' 

ges Erfinder; 

20 Und in dei Hand, Süvaaus, die junge GypielT' aus 

der Wurzel. 

Götter und Gdttinnep alle, der Hur wohUhätige 

Schinner: 

D«ß/ ihr neue Gewächf' ohn' einigen Samen mt* 

zieket. 

Und aui ge£aete reichlich den hinunli£chen Regen 

herahgiefst. 

Daun auch du, den bald, nicht wiHen mr, welche 

Vecfammlung 

25 Waltender Götter beüzt: ob S^ädt' anordnen, o 

Gä£urr 

Dir und LüuderbeforgtiTi^ gefallt, .und der räumige 

Weltkreis 
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Als Urheber der Frächf tttid der Witleimigei Ge« 

bieter 

Dißli ettfp&ofjtf «m die Sdiläfe der AJukin Myrte dir 

flechtend ; 

Oh du demMeer ein Gotti den unendlidien, lEominfti 

und die Schiffer 
Deine Gewalt, nur erhöhn, die.äulaedb Thüle dir 

dienety 30 
Und. dich zum Eidam Tethys erkauft mit. allen (le- 

wälam; 

Oh du 9 ein neues GeHim, den langfamen Monden 

dich anftigfi, 

Dart wo JCrigone weit den folgenden Scheeren vor-» 

angieht: 

Sohau, wie er lelhft, dir weichend, die Klaun eiiizielit, 

der eMtbrannte 
Skorpion I und mehr denn Ichuldigen Himmel dir 

räumet« 35 
WsLS du auch, wirft: (denn dich helfe der Tartarua 

weder zum König, 
Noch entflamme dieh fe graunvolle Begierde der 

Herichaf t ; 

Wenn gleich -Gtajergefimg die ely^Ccheii Thale be- 
wundert, 

Und, niehft aahtend der. Mutten Profierpina willig so* ^ 

rUckbleibt:) 

Schenke mir gltteUichen Lauf , wink' Heil dem küh- 
nen Beginnen ; 40 
Und mit ; mär dich erbarmend des pfadios irrenden 

Landmanns, 

Wandle Toran, fch«m jesst an Gelübd' und Fiehn dich 

gewöhnend. 
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' ' . ' Fiuk im-IieiiKy wann dem grauen Grebirg die 

erfrorene NSffe 
Kiederfchmilat» und dem Wefie die lockere. SckoUe 

45 Dann arbeite mir Xchon vor dem tief eindiiiige]ti.deu 

£fi«ge> 

Keichend der Stier, imd es blinke die Schar in der 

Furche gefcheuert. 

Icne Saat vollendet Xo^ai des geizigen Juaiid- 

ttumiu 

Wünfche, die zweimal Sonn', und Eweimal Kälte 
» geduldet:' 
' Ibm bricht unter der Laft unendlicher ^Bmle der 

Speicher* 

50 Doch nicht fpaUe init Bifim eiii 'imbekinuttee . Qe* 

üldo. 

Eh du. die Wind' «htbm und dir ädernde Weife 

des Himmels 

Auslemft^ «udi die geeriite Natur und Pflege der 

Orter: 

Was dir jeglicher Beden gewfihrt» waa jeglielier 

Uier .Aeigt i^|iig die Saat» dort lieben;£ch gUlcfclieher 

' Trauben, 

55 Anderswo ^angt Baumirucht, dort grünt ungeheifeen 

die Crrafung. 

SchaueJä du nicht » dir leudet des Safrans Düfte der 
(V Tmoius, 

India Blfenbein^ und den Weihranch zarte Sa- 

blier, 

Nackende Clialyber zollen dir Stahle und Pontus de^ 

•BiberB 
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WiängB G«il% und Bp^ivM die PaliiMweig' elifidm 

Stuten ? 

DiflÜB ^ Oetaie fö^^bidiy dies ewig befiekende 

Bündnis» 60 
Ordnete Defaoii die Nalur den Gegenden» als in die 

öde 

Welt Deuiuüion Kiefei zueift aiuftvente:. da(s Men« 

Ichen 

Wurdte» das harte GeCohlechti WeUan denn» ift 

dem Gefilde 

Fett . der Grund; ungefiromt vtm den fhihe&en Mon« * 

den des Jahres 
Kehre mit k r äf t i ge n Stieren es mn, dais die liegenden 

SdioUen 65 
G-ans der Itaubige Sommer durclikoch' in reifer Be« 

fonnnng. 

Doeh wenn' s. fehlet dem Land' an Fruchtbarkeit; mag 

es genug fein» 
Gegen Arkturs Aufgang mit fdionender Furche zu 

lodEem: 

Dort» dals dem fröhlichen Korn uiclu Tcliad' aulvvu- 

diemdes Unkraut; 
Hier, dals dem mageren Sand nicht fch winde die 

. ärmliche Feuchtnis, * 70 

Gieb im WediHel der Jahr^ auch Frill ^en ge* 

fchorenen Brachen» 
Hefe die ennildete Flur durch Ausm&n Hirte ge- 

.winne» 

Oder tt, in andrcikn Gtoftini» do|t gelbliehen 

Dinkel» 

We dn die HfflTenfimdrt» die in Idatipemder Schate 

£ch freuet» 
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76 Oder llcliiiiäefatiger Wicken Ertrags* und der herben 

Lupine 
Bveehlioiie Stengel suvor 

Waldung. 

Denn es werüengt Leinldtat die Ge£ld% es verfengt üe 

der Heber, 

Auob Aimehrende Mohne» gerankt mit letheiübher 

Dumpfiietf« 

Dennoch wird beim WechTel die Arbeit leiol^r: wo- 
fern-^ 

80 Kur däs entkräftete Feld imverdroiTen mit fuirkeudem 

Dünger 

SütUgcft, oder die Öde mit Iclirnuziger ATche be* 

ftreneft. 

AUo ruhn dir auch bei ^'eländerter Frucht die Ge- 

. fdd' ans. 

Da du indeDs nicht Zins der müQigen Brache ver« 

liereit. 

Oftmals meehte die Bbomn^ nnfmehäMane Feldfir 

ergiebig, 

85 Wann du die niehtige .Stop])el in knetlemder I^he 

« 

verbraiinteft : 

Sei's weil heimliche Kraft dorther .imdmerhige. Neh- 
rung 

iMhzend die filur einlangt; lei's weil in der hoehenr- 

den Glut ihr 
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tigkeit ausfchwiz.t; 
Oder «mh mehr Zugringe di^ His' und verborgene 

Luftzüg* 

• * 

90 Oihety wodurch eindringe der Soft in die kindlielieai 

Kräuter; 



Erster Gesang. 107 

Oder' mit USrtehdOT Maoltt aoazielit di« idiaffeiideii 

Adern» 

Dafo einfehleidieiider Regen fie nicht, und der hefti« 

gen Sonne 

üingeftlim» noch des 19ords durohdringender Vtoä 

verfenge. 

Viel auch nüzet der F|iir, wer dk ÜCtiniigen 

Klöfse mit Kaifien 
Malmt» und weidene Flechten umherrehleift: nicht 

nnbelohuend 9 5 

Pflegt ihn Ceres die blonde zu Üchaun Vom hohen 

01yinx>us ; 

Auch wer des Ikachgefildes .emporgeworfene Rü* 

cken, 

Wiederum ^erübcr die Füuglchar wendend , zex^ 

wühlet, 

Uäuüg die Erd' afiiregt» und Gewalt ausübt an den 

Feldern. 

Reguichte Sommertag' und heitere Winter er- 
fleht euch, 100 
Ackerer: Irölilioh ift des Wiuteiilaubes der Din« 

kel, 

FroMich die Flur« Nicht Ichafts Anbau > dals My- 

lien alfo 

Arangt, und Gargarus lelbB: die eigenen Ernten be- 
wundert« 

Doch wie gedenk' ich fein^ der das Feld nach 

geftreuetem. Samen 
Nahe verfolgt, und die Haufen zcrfcLLigt des zu fet- 
tigen Erdreichs? 105 
Dann in die Saaten den Flufs einlenlit und die fol^ 

genden. Bäche; 
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Vni, vmin in. Glut der Acter mtl fierbenden PAan* 

4 

zeti verfchmachtet, 
Siehe y daher von der Stime des hügliditett Pfade« 

den Bergcfuell 
Lockt? .£em GeTpruciei ei^i^M duni|>fraulchend üch' 

Uber die glatten 
110 Kielel herab, und tränkt die duriugen Felder mit 

* Labial. 

Wie lein^ der, dsds der Ualm von der Lajß; nicht huke 

der Ähren, 

^ AkM üx^pige Saat noch jung abweidet im 

Kraute, 

Wann die Furchen ihr ürüii kaum ebnete? und der 

V des Sumpfes 

Aufgefammelte r^äff' abführt mit fchlürfendem 

Sande? 

♦ 

115 Wenn in den muikenden Monden s&unud urild'libef 

die üier 

Flutet der Strom, und aUes mnU» mit Sehhmme 

bedeckt halt, 

■ 

Dals die niedrigen Lachen von gärende^ Feuchfig* 

keit düuften. 

' Doch wie mühfiinter Flei£8 der MenfehM tmd 

Stier* auch die Kr de 
Wendete;' droht nicht minder ^xymoililchec Kraniebe 

Haubfuchl, 

120 Und tamäflager €in£'; auch bittre Gichorieii^ 

fafem 

Stilen den Wuchs, uttd Schatten yerdunmft. SelbA 

wollte der Vater 

Nicht zu leicht der Ge£dd' Anbau, durch Mühe dev 

Ktmfl: erft 
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Regf ec die FUir^ mit Sorgen den GeiQ: der Sterb« 

V Uoheii Tchsirfend; 
Dskis xäßht ftarrte lein Reick in Xcliwer, iunbriitendem 

/ Sehluinmer« 
Mie vor Jupiter bauten der Ackerer Hände daä 

Fmehtfeld; 125 
Audi niclit Mal noch Theiiung durclUclinitt die grosse 

Geineinheit t 

Ali' erwarten figc alle zugleich ; . und die &de , da 

jiiemai^d . 

loderte ftrebte von reU)fi, ^Yill^äIuiger alles zu 

tragen» 

Jener verlieh Giftgeifer den fehwai* auffehwellenden - 1 

Nattern, 

Sandte tlie hungrigen Wölfe zum RaV)d>% imd veg^ 

I das Meer auf, 13p 

Schüiieli ihr Honig den Zweigen hmh, mÄ ent- 
rückte das Feuer, 

Auch die Bäche des Weins, die imAer fich fdiUng^k 

te^, hemmt' er: 

Dafs der Geliraacfc nadifinnend die mancherlei Künfte 

hervorzwang 

AUgeifiaeh, und in Farc&en deii Halm des*€ktreideJ ' - 

erzeugte, 

A»eh» wo im KiefelgeKder es ruht, auifchHige das 

Feuer, 135 
Jeio ftäilte «suerft d«r Strom die ' fehöhleten 

Erlen ; ' 

Jezo gab ißOk Gefiim der Steueret Zahl und Be^ 

nennung, 

Mi$rKend Flejad' und Hyad' und die leuchtende Bärin 

« 

Lykaons, 
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j6KO .kurte 4ie Schling' auf Gewild, .und die Rute 

} iiut;zaliem 
140 yogelleim; es 4rohten die Hund' um das grosse Ge* 

birgthftL 

Pfirt, nim^ fuhr iiv die liefe des breiten Stromes das 

Jlaulche^.d liiiiab, dort fchucLl m dem Meer das trie- 

fende Zuggam* 
Jezo Itairte .d«s Eifen, es klang, die gezogene 

S%e; . 

Penn fonft fflugte der . Keil den Milßigeii Sli^inipi zu 

zßrfjjaken; 

145 festo, kamen 4ie .Künft' und Erfindungen» . Allee be- 
ileget 

Pnabltfftgei; <filei£i» und die Noth des dringcdiden 

Mangels. 

Cefea.inieilb hat mit EäTen daa Land zu, keiumft 

die Vollmer 

Angefttkrty d^ .hmiu I^agipfM und nlikrende £i*> 

ekeln 

Fehlten ifo. heiligen Wald!^ und Ko& D^dona ver* 

Ikgter 

150 Bald auch rang das Getreide joiit K|unineaiis ; , daXa 

* an den Halmen- 

Dfagte der tüddXphe Rofc, und träg'.aufftarrt' in den 

Äck^m 

DiHelgewächs: ^hitt; fchwindet die Saat, rauh Ileiget 

iein Pickicht, 

. Kletten und Stechunkraut ^ und durch fchouprangexi* 

des Baufeld 

Herfpht unfeliger Lolch ^ und ein Schwärm des ver- 
wilderten Habera. 



E K sJt £ h G e s a i\ g. in 

Weim nicht inuner die Flur von gatender Hacke ver» 

folgt wird, 155 

Kioht ein GeuräuTch die Vögel zerfclieucliti und des ' 

dumpfigen Feldes 

Sciiatten die Hij>|>e beaahmt » . und. Geiübd' herrufen 

* r 

den Hegen; 

Achj dann IchauB: du umlonft aui d<^n.groIsen Haufen 

.dce Maehbars, 

Und mit. erfchutterter Eich' in den \V aldungen Riliß ' 

- du den Hunger«' 
Auch die GeräthTchaft lerne des ahgehürteten 

liondmannsi 160 
Olme die weder gefät fein Kana, . viwsk ßeigen die 

£mte« 

Erl^ des gebogenen Pflugs Kemhols und YchMidende 

PiLugrchar^ 

Auch, Telweirrollende Karren Oer elenfimToben 

Mutter^ 

SeUeifen und Dxd&shgeAell% und die: Laft tauaMiget 

Karfte; 

Dana^ aua Reiiig gewebt» - dea. Cäl^ Tohliebtero 

Hablchafl, 165 
Elechtm imn £rdbeexbauni> und die ni>iUfche Wanna 

: .des Bacchus: - 

Wekliea du alles anvor mit Bedaoht einrichtend au»* • 

rückleglt. 

Wenn dich würdiger Ruhm des götUklmn Feldes 

erwartet. 

Frühe mit Kraft im Walde gebändigeti lehmiegt 

lieh zum Kriinimcl 
Sohon die Ulm'i und empfaht die Gellalt dea geboge«* 

nen Pfluges: 170 
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Ihr« an den Stamm .wird die Deichfel, die vom a^t 

FiÜjse £ch ausftreckt» 

Auch zwei Ohren gefügt, und mit doppelem Rücken 

der Soharbaiun. 

Fiük aucli liaut man zum Joclic die leicLle Lind', 

und die hohe 

' Buche zur St^% um hinten die unteren Räder 'zu 

lenken; 

175 Häängt dann lilier dtn Heerd dem probenden Raüdua 

die Hölzer. 

Maußhes Gebot noch kank ich aus Uteren .Tagen 

dir kundlhun, , 
ilieheft du mdA» * dein Ohr den niedrigen Sorgen 

verDaigend. 

Auf» dir .die. Tenne zuerfi mit mächtiger Walze 

geebnet, 

Und mit knätender . Hand axiä zähem Xhone ge^ 

härtet: 

180 B3l£s nicht fprolle'diis Kraut, noch vom. Staube be- 

fiegt Re zerlechzc, 
'Dann vieliaches Verderb he bedroh'; ein lyinziges 

Mäusbrin 

Baut*, oft unt^. der Erde das Haus, und hl^dete 
' Speieber; 

Oder es fchaufelte blinzend umher fein Lager der 

' Maulwurf; 
Oft auch lauret die Kreit' in der Kluft, und was an« 

Hderes Scheufals 
185 Hauüg die £rd' ausbrütet, es praf^t der verheerencle 

Wiebei 

Dui^ch das Getreid', und, beforgt um ihr doibendes 

Alter, die Ameis. 
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AuIinerUam auch fchau^ wann der ManJclbaum 

in den Wäldern ^ 
läufig in Blute fich hüllt , und duftende Zweite 

herablenkt : 

VTann obfieget die Frucht^ dann folgt finichtreiches 

Getreid' auch« 
Und viel Arbeit kommt mit vielem Schweifse deil 

Dröfchem: 

flTami mit iix^pigem Laube jedoch vorwaltet die 

Schattung, 

Eitel sennalmt die an Spreu nur ergiebigen Halme 

das Eftrich. ' 
Oftmals £ah ich den Samen gcitärkt durch Künfie 

des Säers, 

t. • ' 

Und zuvor mit Salpeter getränkt und üchwärzlichem / 

. • ' ' Ülichaum: 

Daft von gröIisiereT Frucht die teufchende Schote fich 

füllte, 195 

Und,' auch an mäßigem Feuer, das Mu£t fchnell 

mürbe zerquölle. 

Selbß die gewähltere Saat, mit Arbeit lange ge^ * 

muftert, 

Sah ich dennoch entarten, wenn menTchliche Mühe 

nicht jährlich 
GiöHseres nur mit der Hand auslas. So Iiurzt durch 

das Schickfal 

Alles zu Schlimmerem fort, und entflieht ausgleitend 

den Rückweg: 200 

Wie wenn jemand gegen den Strom fein Boot mit 

den Rudern 

Kaum hinaufarbeitet, und', finken ihm etwa die 

Arme, 

ViROIL TOB VOS«. I« 3 
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UugeAüm ihn entraff in reiHseitden Sturz das Ge- 

waffer. 

Femer gebühr^ auch uiu de? Arktur« Aufgänge 

• . . fo achtfaui, 

205 Samt den JBöchlein^gQu zu fpidin» i}nd die leuch- 
tende Schlange : > 
Als ihm, der, heimfahrend durch hraufende Fluten, 
' des Pontus 

Schrecken vejclupht,. untl die Schlünde der autterrei- 

chen Abydu«. 
Wog dem Tag* und dem Schlaf gleichfcliwe- 

bende Stunden die Wage, 
Und zertheilt' in der Mitte für Licht und Schatten 

den Umkreis; 

'210 Cht, o Männer, die Stiere fodann: llreut Gerfi' in die 

£bnen, 

Bis zum äufsferfien Re^cu des umverkfielligen 

Winters. 

Auch ^en Sam^n de^ Leins, und den Mohn der Her- 

Icherin Geres ' 

Eile m deiOcm mit Erd'; und fogleich nun dränge 

die PHuglchar, 

Weü es d^r trockene Boden vergönnt, und die Wollte 

nocii liänget, 

215 Bohnen im I^enze geföt; dich, medirdher Klee, auch 

ciiji>üiliet 

Dann die gelockerte Furch' , und ei kehrt der Hirfe 

Beftellung : 

Wann der f<?himmemde Stier das Jahr mit goldenen 

Hörnern 

pfnet, un4 weiphend dto^ Hund dem drohenden 

Sterne hinabfuikt. 
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• > 

Wo du zur. Weizenernte jedoch und , liräftigiem 

Dinkel 

Durcharbciteft; die Flur, und allein um Ähren dich 

kümmern ; ' 220 

Lais zuvor in der Frühe die Atlan üden hch 

bergen^ 

Und den 'gnofiTehen Stern hinfliehn der funkelnden 

Krone, 

Eh du den Furchen vertrauft die fchuldigen Samen^ 

und eh du 

Hafiig der Erde mit Zwang* aufdringfi die Hofiiung 

des Jahres. 

Mancher begann 9 eh nieder hch Maja lenkte; doch 

folchen 225 
Trog> die erwartete Saat, . mit nichtigem Haber ihn 

teurchend* 

Aber gefidlt dir s^ Wieken zu baim^ wid gameine Fa« 

feien, 

Und misachteit du nicht pelufifcher Lonfen Er* ' 

Ziehung ; 

iNicht undeutlich ermahnt dich der Untergang des 

Bootes: » 

Dann beginn, und dehne die Saat in die Mitte des 

Reifes. 230 
Darum lenkt den in TJieile genau zergliederten 

Umlauf 

Durch zwölf Sterne daher die goldene Sonne des 

Äthers« 

i üjif lind Zonen am Himmel gefueifl: die eine be« 

fiä'ndig 

Roth im Schimmer der Sonn', und gedörrt von ewi* 

gern Feuer. 

«. • 
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235 Rechts am äuEserRen £ncV und hniks ihr ziehen lieh 

l&reifeilcl 

ZwOj vou bläulichem Eif erfiarrt und Ichwarzem Ge> 

träufel. 

Zwifcheu dort und der Mitte belchied mühleligcü 

MenTchen 

Zwo der Unfterblichen Huld; und ein Pfad durch- 
' ' fchläugelt ile Jieide» 

Wo lieh fchräg die Folge der Hüiimelszeichen um- 
« herdreht« 

240 Wie nach Sc) thia hier und dem fieflen Rhipäus die 

Welt hoch 

Auflieigt, finket fie dort zu Libya's Sand' und dem 

• Südwind. 

Diefer Pol ragt fiets ob dem Haupt uns; jenen er- 

^ blicket 

Unter dem Fu£s die umnachtete Styx , und die Gei* 

Äer des Abgrunds. 
Hier umfchliugt weithreiTend der mächtigen JSchlange 

Gewiud' ihn 

245 Ringsumher, wie .ein Strom die Ränmaen beide 

durchfchlUpfend, 
Bärinnen, die Biets Icheu vor Oceanus Bade zuruck* 

fliehn. 

Dort, wie die Sag' uns meldet , verltummt entweder 

des Grauns Nacht 

£wig, und Ichwarz rings ftarret der Nacht einhüllen* 

des Dunkel: 

Oder es kelat iiurora von uns, und führet den Tag 

hin; 

250 Und wann uns der Morgen mit fchnaubendem Son- 

nengefpann haucht, 

i 
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RöÜiet üch dort aufglühend in Tpätem Lichte der 

Abend. 

Hieraus die WechTel der Luft um zweifelnden. Uim- . 

mel vorherfbhaun 
Können wir, hieraus die Tage der Eml', und die 

Zetten des Säens; 
Warn ei gebfihrt, mit dem Ruder des Meers treu* 

Jofes Gewaifer 
Umzudvehn, und Tom Straxtde gerilfiete FIdtteii zu 

* walzen, 255 

Oder die zeitige Ficht' in den Waldungen niedeftu- 
N ' fchmetlem. 

nicht tonfenft auch fpähii wir den .Untergang 

und den Aufgang . ) 

Deutender Stem% und des Jahrs vierfach abwech- 

lelude Gleichheit. 
Wenn einfi^ frofiiger Regen daheim den Ackerer auf* 

hält ; 

Manches 5 was hakt mülst' eilig gefchehn am heiteren 

Himmel, .260 

Schaft er mit reiferem Fieijs. £r fchärft vorhäm- 

memd des Pfluges 

Stumpfen Zahn; er höhlt hch Nachen und Xrog aus 

dem Baumfiamm $ 

Zeichen auch x^^^ dem Vieh, und die Zai4 den 

Haufen Gretreides« 

Andere f|)izen üch Pfahl' und zweigehörnete Gaf- 
feln, 

Oder bereiten der Reb' amerinifche Weiden zur 

FelEeL 265 

Jezo gefchmeidige Körb' aus Brombeerranken ge- 

flochteiii 



118 ' L A N b B A V, 

Jezo die Frucht am Feuer gedorrt, und mit Steine 

gemabnet! 

Denn auch an feftlicheni Tag' etwas 2.u betreiben 

Tcrgönnt uns 

Religion und Gefez. Abfliefsende Bäche m 

leiten 

270 Wehrt kein GM^tterFeibot, Saatfeld mit Gehege zu 

£ohem, 

Hinterlift dein flrev^el zwhtivm., zu veibromiett den 

Dornbufch, 

Aufih die kiödkende Heeid' im heilfiunen Bache m 

baden. 

OfimaU laftet mit Öl dem langftmen Sfel die 

Schultern 

Oder gemeinerem Ob&e Xein Herr, dafo ge£chärft er 

den Mühlftein 

27S Oder den Klumpen des Pechs von der Stadt heim- 
bringe zur Wirtfchaft. 
/ Andeve Tage verlieh in anderer Ordnung uns 

liuna, 

^ GliiciiUch sum Werk, Den fünften geflohnl äex 

erbleichende Orkus 
%iroXs und die Furien dann; es-brütete Telius zum 

Unheil 

Cöus famt lapetus aus, und den graufen Ty* 

foeuSy 

280 Auch das Riefengefchlccht der verfchworenen Hirn- 

melfiünner: 

Dreimal rangs , zum Bau auf . Pelion OiTa zu 

wäUen» 

Siehe^ und hoch auf Offa den mldumraufchten 

Olympus; 
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'Dreimal donnerte Zeuf die gethUnueten Berg^ au« 

einander. 

rUoUluii ift nach d^ zehnten der fiebente, dals man 

den Rehling 

Seak% nnd gefangene Stier einjoch'» und €ram de$ 

Gewebes 285 

2iettele; beffer der neunte zur Flucht, ungün&rg dem 

Diebftahl. 

Vieles fogar wird beiicr in nächtlicher Kühle 

▼ollendety 

Oder wann Lucifer thaut auf blinKendc Felder inr 

Frühroth. 

Nachts wird nichtige Stoppel, und Nachts die trockene 

Wiefc 

Beffer gemäht; die Nächte verlälst nicht zähe Be- 
feuchtung. 290 

Mancher auch wol, vom Glänze des Wintcrliecrdes 

nmleuchtet, 

Wacht noch fpät, und fchneideV mit Stahl fich.Ipizi^e 

Fackeln: 

Während das Weib, durch Gefang der Ad>eit Weile' 

£ch lindernd, 
Äm&g mit raffehidcän Kamm die geWec&fdlten Faden 

duichwebet ; 

Oder dem fü&en Moft ati der Glut die Feuchtigkeit 

auskocht, 295 
Oft mit Laub ablbhStumend die WaUudg <ks zittern-' 

den Keflels. 

Aber das röfhliche Kom mäht ab ia der Hize' 

des Tages, 

Und in der Hize des Tages zermahiit auf der f eime 

die Ähren. 
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Mackend gepflügt^ und nackend gel^t; im Win- 
' ter gefeiert. 

300 W^end der Kälte. geneiiDst des. Erworhenen genie 

der Landmann^ 
Froh xoit der ^achbAiIdiaft tungehende ScJunÄuIe l>e- 

Torgend. . 

FefiUch ruft der Winter z»uv Luft^ Tbid zerftreuet die 

Sorgen: 

Wie wenn fchwer von Lunken die Kiel* in den Hafen 

. gdiangt find, 

Vxid , ihr Steuerrerdeck uiulu:aiizQ}en fxohliche 

Schüler« 

305 Aber auch dann ifc Zt it , die lauLige Eithel zu 

fanuneln, 

Lorbeer* auch und Oliv', und blutige Beeren der 

Myrte ; 

Dann dem Kranidie S^^lingen, und Gsan »i legen 

tlem Hronliirlch, 
Auch bngöhrtge. Hafen im Lauf, und die Gems zu 

. durchbohren, 

Drehen4 die hänfene Schnur der lialeaxifelien 

Schleuder, 

810 Wann hoch lieget der Schnee, und der Strom Eis« 

^ fchoUen herabdrängt. 

Waa doch der, Herl>5tunwetter bei tobenden Ster- 
nen erwähn' ich? 

Und, wann kürzerer Tag fchon i&, und müderer 

Sommer, 

Welclicr Bedacht uns geziem' ? auch wann plazregnend 

der Lenz linkt; 
Wann Ijchon nickende Ähren dem Feld* aujEttarreteu« 

und wann 

* 

* 

I 

I 
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Junges Getreid' in der Grüne des ilaims ficli bliihet 



▼on Milchfaft? 



315 




der Landmann' 
Führte, vom brcchlichen Schafte die Gerft' in der 

Eile zu fchneiden; 
Ringfher fah sum Kampfe der Wind' Aufrulir 

Ach veiiammein« 
Welche, die Ichwangere Saat weithin , mit den unter- 

ften Wurzeln 
Hoch in die IMÜe gevirft, fortfcUeuderten: fo wie des 



^ Sohwaizer Orkan Strohhalme vedUinnt imd fliegende 
' Stoppeln« 
Oll .auch £chwi{rmt um den Himmel ein Heer end* 

V lofer Gewällci ; 

GxaunvoU drängen den Schwall dicbwogender Schauer 

ilie Wolken, 

Schwarz aus dem Meer aufziehend; es fiürzt mit Ge- 

pralTel der Äth^r, 
Dais der gewaltige GuTs Fruchtpflaxu^n und Werke 



Weit zerXchwemmti und die Graben erfüllt; der ge* 

höhlete Bergfirom 

Steigt mit Getol , und es braufet iu llüimenden Suur 

• den die Meerflut« 
Selbft der ewige Vater, hervor aus des graulen Ge- 
wölks Nacht, 

Schwingt heilleuehtende Sual' in der Ilaiid ; dafs 

ganz von der Regung 
Bebet die Erd'; bin floh das Gewild, und den Erd^ 
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der Rinder 
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gefchlechtem 
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Sank das zagende Herz Tor dem ScbreclElielien» Jezo 

den Atlios, 

Jezt der Geraunien Haiipt^ n^d des Rhodope» feUägt 

fein entbrannter 
Sonner hinab 1 Es ernenn fich die Wind', vsA der 

* flicliiefle Regen; 

Da£sr nun Hain^ vom Sturme zemühl!, nun. Meeres* 

geftatV lialll. 

535 Deffen beforgt» fpäh' oben der Monate Gang 

* und der Sterne: 
Wo der kalte Satumus Xich hingewendet am Him» 

mel, 

Was für Kreile verirrt das cylleuiTcIie Feuer durch- 

' vrandre, 

Doch die Uniterblichcu ehre zucr^, und erneue der 

grofsen 

Ceres ihr jähriges Fe£t^ in fröhlichen Auen ihr 

opfernd, 

340 Wann der äuTserüe Froft fich verzog, fchon heiter der 

Lenz ift. 

Daim Und fett die Lämmer, und dann die mildciten 

Weine, 

Dann ifi füfs der SeJilunimer , und dicht auf Bergen 

die Schattuug* 
Flehe der Ceres gefamt dir die ländliche Jugend in 

Andacht: 

Du zerlaüs ihr Honig in M3eh imd der Sttflve des 

Bacchus ; 

345 Dreimal umgeh' heilbringend die jungen* BMdlte das 

Opfer, 

Weldies der fiimtliche Chor und die jauchzenden 

Freunde begleiten» 
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Und mit Gefchrei in die Häufer die Göttin rufen« 

Zuvor awch 

Wolle dem zeitigen Halm niemand anlegen die 

Sichel, 

Bis er, vom Kiciiexikranze die Schlaf umwunden j, der 

Ceres 

Erik ungeordnete Reigen getanzt 5 und Lieder, ge* 

tönet« ' 350 

Aber damit wir lolchcs au ilchercn Zeichen er« 

kennten. 

Sonnige Scliwid' und Regen und kalt anhauchende 

Winde; 

Ordnete Ju]>iter lelhit, was die Monatwandlerin 

Luna 

Deutete, welchem Zeichen der Süd fich legte , vne 

« oftmal 
Vorgewarnl: Landbauer das Vieh nah hielten der 

Stailuug. ' • 355 

Gleich wenn die Wind' aufReigen , beginnt ent- 
weder des Meeres 
Almende Flut unruhig emporzuwallen, und hoch» 

her 

Troekne» Gehnack zu ertönen vom' Bergwald' ; oder 

entlang wühlt 

Hallend d^er Strand , und dump&r in Holzungen ' 

fchwillt das Gemurmel. 
Doch jezt kaum noch enthält lieh des krummeil Kiels 

dir die Woge, 360 
Wann aus der Mitte des Meers die verfchUehterten 

Taucher entflattem» 
Und mit Gefchrei zum Strande dolierziehn; wann auf 

dem Trocknen 
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Spielet das WoHerlmhii ; und die trauliclieu Sümi^fe 

verialTendy 

Über das liulie Gewölk licli dei ilic^eiidc Reiher em- 

porlchwingt. 

365 Oft auch £ehell du Sterne, fobald andiänget der 

Sturmwind, 

Jähes Falk am Himmel entflieim, und dat niCehdiche 

Dunkel 

Hell nachftreifende Flammen in langem Zuge durch- 

Xchimmern ; ^ 
Oft, 'srie nichtige Spreu ümfi^egt und gefallene 

Blätter, 

Oder wie fchwimmende Flaume den Tans auf dem 

WaiTer beginnen^ 
370 Doch wann Boreas wild androht mit Leuchtun- 

gen, auch wann ^ 
£uru8 und Zefyrus Burg laut donnerte; aUe die 

Acker 

Schwimmen, die Graben gefüllt, und all' im Meere 

die Schiffer 

Rollen die trieieuden Segel zurück» Nie, ohne zu 

warnen, 

Schadete Regenergufs, Entweder üohn, wenn er auf* 

fiieg, 

375 Tief in die Thal' auis dem Äther die Kraniche» oder 

% die Milchkuh, 
Bückend zum Himmel empor , fchnob Luft in offene 

Nüftem; 

Oder die zirpende Schwalb umflog Jiinftieifend die 

Weiher; 

Oder CS tönetcn Fröfclj' im l^lgiafi ihr ewiges Klag- 
lied. 
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Oft auch enttrug die Eier den inuereu Zellen die 

Schmal fich tretend den Steig; auch irar^ der farbige 

Bogen, ^ 380 

Weitgefpannt;" und die WcifV in mächtigem Truppe 

.YerlalTend» 

Raufchte das Volk der Raben daher mit wimmelnden 

^ Flügeln. 

Dann die mancherlei Vö^el des Meers, und was in 

Kayftrus 

SüCsem GelüiQpf ringsum die afifchen Wielen durch* 

Ichnappelt, 

Siehft du mit reichlichem Thau lieh eiferig fprengen 

die SchuUem. ' 385 
Bald ihr Haupt darfirecfcen der Flut^ bald laufen ins 

Waffer, 

Und wie bethört frohlocken im eitelen Spiele des 

Bades. 

Schamlos ruft auch die Kräh' aus vollem Hälfe dem 

Regen, 

Während für lieh einfam auf trockenem Sande jQe 

wandelt. 

Selb& an nächtlicher Spindel befchäftiget^ waren die 

Magdlein 390 

Nicht unkundig des Sturms, wann funkelud in irdc- 

ner Lam^m 

Sprühte das Öl, und dem Dochte wie Schwamm an« 

wuchfen die Öfel» 
Auch nicht minder aus Regen die SojuV und 

heitere Bläue 

AusfpHhn kannß du zuvor, und an hcheren Zeichen ' 

erkennen» 
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395 Denn nidit fcbeint an den Sternen der Glanz nun 

iituu]iieres Anfehns^ 
Noch mit des Bruders Straten belehnt die Aeigende 

Luna^ 

Oder vne wollige Flocken der Duft am Himmel zu 

fchweben, 

]Nicht am Gefiad' auch breiten die Halcyonen 3er 

Thetis 

Gegen die -wärmende Sonne die Fittige; nicht auf 

dem Hofe 

400 Werfen befudelte Säue zerwühltes Gebund mit dem 

Rüffel. 

" Aber es fenkt üch der Nebel gemach » und deckt die 

Gefilde; 

Auch die wemicJie Sorni' auf hohem Giebel bemer- 

kend, 

Übt umfonil ihr fpätes Getön die jammernde 

Eule. 

Hoch am geklareten Himmel erfcheint der fchwe- 

bende NiTus, 

405 Und für das ]jurpume Haar büfst ihm die Verräthe- 

rin Scylla: 

Wo Jie luftige Höhn im Euülielin mit der Schwinge 

durchfchneidety 
Siehe, voll feiucliieiier Wut, mit lautem Geräufch 

durch den Äther 
Folgt ihr Nifus umlier; wo Nifus üch hebt in den 

Äther, 

Fliehet fie, luftige Höhn pfeilfchnell mit der Schwinge 

durchfchneidend. 
410 Jezo erfefcallt auch Raben aus heUetes Kehl' ihr drei- 
facht 



. j ^ci by Google 



£rstsr Gxsang« 127 

Ja vieiTaclieä Getön; und oft in eiiiabeneu La* 

gern» 

Uber Gewolinheit entzückt von imcrkliirbarer Wol- 
» 

Raufdidii fie "mU in dem Laube; fie freut«, <U der - 

Ke^en verweht üt» 
Wiedtf ihr Udnes Gefclüecht 'und behaglielies N eft « 

zu bcluclien.' 

Zmr nicht heg' ich den Wahn: weil jenen der Geift 

von der Gottheit ^ 415 
Ausging, oder Verfiand, der das^Scbicklsil lenkt, £e 

befeelet : 

Nein wann jezo der Sturm und die wankende NälTe 

des Himmels 

Andere Bahnen gewählt, und Jupiteri triefend vom 

Südwiud, 

Dicht I waa verdünnt war, drängt, und, was er ver* 

# 

^ ' dichtete, auflöft; 

Wandelt £oJi auch der Seelen Gewalt, und Regungen 

füllen, . 420 

Aiüdere nun, und andre, da Wind die Ciewölke ver^ 

folgte, 

Ihnen die Bruü» Daher Xokh Vogelgeton in den 

Feldern, 

Solcherlei Freude der Heerd , und die jauchzende 

Stimme der Raben, 
Wenn du zur heftigen Sonne jedoch und den 

folgenden Mondes- 
Wandlungen wendeft den Blick; nie mag dich die 

morgende Stunde 425 
Teulohen^ und nie Heuniücke der heiteren Nacht dich 

betriegen. 
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Wenn'' die . emeuete Luiuiy das .kehrende Eeuer Ter* 

üammelndy 

Jezo init trübem Gehörn den dunkelen Äther «im- 

^ fpannet; 
Drohn . unendliche Giiffe dem Acketer 16 wie dem 

Segler, 

430 Doch wenn, das Antliz ihr jungfräuliche Räthe he- 

decket, 

Wind' fieigt auf: vor dem Wind' entithet die goldene 

Phöbe. 

Wenn nun. am vierten des laufsy denn der giebt 

treffende Deutung, 

Klar und nicht mit ^umpiem Gehörn lie den Him- 
mel durchwandelt; 

Dann i& ganz der Tag> und lo viel nach jenem lier- 

vorgehn, 

435 Bis zum vollendeten Monde, vor Wind' und Hegen 

' gefichert: 
Und ihr Gelübde bezaldeii erhaltene Schiffer am 

Meerfirand ^ 
Dir, Panopea, und Glaukus, und Ino's Soiiu JMeli- 

certes, 

. Auch die Somi', auHtralend, und wieder ins 

Meer üch verbergend. 
Zeichnet die Luft; es folgen der Somn' untrügliche 

Zeichen, 

♦ 

440 Beides die frühe lie trägt, und .wann fich beben die 

Sterne. 

Wird fie eben erwachend den Glanz mit Flecken be-* 

fprenkelii, 

SingehüUt in die WoIk% und halb mit der Scheibe 

zm^ückilielm ; 
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Sek dann'liab' auf Regen Venlaclit: denn hock auf 

• dem Meere 

St&nnet der Stadt und den Bäumen der Siid und der 

Heerde zum ünlieil. 
Aber wofern ivi Tagen ihr Lieht durch gedrängete 

Wolken 

Ringt ausbrechende Stralen umhergie£8t$ oder Au- 

rora 

ßUCg im Gelicht aufiteigt vom Safranlager Xitho^ ^ 

iius; 

Ach gar XcUecht dann fchirmet die reifenden Tran« 

ben das Weinlaub: 
So dicht knattert herab auf da« Dach der entleziiche 

Hagel. 

Defs auch, wann £e verlälst die durchwanderte Bahn 

des Olympus, 450 

Frommt dir wohl zu gedenken noch mehr* Daim 

fchauen wir oflmals. 

Wie abwechlelnde Far])en der Sonn' iimirren das 

Antltz» 

Blaugefleckt wird Tie Regen verkündigen, feurig den 

Qftwind. 

Aber lobald ihr Flecken zu röthlichem Feuer fidh 

mifchen; ' 

Rings dann, fehaue., zugleich von des Sturmes Ge- 
walt und des Kegens 455 

Stnidelt es; JMs mir keiner, in Mcherlei ICacht 

durch die Meeriiut 

Rafhe zu gehn, noch dem Land' unklug zu entrücken 

das Uemmleil! 

Doch wofern, Tnam Äe bringet den Tag^ und fenfct 

den gebrachten« 
Tm«i£ Tm Tost. I* 9' 
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Stmlt ihr leuchtender Kreis ; umfonft dann (chredsen 

dich Sehauer, * * 

460 Und fünft BsM du die Wälder in hellem Norde he- 

wegct. 

Kurz, was der Abend dir Tpät zufiihr', ob heitere 

Wolken 

Irgend woher anwehn, ob laur* ein feuchtender 

Südwind: 

Kündet die Sonne . zuvor* Wer mag die Sonne der 

Falfchheit 

Schuldigen? Jen' hat oft die Grefahr des verborgeuen 

Aufruhrs 

465 Angefagti und Yerraih, und heimlich gärende 

Kriege* 

Jene bückt' auch auf Roma, nach Cäfars Fall, mit 

£rbamiung. 

Als fie dds lualeude Haupt in dunkele Bräune ve^ 

hüUte, 

Und vor ewiger Nacht ficL furchleten frevelnde 

Völker. 

Damals «war gab felber die Brd' , und die Vht- 

' ten des Meeres, 
470 Auch wehdrohende Hund', und unwillkommene 

Vög^l, . 

Zeichen genug, lyie oft auf die Äcker lunher der 

Cyklopen 

Sahn wir im Schwall vorbraufen aus bergender Elle 

den Ätna, 

Dem rothflammende BäU' und gefchmolzene Felfen 

euUoiUenl 

Klirrende Waifen vernahm Germania ringa in des 

Äthers 
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Regem Gewölk; ungewohnter firXchütteniiig bebten 

die Ali>en, 475 
Auch ein bäuEger Kui clurchichoU die Xchweigenden 

' Haine 

Machtvoll« und die Gebild' in gräTslicher Todes«. 

bläffe 

ScLwebeten durch Kacliidunkel; es redeten Xhiere 

des Feldes. 

Schauerlich!' Ström* auch heliu, es zerfpoltet das 

Land, ja vor Wehmut 

Tl)i;äiiet dsis Elfenbein und rchwizet das Er^ in den 

^ Teptpehu 480 

Hocliiiuf fchwoll, und, drehend in wütigem Strudel 

die Wälder^ 

Trug der König 'der Ström' Eridamif durch die Ge* 

. filde . ' * 

Weit mit den Ställen die Heerden umher. Auch 

raftete nimmer 
Traurigem Eingeweide der drohenden Fibenk Er*, 

fcheinung, , 
Ifoch.den Brunnen die Ader des röthenden Blutes; 

und tief auch 485 
Hallten in Mitternacht von heulenden Wölfen die 

ICiemals fonß entzuckten dem heiteren Himmel £o 

* * viele 

Leuchtungen ; niemals brannten fö oft graunvolle 

Kometen. 

Darum Xah in der Sehlacht zum zweitenmale 

Philippi 

Ordnungen römifcher Bürger mit gleichem Gefckols 

£ch begegnen; 490 

9- 
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'und nioht dauAf ts den Himnilirchen hM, dafi^ 

\ Emathia zwiefach 

not$, und des Hliiiiug Gefilde, mit uiifeiem Blute 

gediiiiget, 

Siel», deiemft wird kommen der Tag» da in jenen 

Bezirken, 

Wenn mit gebogenem Pflug* er die ^Erd' au&üttet, 

der Landiuaim 

495 Römifche Speer^ auswühlt, vom Ichartigen Ho&e 

zernaget, 

Oder mit Tchwerem Karfi hohlklingende Helme her- 

•^orfchlhgt, 

Und anfiaunet die grolsen Gebein' aus durchwühleten 

Gräbern. ^ 

HeimiTche Mächt% Indigeten, und Romulus, 

Vefta du Mutter, 
Welche den tuskilchen Tibris und Korns Palatium 

Xchirmet: 

500 Xiiu doch, daDs dem Verfalle der Zeit auf keife der 

Jüngling, 

Lalst ungehemmt! Schon haben wir längfl mit unfe- 

rem Blute 

Abgebülst Meineide der laomedontifchen Troja. 

Schon TOiUngft mi^ömiet dich uns, o Cäfar, des 

Himmels 

Ktaigsbprg, imwiUig, dafs MenTchentrialuf du nocb 

achtelt; 

505 Hier wo Recht fieh verkehrest tond Onreeht, Krieg 

durcli den Erdiurei« 
Tobt, und des GrMuk vielfache GeAalt; wo die Ehre 

des Pfluges 

s 
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Hmibhwaiid, öde das Feld die eutfülireten Pfleger 

betrauert, 

Und zum Aarrenden Schwert iSmfchiiuIast die gebo- 
' gene Sichel, 

. Dorther droht Eufratef , und dort Gemumia Kriegs« 

Wtttj . 

Naehharfiidte zerrütten den Bund mit einander y und 

tragen 

Feindliche Wehr; rings wütet der frevele Man durch 

den Erdkreis: 
Wie wem, aus offenen Schranken hervor £ch SLUtt 

xendf ein Vierfpann 
Kreis ToUendet auf Kreis, und umfonft das Gezäunte 

der Lenker 

Spannt; ihn entreifsen die Hoü', und es trozt der 

Wagen den Zügeln» 
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So 



weit über cler Saat Anbau, und Sterne des iUmh . 

Ittel«« 

Nun dich 9 Bacckus, be&ng' ich, mit dir auch waldi- 
ger Wildnis 

Junges (jte£^To£s, uj|d die Kinder des lang{|un wacbr 

fienden Ölbaums« 
Hieher > Vater Linaus! erfüllt ift alles mit deip 



Ebrciigelckeuk; dir prangt vom traubigen HeiLfi iu 

Wetniaub 5 

Blüheflcl die Flur, dir fehäumt Tolinuf in den Kidc'n 

die liefe! 

Hlebef I Vailer LenKiis, o koim, wmii UA' im äm 

£riichen 

Mote' die nadtendea Beine mit mir , nftdi entfaAsvt 

Kotiiurnus ! 

SMSieli «FwadMeit cüe Bstem' aus numnigfaltiger 

' Zeugung. ' 

Emige , mena «mel» nionner ein MmIUi fie nMHgel^ 

leM^er 10 
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Gehen £e willig hervor , und beherlohen die Hui' 

und des FlniTes 
Krummen Rand: wie die Wilge des Sumpfii, und 

biegfame Genfter, 
PappelgebüTch^ und ergrauend mit bläulichem Lauhe 

das Weidicht, 
Andere heben den Wuchs aus gefallenem Samen: 

wie hohe * 

15 Kaitenbäum'» und die Eiche, die ftoiz vor den Hai- 
nen empor dir, 
Ju^^^iter, grünt, und dem Grajer orakelredenJe 

Wipfel. 

Anderen fprofst aus der Wurzel die dich^ außtei- 

gende Waldung: 
Wie KirfeliUumen und ülmen; ja felbft der panu» 

hlche Lorber 

H«bt fich, ein winziges Reis, im gewaltigen Schatten 

der Mutter. 

20 Diefe Vermehrungen gab die Natur erft; dieDen 4eal^ 

grünet 

Xu der WiUder und Staudm G«£chleeht| ulnd der 

heiligen Haine. 
Andtoe WeiJCen entdeckt' auf eigener Bafcn die 

Erfahrung. 

X)ief(» pflamt das Gefprofs, vom asarten Leibe der 

Mütter 

Abgelölty in die Gruit; der hampfet £ch Äk' in die 

Acker, 

25 Und vierfpaltige Schaft' und fpizige Pfahle von Kem- 

' hols. 

Andere ; Waldung erharrt aus niedergebogenen Sen- 
kern 
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Jimges GeTehiecblf und ei lebt im eigenen- Boden der 

Aiiwachs. 

Nieht Auch der Wurzel bedarf noch andere; oben 

vom Wipfel 

Waget der Erd' herbringend den Schofs zu vertrauen , 

der Sehneitler. 
Ja dam. zerichuittenen Blocke logar, o wandelbar 

Untendl 30 
Dringt aua trockenem Holze hervor die Wurzel de$ / 

Ölbaums. ' 
Oft auch fehn wir die Zweige des anderen Baums in 

des andern 

Uugefixaft ausarten 9 dafs eingepfibpfet «der Bim- 

batim- 

Äpfel tragt, luid mit Pflaumen die Steinkortielle lieh *'* 
i ' it^et. 

Drum wdilanj Knd vernehmt* tdeb- CUittimgem 

eigene Pflege^« ' 35 

iMSoina^'^r Vkac, arbeitet die herberen IVüehte zw 

mildem; " 
Und nieht trag' umiieg'- euch ,das Laiid» *Eb erfreut» 
I , mit dem Feftwein 

Inania. Hähn zu -befehMen; mit töl den grolsen 

Tal)umus I 

Aber b komm» «nd vollende ih}t mir dieb^ 

' gonnene Laufbahn, 
Ott nidn Stdlz» du bilUg* der beffen» Thril mir dm 

Ruhmes ; 4(> 
I Uiddreiih gieb, o Micenas, dem offenen Meere die 

»^Segel. 

^war nioht aU^s. mit meinem Gelang zu «umfoffen 

' : begahr* ich; 



140 L > N D B ▲ V. 

Neiu» wenn auch hundeit Zwagen icb lüin\ uiul hun- 
dert der Kehlen, 

Crefedes» 

45 Unter cl^n Händen das Land« XoP iiß^ dtdk 

^ Noch üiufchw^ifei^er Prunk dich Ter^i^hi^A u^i 

WetAe des Eingangs. 
Welche GewÄchle von felbft in dif ft£alß|t4( 

I^pifl Afch erheben» 
/ * Wue^flos Atigen £e zwar^ ä^i^ S^oh iHnd .DAHtiger 

Denn fie treSit im BoKikn Natur. li^K^ im^ .di«re; 

MIOktWA du 

50 Kiftimpift^ dker ,irfinf?«mde)i: in l^b^ea.fie 

Lgfgm Bd «b^ihr ^rittet Gi^ti^i^ , dimlk(<in%e 

Wartung 

Folgjen £• «Mht ludsawrrig^ ta,/ml^rl|||jjJ2&|M)i| 4» 
^uok der veiMote SforoDi» dey (jbm n^lMai^ Sti^twop' 

^ ■ 

(nml diet geiOi .MiaM du i|i.|reme<-¥oV 

theüet: 

55 Jeeo TeidmnpGt hufhftrhwtlew^ J^id»' mvd Ge- 

f srHv meiff ihn die Mutter, 
^ubfil dea Wmtiimtimsm ijifill» Und 4tin^t,|l%^i Kfiift 

d*tf Bftrages. 

EndUeh de« fiaum^. der IieUi& au^ ftewarfgrifiH^^^^gifiL 

eniKicftieg, i 
&rebt mit lai^igfeaner Mühfi». dttP Xpilßi^^i^^ ^ 
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Auch entartet fem Obfi, der rorigea Säfte ver-^ 

geffend; 

Und dem Gevögel zum Raub' umhängt der Herimg 

deh Weinfioek. 60 
Siehe, bei allen bedarfs anhaltendes Heiiüses, bei 

ällen^ * 

Dftft du in Furchen £e reihft, und mit viel Taglohne 

bezähmeft. 

Aber aus Kloben gedeilu dir der Ülbaum belTer,. aus 

Senkern 

Rebanwachs> aus feltem Grehölz die pafifche 

Myrte* 

Kilidlieh fproCft um die Mutler die Beinige Hafel, 

die hohe 65 
Bfehe des Hains, und der Baum herkulilbher Silbei^ 

bekränzung, 

Samt des e!iat>nifehen Zeus Eichbeum^ auch die luf- 

tige Palme 

Sprofst als Kind, und die Tanne» bedroht vto Ge- 
fahren des Meeres, 
£iiigeimpfl mit dem Reife der NuDs wird der ibup- 

pige HagLaum; 

Oft aueh die 6de Plttane gebar voUhangende 

Apfel; 70 
Hell von Kaftanien blühte die Buch', und die Om' 

in des Birnbaums 
Piangender Weifs*; und die Eichel zermalmeten Säu*. 

in dem Ulmwald. 
Nicht i& impfende Kunlt und Augelung einer 

Geftalt' mir. 

Denn 'wo aua ebener Einde der knospende Keim £ch 

♦ 

hervcprdrängt, 
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75 Und lern zartes Gewebe du rchbi icht| werd' enge^^ 

liöhlet 

Grad' in den Knoten ein Schoor^ ; hier ielileui'^ de« 

anderen Baumes 

Aug' hinein 9 und lehr' es in fafti^er Schale he- 
^ kleihem 

Doch unknotig Geäfi werd' abgefagt, und' mit 

Keilen 

Tief ein Weg in die Härte gebalmt; dann f&gedd 

80 Sdrwangeres Rei« in den Spalt: lucht lange daii4 

^ und gewaltig • 
. Schwang fich empor zum Himmel der Baum mit 

glücklichen Zweigen, 
Selber das^neue' Gefprofs» und nicht eigene Frilekte 

bewundernd. 
Femer find nicht elbes Gefchlechta die madh 

xisLcn Ulmen« 

lüicht die Weid% und der Jüotoe^ und nicht die Cf-| 

prelTe vom Ida, ' 
85 Auch den fettm Oliven erwäe)ift nicht einerkt Gtt> 

• tungy 

Eirund hier» dort UüdgUch» und-dicK mit herberer 

# Beere, 

Noch dem: Ob& und den Hainen Alcinous ; nidit 

auch erblüht gleich 

Sjfiia's und Cnifiumiums Bim'i und die, laße|Qide 

Faußbim, 

Nicht die Xelbige Xraub' entTchwebt hier - «nüeren 

- Bäumen, 

90 Welche der Lesbier pflückt vom meth^qBinäücheE 

RebJchoIii. 
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Sind doch Üialifche Wein^ und find mareotUche 

wei£se: 

iDieft dem fetteven Gnmde bequem » detai leichteren 

Pf/dufche Kraft aus Rofinen gepreDst^ ^ueh feiner 

. I-ageos, , ' 
EiQjl den Fuls su Uhmen beftimmt, und die Zunge 

zu ielielu; 

Puipurmin und preciücher Moft; mid wie rühmt 

mein Grefang dich, 95 
Rhätiker? doch nicht drum mit falemiTchen Zellen 

geeifert! ' 
lAuch aminäifche Reben Terleihn^hochaltenden Kraft« 
! ' wein, • 

! Welchem der Tmolier feUifi au{Gieht, und der König 
' ^ . Plianäus; 
ifiann Argitia die kleine», womit kein' aiidere 

fireitet, 

Weder To voll zu ßrömen, noch gleich, viel Jaiire zu 

dauern. 100 

Auch dich» Rhodier» nicht/ den Göttern werth und 

dem NachtiTch, 

Geh' ich vorbei; noch dich» mit gefchwollenen Trau- 

I ben, Bumaftns, 

Aber wie reich au Arten fie fein» und an IM amen wie 

■ 

vielfach» 

ielüet die Zahl; und nicht ja» in Zahl he zu iaileii» 

verlohnt es« 

Wer lie z.u lernen begehrt, der begehrt auch der liby- 

fchen Ebne . 105 

Sandgewühl l\x erf orfchen, wie viel im Wefie ge- 
walzt wird; 
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Oäer, ftUinit in die Segel die Wut des gewaltigieii 

• Eurus» 

Alles Gewogt um den Strand der ionübhen Wefler za 

maftern* 

Docb vennftg nicht jedes ein jegUcher Boden m 

tragen. 

110 Weiden iunl|pioffen den Bach; es entfteigt die Brie 

des Sumpfes 

Dickem ScUanun^ und dem FeKengebiig' uniracht- 

bare Omen; 

Meeri|rand grünt Ton Myrten am fröhlickiten; end- 
lich der Weingott 
Li^t die offitnen Hügel , den Nord und die Frö&e 

* . der Taxus. 
Schaue den Eiilkreis auch,, wo die äu£serfieii 

Pflanser ihn anbaun, . 
115 Öiiiiche Hüttem der Araberßämp:!', und hunte Ge- 

loner; 

Abgetheilt ift. Bäumen ihr Land. Nur in India dun- 
kelt 

Ebenusholz^ nur Saba gebiert deu Sj^rürj»ling des 

Weihrauchs. 

Was verkünd' ich annoch wohlriechendes Holzes ent- 

^ quoUne 
BaMame? was dir die Beeren des immei^pünien 

Akanthus; 

120 Äthiopia's Haine, mit weicher WoK« beÜGhiln- 

mert; 

Und wie das auttte Gef^innlk von dem Lank' ek- 

kämme der Serer? 

Oder was India £mt dem * Oeeanus mblt fiir Wal- 
dung 
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Iragt, die äulserfte Bucht? wo über die lufügen 

Wipfel 

r^immer ein Pfeil von der Senne kinaufeuftreben 

Termockte; 

Und nidbt kraftlos traun fpielt jenes GefcUadit^ mit 

dem Kodier! 125 

Media zeugt den « niiirrifc);cn Saft und wailendm 

^ ISaciiXclimack 

Ihrem gefegneten Apfel : vor dem kein Jiclinellms 

La^bfal, 

Wann ftidmütterlieb einüb UnhokUnnen Becher des 

Todes - 

Würzten^ und . Kraut einmiDchten und nicht unfchäd«« 

liehe Worte, 

ileltend kommt, und veiji^ die dunkelen Gift' aus 

den Gliedern. 1^0 
Hochauf raget der Baum, und gleich an WuchOe d^m 

LorLerj 

Ja^ wenn^ nicht ein' andres Gedüft er itreuete 

ringsum, 

Xiorber iteilbfi ; hinfällig in keinem Winde die 

Blätter; 

liODg' ausdauxexMl die Blume: womit üch der Meder 

den Athem 

:Fti£ckt und. des Mundes Geiudi, und heilt engbriüti- 

ges Alter. 

Ab,er nicht auch der Meder gehölzxeich wallen- 
des Fruchtlandy 
Koch, feibit Ganges der fchön', und der goldgetria)ete 

Heimus, 

iWag' um Italia's Ruhm Wettkampf j nicht Baktra, 

noch. Inder, 

ViAoi^ Ton Vo&s. I. 10 ' 
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Und 'Pandutia aaiia mit des Weihranchs fetten Ge- 

t<0 Bier \mA nioht von Farven, die Glut auafchnolien, 

das Erdreich 

Umgex^flügt, lind mit Zähnen belät.der entfeadlclien 

Hyder; 

Da£s. von Helmen und Lanzen gedilCiigt aufftarrte die 

MannTaat« 

|)oeh üchwerhangende Frücht*» und nia£fi£cher Trank 

des Lyaus, 

Füllten ea; ringaum blühn Öibtfum', und fröhliche 

♦ 

Rinder. 

145 Hier wird Krieger, daa. Rofs, und trabt hochhal% laa 

Schlachtfeld ; 

Heerden von hier, IchneeweiTs, und der Farr^ o CUi- 

tunmuSy der Opfer 

GrSfseftes, oft in deinem geheiligten Strome ge- 

badety 

Fülireten Roms Triuxnie hinauf zu der Himmlifchen 

Tetnpeln. 

' liier iTt ewiger XiCnz^ und im fremdeften Monde 

noch Sommer ; 

150 Zweimal trächtig das Vieli, zweimal auch ergiebig 

der Obßbaum* 
Aber zerreifsende Tiger faid fem, und graulamer 

liöwen, 

Zeugungen; kein Akoniton betrog unglückliche 

Sammler; , 

Wicht unermetiliche Kieife bewegt durch den Staub, 

noch verüammelt 

Sich fo mächtiges Zuges die fc^upx^ige ScMang' in 

Geringel» 
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Dazu prangender Städte Xo viel» und Werke der Alf 

bett, , 155 

Vefiungen kühn mit der Hand auf Felsabhängen ge* 

gründet. 

Und hinwallende Ströme durch alterthünüiche 

Mauern* 

Oh ich des Meers dort oben gedenk' » und das unten 

heranlpült? 

Oh £o gewaltiger Seen? dein, greiser Larius! dein 

auch» 

Der du mit Wogen des Meers und Gebcaur aut 

iteigßy o Benacusl 1^0 

Ob ich der Porte gedenk*» und des eingeswibigten 

liucrinus; 

Und yne den Damm unbändig die sllmwde B{an« 

dung umdoniiert, 
Dort wo die julifehe Blut von des Meer^ einfiüizen«^ 

den WalTem 

Hallte und Tynrheneigewoig' in den Sund eindringt 

dem Avemus? 
Silberne Bäch' aueh zeigte daa- liand und des Erzes 

Metalle '165 
Hier ijn der Schachte Geäder, lind floXs mit goldenem 

Reichtiium. 

DieDes erzog zu Helden der Marler GeJCchlecht und 

Sabellery 

Ugurer, trozend der Noth» und dardenfchwingende 

Volsker; 

Decier dies, und Marierkraft, und grolse Ca-» 

mille. 

Streitbare Scipiaden; und dich, o erhabene^ 

170 

10* 
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Der du jezt Obßeger an A£a'8 üulserrten 

Feme von Roms Berghöhen den zagenden In- 

^er fcheucheft« 
Heil dir, Mutter der Frücht', o latumifche Erde, 

der Männer 

Pflegerin! diTi . dtt Hahe, lieginn' idh Weifce von 

> alter 

175 .ward': und Kauft, auffehliefsend die beiligen Borne 

uut Kühiilieit; 
Und Askräergebng durch rdmifclie Städte Ter* 

breit ich. 

Jezo gilts die Siaturen des Erdreichs: welcher* 

lei Tugend 

JegUehein,' "ftf'^herlei Färb' und Kraft der Befiruch- 

tung verliehn fei. 
UnwilUahrige Fluren zuerd, und . neidilnhe Hü« 

gel, 

160 Wo - nur magerer Thon, und Kies im Domen:- 

gefild' ift, 

lieben pailadiXche Haine des Ipät nachlebenden 

Ölbaums* 

Au2^eig' ift Oleafierg^hölz , das in felbiger Ge- 
gend 

Dicht auITproDst, und die Felder mit wildernden 

Beeren beftieuet. 

Aber ein Grund, der fett und iioh ift lül^er Be- 

feuchtung: . 

185 Dort, in Kräuter gehüllt, das fegenXchwangere Black- 

feld. 

Wie WS oft vüm Gebirg" im gehlOdeten Thale be- 
wundernd 
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Überrdiaim; wo hinab von den FdUhöhxt fchmelzeiide 

Bache 

GUidOichen Schlamm mitführen; und dort, das eiho^ 

ben am Südwind 
Fanenkrant zum Verdrufs de« gekrümmeten Pfluge« 

ernähret: 

Diefes befehatten dir einft gro£smachtige Reben, von 

Bacchii« 

Feuergeifie durchftrömt; dies prangt mit gefchwoUe- 

iien Trauben, # 

Biefes mit Trankt desgleichen in Schalen wir weihn . 

und in Golde; 

Wann der feifte lyrrhener das ElfenLem vor dem 

Altar 

Bläfl, und Opfergeweid' aufdampft in gebogenen 

SchMehi. 

Doch wenn Rinder vielmehr du begehrA und Pflegc 

der Kälber, 

Oder der Schaf Anwachs, und den Pflanzungen 

feindliche Ziegen; 
Berg Waldung und Femen gefücfat, wie des lattea 

Tarentum, 

. Und ein Gefild', als traurig die duldende Mantuft 

eiubülst, 

Das rdmee&rbene Schwün' im. kiÄutrigen Hüffe be- 

wirtei. 

Kie an Unteren <Juellen gebricht«, noch an Weide 

den Heerden; 

Und fo viel abrupfen am Ungen Tage die Rin- 
der, 

viel ^rod in kurzem erneut vom kühlenden 

ISachtthau. * 
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]>mikeles meift» und dem Drucke der Seliar fettüciiol- 

liges Erdreich, 
Und von lockerem Miüm» (demi Lockerung alimet 

der Pflug nach,) 
205 Dient • dem Getreide mit Lu&: aus keiner Ebene 

fiehft du 

Mebr La£:wagen nach Häuf' ahiieka mit langfameu 

B'arren* 

Oder, woiier uuwiUig den Wald abführte der Pflü- 
ger, 

üiiil die Geliülz.' aufwühlte , die lang' unthätig ge« 

rafiet, 

' Und mit der Wurzel henror die altenden Häufer d^r 

Vögel 

210 Rtittettf ; bocli auf flogen die SchwSim' aus TerUiTe* 

nen ?ieJ&ern; 

Aber das robe Gefild' ergUiuKte ron furehender Pflug« 

Ichar. 

Denn der nUdHeme Grand des gebügelten Feldes 

gewiilut kaum 
Rosmarin den Bienen zur Koft und niedrigen Zei« 

land; 

Auch der lebartige Tof , und von fcbwfirzlicber Natter 

zernagte 

215 Itireide behaupten den Stolz, da£s Xonfi: kein Aefcer 

den Schlangen 
Trage fo leckere Weid', und gewundene Höhlung^ 

biete» 

Welches leichteren Dun& aushaucht und flüchtige 

Nebel, 

Gern die Feuchtigkeit trinkt, und gern aus fleh Xel- 

bei» zuYÜckgiebt; 



f 
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I 

Welches dibei, AeU grün» mit eigenem Gräfe £ch 

Und l^etn £d£ea durcli Roft und jDikige Schräfe Ye^ 

lezet: 220 
Diefeff umwebt dir die Ulmen mit freudigem Reben> 

gewimmel ; 

Dies i& iruchtbar an Öl; dies fiadeit du unter dem 

Anbau 

So wiDiahrig dem Vieh» als mild der halügen Pflug- 

fehar« 

Solches beeilt reichblühend fich Capua» und des Ve- 

fevus 

Grena^nde Flur, und Clanis, nicht hold der ödeu 

AeerrS. 225. 
Jezty wie du jegliches Land aufkündigen mögeit» 

erklär' ich« 

Wenn du, ob ioclier es lei, ob dicht vor gewöJai- 

lichem, forfchelt; 
Weil der Saat das eine gelallt, das andre dem 

Bacchus, 

0iehteres mehr der Ceres, das locfcerSe mehr dem 

Lyäus: 

Wdile SBUTor limtdhauend den Ort, wd heihe des 

Bodens 2^0 
Vefi» dir tief aush(Hilen; surfick nun fchaiifle das 

r 

Erdreich 

Air in die Grub', und ebne den ebenen Gries mit 

dem Fulstritt. 

Bfangdt es; dann ift loeker, dem Vieh und der ht- 

benden Rebe 
Beffer geartet der Grund: doch fträubt £di wieder* 

guhehnen 
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235 Eiuig^f und umragt Erdreich die geiiiUete Möli« 

Iting ; ' • 

Zah ii& dort das Gefikl' ; hartnäckige ^ Schollen und 

gr6be 

Rücken erwart', und brich mit kräftigen Farren den 

Aekerl 

Aber ein lalziges Land, und das man bitteres an- 

giebt, 

Jegliclier Frucht abhold: denn üicht vom Pfluge ge- 

; zShmt 'wirds» 
240 Nicht dem Bacchus erhält es die Art, noch dem Obfte 

die Namen: 

Prüft fich in Mehein Verfuch. Den Koib aus ver- 
dichtetem Heilig 
Nim, und der Hellerer Seige, herab von dem rufßgen 

Obdach; 

Drein den tttckiTchen Grrund mit CUüb aufmUender 

Quellflut 

Feir dnr geftampft bis zur FüUe: herror ringt all das 

Gewiiiler, 

245 Siebe v' und groDi nun gehn aüs der weidenen Flecbte 

die Tropfen; 

Offenbar dann zeuget der herbe Gelohmackj und 

. empfindlich 
Zerrt die bittere Schärfe de« Kofienden mürri£el^ 

^ Antliz, 

Wo auch fett fei irgend ein Land^ de£s endlich. be- 
lehrt uns 

Dieler Erfolg : nie wird es vom Wurf in den Hän- 
den zerkrümeln; - 
250 Sondern es hiebet me Pech durch Behandelung iMh 

an den Fingern« 
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Feuehtes emiüiit hochfehoffencles Kraut*^ und bläit 

ilch in geiler 

Üppigkeit« * Adii nie mülTe zu firuchtlNnr jenes mir 

wucheiUi 

Noch unrnüfrig^ Kraft in die grafigen Halme Ter- 

geuden ! 

SehMWiem ivird durch eignes Gewicht fiiUfchwei- 

^ gend lieh kuiidüiun; 

lieichteiea «och. Schon .flüchtig erkennt dein Auge^ 

was fchwarz fei, 
Oder wie jedes gefiirbt.. Doch jbevehide Kälte zu 

finden, 

Fordert Müh': nur Kiefergehölz und fchädlicher 

' Taxus 
Manchmal oinen die Spur, und lohwärziich ranken- 
der Efeu. 

Halt du lolches bemerkt; wohlan, erib lange 

das Erdreich 

Ausgekocht, und mit Gruben die mächtigen Berge 

zerfchnitten, 

JLang' erft rücklings dem Norde die liegenden Schol- 
len gebreitet, 

£he du fröhliche Heben hineiiifenkfi. fieHe^es 

Land ift 

Mürberes: aKo gewährt es der Wind, und Strenge 

des Reifes, 

Und der erfchütterte^ Hufen mit Macht aufwuchtende 

' ' Gräber. 

Aber ein Mann, der nichts von wachfamer Sorge rer- 

Xaumet, 

WiQilt gleichartigen Boden zuvor, wo des jungen 

Gebüldies 
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Saat aiiftproütfl» und wohin fie bald aus einander vei^ 

pflanzt wird; 

Dals die veriinderte Mutter nidit fcheu nräkenne der 

* Scliülsling. 

IVird dctch. 4<s Himmels Gegeidd Xogar «n die Rinde 

gezeichnet ; 

270 Jeglicher dann, wie er Band, auf welchem Theil' er 

des Südes 

Brand ertrugt und wo er dem^ Pol zuwandte dea 

Rficken, 

WiedergeiteUt: Xo viel heilst zarterer Jugend Ge- 
' ♦ wöhnung* 
Oh du dem Hügel die Rebe vertraun loUfi» od^ 

dem filachfeld, 
Forfche zuvor. Wenn Äcker der fruchtbaren £bne 

du abtheilft; 

275 Dicht He bepüan^t: auch in dichtem Gredrüüag' nicht 

i triger ift Bacchus« 
Wenn fanft fchwellender Plan' Anhöhn und geleh- 

' ' nete Hügel; 

Gieb den Ordnungen Raum. Nicht minder aucli 
, füge genau lieh 

Rings den gemelTenen Bäumen der Gang mit kreu> 

zendem Quergang: 
Als /wann fcbrecUichem Streite die Legion cBe Ko- 

horten 

280 Lang ausdehnt, und geordnet in oiFener fiEhne der 

Heerzug 

Steht, und die Kampfreihn firedit, dann weit umher 

von des Er^es 

* Blinkendem Glanz aufwallet die Flur, noch Scfaladh«» 

tengevirühl nicht 
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lobt, und zweifelig INIars noch irrt in der Mitte der 

Waffen. - ' 

Ringisnun gleich fei alles vertheilt durch Zahlen der 

Gänge : 

Nieht da£i dem Geifi nur biete der Anblick nichtige 

Nahrung; 285 
Nein weil fonü; nicht alle mit gleicher Slärke das 

Erdreich 

^älirty lioch empor ins Freie den Wuchs äiubreiten 

die Aite* 

Jezo wie tief man grabe den Pflanzungen» for^ 

fchefi du etwa. * , 

Herzhaft möchf ich die Reb' auch der flücheren 

Furche vertrauen. ' 

Aber der Bämn wird tiefer hinab in die Erde ge- 
heftet; 29Q 

Jt^ilers Eiche zumal: die^ wie weit ihr Haupt zu des 

Äthers 

liiiften £e hebt, gleich weit in den Tartarus dehnet 

• die WurzeL 

Drum kein Winter vermag , kein Sturm, noch HegeiV' 

ergufs fie 

Aus^^udrehn; he ^ht unbewegt, und viele der 

Enkel, 

Viel ümroUende Leben behegt ausdaurend ihr 

Alter: 295 

iSo kraftvolles Gezweigs, lo weithiu fu eckend die 

Anne 

Ringsum, trägt iu der Mitte fie lelblc den unend- 
lichen Schatten! 
Nicht fei dir abhängig zur fmkenden Sonne der 

Weinberg; 
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Nicht zur Rebe die Hafel gciiflanzt; nicbt fchwan* 

kender Reifer ' | 
300 Ohet&es nim^ noch fchere vom oberften Baume den 

Sezliiiir: 

Solch' i& die liebe der Erd'i Auch nicht mit ge- 

' ftüinpfelem Eifen 
Kränke den Spiofs; noch mifch' ihm des Ölbaums 

waldige Slüinme, 
Denn nicht feiten entfank unachUamen Hirten ein 

Feuer : 

Welches geheim anfangs, von der dligen Rinde ge- 
hehlet, 

305 Glomm 9 und das Holz angrif, dann hoch in die A&e 

lieh rehwin^end 
« Himmelan mit GetÖl' aufpraüelte ; jezo verfol- 
gend, 

Rings die Gezweig' ein Sieger durchherXcht, und luf- 
tige Wipfel, 

Ganz in Glut einiiidlet die Pflaii^^^iuigen^ und aus der 

pechfchwarz' 

Qualmenden Nacht gen Himmel die dunkele Wolke 

hinaufwälzt: 

310 Wenn zumal noch Sturmes Gewalt hochher in den 

Rebhain 

Niederßürzt, und zuchend im Schwall fortdrängt die 

Entflammung« ' 
Ift das; nimmer genefet der Stumpf ^ noch kehrt die 

gekappte 

Rebe zurück, und entgrünt mit ä'hnlichen Ranken 

dem £rdreidi; 
HeiUos hebt fein bitteres Lau|b der wildernde 

Ölbaum. 

> 
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. Nicht auch häs dich verleiten vom idiigelnden 

Rath des Belehrerg/ * 315 
J)ai)5 bei fioreas Hauch die erJ^rete Erde du 

vegeft. 

Wmterig Ichleulst ilann Kälte die Flur , und wehret 

dem Spröfsiing, 
Eingelenkt j in das Land die haftende Wurzel zu 

^ * fohmiegen* 
Rebichte werden am bellen gepflanzt ^ wann im pur* 

pumen Frühling 
ium der weifsliche Vo^el, das Graun langwindender 

Schlangen^; ^20 
Auch in der herbftlichen Kühl' Annäherung, wann 

mit Gewalt Sol 
Ufinterwftrta fohon treibt das Gefpann» tmd der Spm^ 

mer vorbeiflieht. 
FriUding sumal fehaft Grüne den Pflanzungen , Früh- 

liiig den Waldern; 
Frühling fchwellet die Erd% und zeugende Samen 

^ verlangt fie. 

Doch der allmEehtige Vater mit fruchtbarem Regen, 

der Äther, d25 
Senkt in den SchooIiB Ech herab der lüBemen Qattin, 

und nähret 

Alles Gelichlechty der Grolse zmn grofsen Leibe ge« 

feilet. 

iezo erfchallt einödes Gebüfch von melodischen VÖ* 

geln, 

Und es begehn die Heerden das jährige Fe& der Ver- 
mählung. 

Jährender Acker gebiert» und der Zei^re lauem G&- 

räufd 330 
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Öfjien die Felder den Sclioofs ; es beraulicht Eck alles 

in -Wachsthum* 

Sicher aueli wag,eu nunmehr der verjünge ten Sonne 

die Knospen. 

Sich Z.U vertraun; nicht fcheut auifteigende Süde das 

Weinlaub^ 

ICoch Vor gewaitigein NoM' anfimfende firilffe dei 

Regens : ' 
33S Aingsum dr&ngt.ei die Keim% und grünt mit entfall 

teten Blättern, 
'DütB nidt andere Tag' im Beginn, der erwaehfenden 

Schppfung 

Angelencbtet . die Welt » noch' andere Folge be* 

wahret, 

Glai^t' ich gern: Lenz blühet' allein, Lens feierte 

• der grofse 

Weitiunfangi und es hemmte den firoftigenuAthem der 

Eurus; 

340 Ms zuerft licfatftröme die Heerd' ein£<^» und der 
' Männer 

Erdengelohlecht aui&reckte das üaupt aus harten Ge- 
filden; 

Als Waidthier^in die Forit' , und Stern hineilten mn 

Himmel. 

Schwerlich . ertrug auch die zarte Natur dies Toben 
^ des Jahres, 

Wenn nicht ruhige Mihle, von Froll und Hize ge- 

fondert, 

345 Herlcht', und kindlicher Land' ein freundlieher Him- 
mel ixch ahnahm, 
Ulingens, welcherlei Spioilc du einlenkO. durch - 

die Gefilde, 
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Streue mit labendem Dimg', und birg' in häufiges * 

Erdreich. 

Grab' auch Ichlürfende Kiefel umher, und ^ozende 

MuTchelu: 

Dats fieh dadiireb emfchmiege die NftlT^ und kilii 

der Windiiauch 

.AbwiSrts dring' , und die Pflanzen enfiutige. Manche 

Xogar hud, 350 

JKe mit GeAein yph oben, ntid att%ehligelten Scher- 
ben, 

iliifieten: dies beut Schuz vor ergoffenen Regen« 

gewittern ; 

I^es, wann der üpurige Hund die lechzenden Fluren 
! zerfpaltet. 

Haft du die Pflanzen gereiht; dann trenne die * 

4 

Erd' aus einander 

■ 

Oft um die StämmS und Ichwinge die Macht zwei« 

zahniger Karße; 355 

Oder durchadkre den Grund mit gedrängtem £ifen| 

und f elber 

Zwifchw äks Rebengehplz lenk' hin arbeitende 

Farren* 

hzt glaitltammiges Kohr, und gefchalete Stäbe des 

Beiiigs 

f^üg*,, und eichene Pfahle daran> und weidiiche Gaf« 

fein: 

jOeren Kraft aufTtrebeu fie lehr*, und Winde ver- 
achten, 360 

|6ii üe den Wipfel der Ulm' auf aßigen Stufen er- 
klettert. 

' Weil zuerft aufgrünet der Reblinge jugendlidi 

Alter, 
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^ Weide der zarten gefchout: auch weil Iicli frulilicli 

zur Luft auf 

Schwinget das (leis^ durdi die Freie gefchnellt mit 

verhängetem Zügel, 
365 Weide Jie feihft noch nidrt «von fchneidender Hippe 

verlachet ; 

Nein mit gekiü&inietem Finger enddieip' anilefand, 

die S|)rollen, 
Aber fobald &e, die Ulme mit rtiltigen St« 

windend, 

Hoch aniftieg: dann fcher' ihr das Haar, dann Bme 

die Arme: 

Früher verzagt dem EiTen üir Mut: dann übe der 

lleildiaft 

370 Strenges Gebot, und zähme die wild ausCehweifenden 

Ranken. 

Flicht auch Zäune zur Wehi: dem iamtlicbea 

Viehe, befonders 
Weil noch zärtliches Laub he unkundig der 

Drangfal, 

Sals he, über des Sturms Unfug und der »^'^htigfii 

Sonne, 

Büffel der Waldungen auch ,ra^os und gierige 

Rehe 

375 Kränisen mit Holm^ aljuafche das Schaf und die 

lüßem^ Milchkuh» 
Nie auch hat £o Kälte, mit graulichem Reife gefrie- 

rend, 

Oder den fonnigen Fels anprallende Sd^wüle des 

Sommers, 

Ihr ein Verderb wie die Heerde gebracht, ^und de^ 

gr^aufamen Zahnes 
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\ 

Gift| und die Naiib' umher im benagcteu Stamme 

gesLeicJiuet« 

Nicht um andere Sclmld wird der Bock den 

Altäi-en des Bacchus 380 
Abgewürgt, und beieigen der Vorwelt Stiele dei^ 

Schaiiplaz; 

Bni 2ur Belohnung dem Wik in Scheidewegen und 

* Dörfern 
SteUeten Thefeus Sdhn% und lufhroU unter den Be« 

' ehern 

Auf £anfltrafigen Ann durchfprangen fie dlige 

Schläuche. 

» 

Anch^ die Troja gelandt» der auronifchen Fluren 

BeAeller SS5 

Feiren mit rohem Geiimg' jhr Feit> und freiem Ge« 

Uchter; 

Und ISdheufelige .Larven gehöhleter liinde üdx neh* 

mend» 

Rufen £e dich^ o Bacchus, durch frphliche Lieder^ 

und hängen 

iHr an ragender Fichte herab die l>eweglichen 

Bilder. 

Davon erJjlülit ringsum mit reichlicher Lcfe d^r 

Weinberg; S90 

Vollgedrängt find Buchten des T^als und ge\>^ndeue 

Anhöhui 

Und wohin nur der Gott limdreht fein herlicli^s 

Antliz« 

Latit denn nach heiligem Brauch lein Lob hoch tö- 
nen dem Bacchus 

Im Allratergefang, und trügt ihm Fladen und Schiif- 

feln; 

Tntft^ Toii Tof •» I. W 
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395 Steh' auch am Home geführt der verCchuldete Bock 

vor dem Altar, 
• DalÜB fein fettes Geweid' am hafelnen Spiefse vrir 

rölten! 

Noch wird andere Muhe geheifcht zur Pflege 

des Weinftocks, 
Und nie ruht vollendet das Werk. Ganz. werde dir 

jährlich 

Dreimal und viermal der Grrund durdbiclmitten vom 
^ Pfing", und die Scholle 

400 Stets mit gewendetem Karße gemalmt; auch des 

Laubes erleichtert 
Ganz der Hain. So kehret des Landmauns kreifende 

Aii>eity 

Und in ück lelblt rollt immer durch eigene Spuren 

das Jahr um* 

Schon voriangft, wami iierbfilich der Rebhain lenkte 

die Blätter, 

Und kaltathmender Nord dem Gehölz abfiürmte die 

Schönheit; \ 

405 Dann fchon dehnet die Sorg' in das kommende. Jahr 

der Beklier 

Eiferig, und mit gezahnter Satumusklinge ver- 
folgt er 

Scherend verödete Reben umher» und bildet, £e 

fchneitelnd. 

Grabe zuerft das Gefilde ^ zuerft auch buenne das 

■ RelGg 

Abgeführt, . und zuerft verwahre die Pi|ihV in dag 

Obdach ; 

4ia Weinlef' ernte zulezt. Zweimal drängt. Schatten den 

Weinftocl%, 
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Zweimal rprolst Fruclitiianicn iii Itickender Geile das 

Unkraut: 

Hart i&V beiderlei MuU. Du lob' unermersliciie 

Felder, 

Aber das kleine beüell'. Auch wird des geüacheiteu 

» 

BruTches 

Zähes Band in dem WakV, und am Fluf^^eltade das 

Röhhcht 

Abgebaun;' auch Sorge der "wil&mden Weide be- 

fchäfligt* 415 

Schon iß {gebunden der \yein , fchön kehrt die Hijipe 

yo%n Ulmhajin^ 

Schon Jfingt müde der Winzer die äulkerften Reben- 

gelender : 

Deimoeh fi6r^ aufs neue die FIuti und rege den Staub 

auf., 

Ja der seitigen Traub' ift Jupiters Wetter nodi furcht« ; 

bar. 

Keiner Pfleg' hingegen bedarf die ' Ohv', ' und 

erwartet 420 
Nicbt die gebogene Hippe von uns» noch reifsende 

Karßej 

Hat. «inmal iie gehaftet im Feld'» und die Lüfte ge- r 

duldet. ' 

Seibit fchon bietet die Erde» von klauiger Ziuke ge* 

öfnet» ♦ 

Saft den Sx>rö£sliiigen dar ; und gepflügt» volUiangeude 

Friichtei 

Drum erzeuch dir den fetten, dem Frieden geheilig- 

ten Ölbaum. 425 
Femer das Obft» fobald es die Macht erft fühlte 

des Stammes» 

11* 
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Und JCelbJ&ändige SiiurKe gewauu^ eiUertig zuia 

Äther 

SUcbU durcli eigene Kraft , niclit uulerer liiUfe be« 

gchreud. 

AUch nicht minclcr indefs hängt üruchtCuh^wer 

jegUche Waldung, 
430 Und von blutigen Beeren erglühn Einöden der 

ViigeL 

CytiTu^laub Icliexl msax, l\ieiifcuerung Ipendet der 

Bergforft, 

Dals die nächtliche Flamme fich nährt, und Leuch- 
tung umliergielst« 

Und doch ttumet der Menfch, auf Pflansungeu Sorg;e 

zu wanden! 

Soll ieh das Gzäbr« durclit^ehn? Schon Weid' und 

niedrige Genfter, 
435 lezo dem Vieh ertheilen lle I^ub, jezt Hirten des 

SchaUens 

Kühlungen, jezt auch Gehege der Saat ^ und *dem Ho- 

• nige Kalaung. 
Und es bdugt» dort wallend von Buxua zu fehaun 

den Cytorus, 

Dort des narycilehen Peches Gehölz» und den Segen 

der Acker, 

Die nichts menüchlkhem KarA» nichts einiger Sorge 
• verdanken. 
440 SelbH auf des. Kaukalus Scheitel cUe ül achtlos grünen.* 

den Wälder, 

Weiche des Oftes OrKan' ohn' Eude durchwehu und 

zerfchmettem, 
Geben uns andere andres Gewächs: he geben uns 

Bauholz, 
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Fichtene Mafte für Stehiff' , imd Cypreff' imd Ctcto 

ilen Hüufcin; 

Dorther Speichen ins Rad, und dortlier Hellen der ' 

Laftfuhr 

Ründet der ländliche Mann» und Jauchige Kidte den 

Böte«. 445 

Üx)pig fprolüit an Banden die Weid'» an Laube der« 

ülmlMuni; 

Aber die M>Tt' an Schalten^ der Jünglinge» Xamt der 

Komelle 

Kriegrirchem« Stamm; auch krümmt ituiöilche Bogen 

der Taxus« . 

Nicht glattädrige Linde, noch MeüÜselung liebender 

Buxbaum» 

Sträubt fich Ge&alt zu empfahn , und fcliarfem Stahl 

fich zu höhlen« 450 
Gern auch fchwimmt leichtwallend die Erl' in des ' 

raffenden Padus 
VoUeui Erguls ; und gerne verkrteeheh ficAi S Awfünoie 

. der Bienen 

In umwölbender Rind% lind der Steiiiekii' olmigem 

Schoo£se. 

. Was To würdiges Ruhms liat baednAshe €rabe " ^ 

gewähret ? . 
Bacchus gab auch zu Schuld Anreizungem; jraer be*^ 

zälimle 455 

ToDes Ceptaurengelchlecht dureh Mord, uad Rh^s 

und Pholus, 

. Und, der des MiTchkrogs Laft auf Lapithen erhob, 

den Hyläus. 

Wahrlich aBzu beglückt, wenn eigenes Wohl er^ 

erkennte, 
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Wäre der ländliche iViann, dem Cie felbft, fem Waf- 

i 

fen der Zwietracht» 

460 Wi]li§>de¥i leichten Bedai-f auffprolsty die gerechteile 

Erde! 

Weim kein hoher Palaß ihm geelraii^t durch pran-- 

grade Pforten 
Frühe dai Schwall der Bcgriifger aus ganzen SSlen 

hervoilirömt ; 

Nicbt nach Ffofian er ^ierf vcni fehö'nge^reziJseltem 

Schildpatt« 

Oderni|c]i.gQl4um%ieIiem Gewand'; niid ephyrifdten 

jSrzen; 

465 Niclit ftslineefiirbig^ WoU' in AlTyrierbäze üch 

* 

fchniiuket, 

•Ifodi tvm, Zimt der Gebrattch des laiUe^en Öle« ge- 
. faOfcht wird: 

Jhich untc^rglUne Ruh'» und ein härmlos gleitendes 

Leben, 

•AeiKsh nn «banoherlei Gut, doch Miifs' in geräumigen 

Feldern, 

Grotten 'Und lebende Teich', und Kühlungen tempi^ 

fcher Thale, 

470 iUndergebrüll» und im We)ien des Baums fanftru* 

hende Schlummer, 
Fehlen ihm: nichtj dort .hnd Waldfchlüft' und liager 

des Wildes, 

Dort, uneanud^t zum Werk , bei wenigem fröhliche 

Jugend, 

Heilige Grölterfeft', und uultiaiiiclie Greife: zulezt 

noch 

Hat die Gerecliligkejt dort, von der Erd' abfchcidend, 

gewandelt. 
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O doli» juicii doch ziieiTi die vor allem gellebte« ' 

&en Mufen, \ 475 
Denen icli Heiliges tra£;e , durchbebt von entzüciveu- 

der Iiibrimity 

llfeiheteii,' dafs fie Gelum', uncl äfheriTche Pfade mir 

zeigten» ^ 
IKbnnigfalte VerdimMung der Sonn\ uncl des rin« 

gendeu Mondes; 

* « 

Was Erdbeben erregt , was flutende Meere gewalt» 

fam 

Über die Dämm* aufTchweilty nnd zurück die ebben* 

den leiiLet; ^ 480 

Warum wintemde Sonne To rafch zum Oceanus 

nieder 

TftUcht^ und welcher Verzug die ISumigen Mächte (o 

aufhält. 

Doch wenn» diefem Bezirk der Natur annahen zu 

können, 

Etwa froftiges Blut in des Herzens Fullen mich 

hindert; 

Sein mir Felder erwünlcht, und wälLemde Fiufl^' in 

den Tliälem, .485 ' 

Lieb! ich Bach' und Gehölz' auch ruhmlos! O , in 

Si>ercheos 

Ebenen 9 und wo Taygetos hallt von laeänilcher Jung- 

fraun 

Bacchnstanzy o wer leitet in kühlende Tiiale des 

Hämus 

Meinen Gang, mich zu decken in mäcluiger Schatten- 

umlaubung! 

Selig, wem es gqlang, der Ding* ITrfprung zu er- 
gründen, 490 
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■ 

Und wer jegliche Furcht imA das merflehbare 

* ' Schickfal 
Miedertrat, das GetÖfe des giflrigep AcheraiC höh- 

ueudl 

Aber beglückt auch jener» der ländliche Gölter «r* 

kennet, 

Pan. und Sflvanus den Greis, und die Schwefterchöt« 

der Wymfenl 

495 Nicht die Herfchergebunde des Volks, nicht fiirftUclier 

Purpur 

Wendet ihn , nidit Zwietracht , die emi^ärt trenlole 

Gebrüder, 

Noch ob der Daeier Tmiip yom TerlchworenesL Ifier 

liei abßeigt ; 

Nicht romaniTche Mächt', und zerfallende GxäEien; 

und niemals 

Kümmerten ihn Verannte mit Giam, noch Reiche 

mit Scheelfucht, 
500 Was lein Baum ihm an Frucht, was lelM Dein willi- 

ger Acker 

Gerne gebracht, enl^iflückt' er; und Iah nicht eiJjeme 

Rechte» 

Oder den tobenden Markt, und des Volks Urkunden» 

■ • 

den Tempel* 

, Andere ItÖren mit Rudern des Meers HeimtUck', 

r • 

in den Bif ordftahl 
Rennen £e, oder durchdringen die Höf und Schwel- 
len der Fürften» 
505 pie£er droht Ausrottung der Stadt imd den armen 

Penaten, 

Dafs er trink' aus Juwelen, undfcklaf in rarraniTchem 

Purpur, 
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lut hKiift jener y und hockt auf vergrabenem Schaze 

des Goldes. 

Merer Aaxrt vor der Bühne des Redenden;, jener im 

Schauplaz 

raft dem GeUatfeh, (zwiefach ja erfcholls, von dem 

Volk und den Vätern!) 
rieferftaunt. Man freut üch, befprengt mit dem ^ 

Blute der Biiider; 510 
Tnd landflüchtig vertaufcht 'man das Haus und die 

füTsen Gemächer, 
^ucb^nd ein Vaterland, das andere Sonnen be» 

leuehtcn. 

Aber der Acherer furcht mit gebogenem Pflug^. 

das Erdreich : 

Diefes die Jahrarbeit; fo nährt er lein Land und die * 

kleinen 

Cnkelchen, lo die Heerde der Küh% und den würdi* 

gen Pfliigftier. 515 

^ie auch ra&et das Jahr, ihm bald mit QhS^e zu 

wuchern/ 

Bald mit Segen der, Trift, bald kömigen Garben der 

Ceres; 

Dals von Erzeugnis bela&et die Flur , und der Spei« 

eher beilegt wird, 
Piahte der Froft, dann jyve^t er das Öl hcyoniXcher - 

Beeten; 

Fröhlich kehren die Sau' aus der Eichm^t; Arbutus« 

, reifer , 520 

Bietet der Wald, und es fenket der Herbft vielfarbige 

Früchte, 

Und hoch reifet die Traube, gekocht an fonniger 

Felswand« 

- - • 

\ 
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Schmeicheliul hangen indeCi um Vaterkliffe die 

leui; • j 

KeuTehheit übt unfchuldig fein Haus; mflchTciiiH 

Iciide Euter 

525 Senken die Kühe herab; und fett in iröliliclii 

Grafung 

KäfDpTen iftit angefirengtem Gehörn iretteifernd 

BöcMein. 

Seiher feirt er ein Feft; und gedehnt auf raügei 

Anger, 

Wo, um den flammenden Heerd, den Krug die Ge 

ttolTen bekränzen. 

Sprenget er dir, Xienäus» und fleht; und den Hirtea 

der Waldtrift 

530 Hängt er des hurtigen Speers Kampfpreil' an deu 
^ ragenden Ulmbaum; 

■ 

fJnd 2^um ländlichen Hingen entblölsen he nervichte 

Glieder. 

Solch ein Leben beleelte vordem uralte Sa- 

biner. 

Solches der Kliea Gclchleciit^ lo wuchs £truria macht- 
voll; 

Siehe, und lierlich erhub fich des Weltalls Königin 

Roma, 

535 Sieben Hölieu fich Telbli mit vereinender Mauer um- 

fchlieDsend. 

Eh' auch den Zepter empfing der diktäifche König, 

und ehe 

JN^Qch die Frevelerrotte gefchwelgt in crniorcLeleu 

Farren; 

Führete folch ein lieben die Welt des goldncn Sa- 

^umus» 
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■ r 

s auch hdxete man, wie das Kriegshom fchmetteite, 

nie auch 

& von Hanuhergedröhn auf dem Amboüs klirrten 

die Schwerter, 5 
Doch imenaejGsliche Räum' hat uns vollendet die 

Laulbahn; 

t fchon ift es, der RoH* aufdampfende Hälfe zu 

Wen. 
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Führeif'zur beimifchen Flur vom. Aoniergipfel die 

. • Mufen, 



Und. idumäiDche Palmen zuerft diri Mantna, brin- 
gen. 

Dort auf grünem Gefild' eriteh' ein Tempel autj 

Marmor , j 

Habe der Eint» wo mächtig in langDimen Kxünam| 

umherirrt ' i 

15 Mincius, und die Gefiade mit zartem Rohre m*! 

brämet. j 
Cäto foU| iu die Mitte geftellt, mir,deu Tempel he- 

' herfchen« 

Jenem will ich, Ohücger, um^unt iu tyriXchem, 

^ Puri>ur, 
Hundert ViergeTpanne zum Kampf an die Strömun* 

gen treiben» 

Sämtiidi zu mir vom Alfeos gewandt und den Hai- 
nen Molorchus» 
20 Eifere Hellas im Lauf und dem Schwung ilierleder- 

ner Binden. ; 

Selber, das Haupt mit Laube gekrönt des gefchorcneu 

Ölzweigs, 

Bring' ich GrerciieiiJk. Schon jezt^ o Wonne mir!! 

führ' ich zum Tempel 

Stolz das Feieri^epraii^ , uud fchaue die blutenden 

Fairen; 

Dann wie die Seen' abweicht mit gedreheten Stirnen, 

und aufwärts ' 
25 Purpurne Vorhltug* heben die eingewirkten £ri- 



Hell an dm Pforten aus Gold' und Elfenbeine mir 



tanner» 



bild' ich 
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4 

Gangaridengefecht , und liegenden Zeug des Qui- 

^ rinuB; 
AwA vie simKchß aufwoget mit Kriege und mücLii^ 

* einhexiirömt, . 

NOus, vQtfl hoch in Seulen das En der SdmiQiel emr- 

porüeigt; 

Afin'tf dienende StiCdte zugleich, und den Dcheuen 

jNifates, 30 

Und wif der Pardier auf Flucht und gewendete 

Pfeile vertrauet; 

Zwo an den Enden dem Feind mit der Hand ent- 

rifsne Trofäen, 

Und zwiefachen Triumf von beiderlei Rande des 

• Weltmeer«, " 

Auch aus parilchem Fels ringsber in attoncnden Bil- 
dern 

Steil AiTarahus Stamm, und das üeldengefciüeclit des 

erhabnen S5 

Jupiter, Xros auoh der Ahn, und Troja's Gründer 

Ai^oUo. 

Der unieiige Neid ioii Furien und ile:^ Co- 

cytus 

Drohenden Strom mir fclieuu , und Ixions Schlangen- 

gewickel 

Samt dem cntTezlichen Rad' , und den unaufringba- 

ren Marmor« 
Kühn indelk der Dryaden Gehölz' und ISchlüfte 

durchwall' ich, 40 
Noch imherührete, dein nicht fanftea Gebot, o Hä« 

cenasl 

Ohle dich wagt nichu Hohes der Geiftl • • • Wohl« 

auf! und entreÜs dich 
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Trägem Verzug'! Hier ruft machtvolles Gefchreis der 

Cilha'ron, 

Hier des Taygetos Hund', und, von RolTen umtrabt, 

Epidaurus: * 
45 Dafs antwortend der Forft die verdoppelten Halle zu- 

* * . rücl;briillt. 
Aber ich gürte mich bald, die glühenden Schlachtcu 

' zu fingen, 

Cäfars! dafs fein Name fo viel Zeitalter durcL- 

töne, 

Als von Tithonus Beginn bis herab fich delmten auf 

Cäfar. 

Ob ein Mann, von dem Preis der olynipifclicu 

Palme befeligt, 
50 Rolfe fich nährt, ob einer am Pflug' ausharrende 

Stiere; 

Sorgfam wrähl' er den Leib der Gebärerin. Trozi^es 

An£ehns 

Sei die Kuh, unzierlich ihr Haupt, und mächtig der 

Nacken, 

Der auch tief zu den Beinen ^rom Kinn die Wampe 

herabhängt; 

Lang die Seite geftreckt, die unendliche; alles ge- 
waltig ; 

55 Fufs auch, und zottige Ohren an eingebogenen Hör- 
nern. 

Auch misfalle mir nicht, die mit fprenkelnder Weifse 

hervorfcheint, 

Oder dem Joche fich fträubt, und manchmal droht 

mit dem Home, 
Nicht unähnlich dem Stier an Geftalt, und erhabenes 

W uchfes^ 
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Und die im Gang die Spuren mit niederem Schweife 

zerleget. 

Ihre Zeity die LucinA und Hymens Recht zu er«* 

dulden, 60' 

Hdret auf vor dem zehnten, beginnt juach dem vier- 
ten der Jahre: ' 

Weder fUr Zucht ift andre bequem» noch tapfer zum 

Pfluge. 

Unterde£ff| weif blühet die Heerd' in üppiger Ju- 
gend, 

Ldfe den Mann, und eile die brüniüge Xrilt zu ver- 

' ' mKhlen, 
Da£B du Gelchlecht auf Gelciiiedit durch Zeugungen 

immer ergänzeft* 65 
Jeder heilere Tag in der armen Sterblichen Le« 

ben 

Fliehet zuerü; es erfolgt Krankheit und trauriges 

Alter; 

MüliXai ralt, und Strenge des uiibarmherzigcu 

Todes. 

Immer £nd^ die du gern um ftärkere Mütter ver* 

taulchteft; 

! Iimner erfeze fie denn; und daCs du VerluA nicht 

' . . bereueft, 70 
Komm zuYor, und verjünge die Heerd' in jährlichem 

' Anwachs. 

I Auch der Schwärm det GeMtes bedarf nicht 

I ininderer Auswahl. 

t 

' Doch ihn, welchen zur Hofnung des Stamms zu er-* 

ziehii du gedeiiLell, 
I Pflege mit ämßger Sorge fogleich von der zarteüen 

Kindlieit. 
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75 Jugendjück trabt ein Füllen aus edlerem Blut in den 

Feldern 

Höheres Ganges einher , und fezt die gerchmeidigen 

Schenkel. 

Vorzureilnen im WegV und den drohenden Ström zu 

verfuchen, 

Wagt es kühn» und vertraut £ch der nie bewanäeben 

Brücke^ 

Unerichreckt von leerem Geräufch. ^ Hochragendes 

HalTes 

SO iß es, und feineres Haupts, düimbäuchig, und fleildii* 

ges Rückens; 

Und voilmuskelig flrozt ihm die mutige Brufi. Der 

geehrtem 

hüih' ik braun» und geapfcltes Grau; der Ichlechte- 

ren gelblich, 

Oder weiTs. Drauf, wenn ein Gretön fem hallte von 

Waffen, 

Unftät ftampfet es, reget Jas Oiii, und erbebt au dea 

Gliedern, 

9S Braufend auch rollts aus der Nafe den Dampf des 

gelammelten Feuers« 
Dicht ift die Mähn% und linket geweht auf die rechte 

der Scliultem; 
■Dopxielt l£uft durch die Lenden der Rückgrat hin,* 

in die Erd' auch i 
Höhlet es» und kut fchallt mit ge liehenem Home der 

Huffchlag, 

Alfo prangte» von PoUujc dem Amykliter ge- 
bändigt, 

90 Cyllarus» und» die der Grajer im Heldenliede ge 

feiert» 
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Mars zweifpJitiinige RolT , und der Zug des grotsm 

' Achilles« 
AUb fchüttdte felber die Mahn' um den Nacken dei 

Gaules 

Rafch, von der kommenden Gattin gdbheudht, Satur- 

nus, und ringsum 
Füllt' er Pelions Höhn im Entdiehn mit heUem Ge- 
wiche r. 

D^n auchy haben ihn Seuch' und tirägeres AUer 

entkräftet, M 
Birg indem Hauf\ und erbarme dich nicht des ent- 

edelten Greifes« 
Froßig Idüeicht der Verlebte £ur Braut, und müht 

fich ver^bens 
Im undankbaren Frohn; und kommts doch endlich 

zum Kampfe». 
Wie durch StoppelgefikV , ein kraftlos flatterndes 

Feuer, 

Tobt olinmäclitig er« Drum dir den Mut und die 

Frifche des Alters 100 

Merke zumeiA; draui andres Gefchick, und der Zeu- 
genden Nachart; 

Auch wie gekränkt der Befieii^te , wie ftolz der Palm' 

er einherging« 

Schaueil du nicht, wann hafiig im Hug wetteifernde 

* 

' Wagen 
Über im Plan hinfiUrzen , geöft^ten Schranken ent* 

rollend; 

Wann die fio&ung gcfpannt in der Jünglinge klo- 
pfendem Herzen * 105 
Wühlt, ttnd pochende Angft? Vorwärts mit gefohwün- 

gener Geifsel 
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Drohn fie» die Zügel gelöft; mit Gewalt ftüjrmt glü- 
hend die Axe. 

♦ 

' Jezo -geCeiik^ und jezo erhöht, auf rc^einen £e Xehwe- 

bcnd 

✓ 

MTie durch Öde der Luht und emporgetragen zum 

Himmel. 

110 Nirgendwo Ra& noch Verzug! Ein Gewölk des gelb* 

liehen Sandes 
Steigt; üe feuchtet > der Schaum und dampfender 

Haueh der Verfolger. 
Solch ift die liebe des Ruhms, To brennend der 

Du^ß des Triumfes! 
Erichthonius fügte zuerlt Reimwagen und Vier- 

fpanUf 

Küluieies Mut^^^ und heliat Hegreich die Wurmenden 

Räder. 

i%5 Zäum' erfand der Lapith pelethronifcher Thal% und 

« 

die KreiTungy 

Feft auf den Rüekeh gefchmiegt, daüSf wohl der ge* 

' wapnete Reiter 

Durch das Ge&ld' hintrabt , und in ftoherem Schritte 
/ * fich tj^melt, 

Gleiph ift beiderlei MiibS und gleich an Jugend «r* 

fodem 

Ziihmer den^Gauli lo feurig an Mut> wie im laufe 

gewaltig: 

120 Wenn auch oft er in Flucht die gewendeten Feinde 

gejaget, 

Auch aus Epirus entfproITen £ch rühmt» und der 

tapfren INIycenä, 

Ja .v<m Neptunus Xogar ableitet die Ahnen des 

Stammes* 
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Haft du folches bemerkt; dauu eiferig jegliche 

Sorgfalt . ' 
Übe du gegen die Zeit, mit derbem Fett ihn zu 

fchwellen. 

Wen .du zum Führer erkohrft, und dem Vieh zum 

Gatten emannteft: 125 

Schneid' ihm laftiges Kraut, und reich' ihm Frilchc; 

des Baches» 

Spelt auch; dafs nicht mangle die Kraft zur fchmei- . ^ 

ohelnd^n Arbeit, 

Und nicht fchwächliche Kinder die A uchtemhcit. mel- 
den des Vaters* 

Aber die weibliche Trift lafs magerer werden mit 

Vorfaz; 

Und fobald nach. Vermählung die fchon bekanntere 

WoUuft 130 

Brättftig verlangt 9 dann weigre das Laub , dann 

, wehre den Sprudel. 

Lab. auch erichüttemden ' Lauf und Sonnengtet lie 

ermüden. 

Wann Ton gedrofchenem Korne die Tenn? aufdröhnt, 

und dem Worfler 

Sdioü die nichtige Spreu im Zeigenden Wefie ver- 
wehet. 

Solches thu,*.da£s nicht zu üppiger Wuchs die Em-* 

piangnis . ' 135 

Stümpfe dem Fruchtgefiid' , unthiitige Furchen -veiv 

^ feil lammend; 

Sondern mitvjGier es raffe die Lu(c, und im Inneren 

berge. 

JesBO weicht die Sorge des, Manns, und. die , 

Pflege der Mütter 
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» 

Folget ihr. Wann fie beleibt nach vollendeten Mon- 
den umliergelm ; 
140 Nie lafl" einer fie fchwer in dem Joch fortziehen die 

La ft fuhr, • 

Oder im Sjjrung durchrennen den Weg, noch in 

hiziger Flucht hin 

Toben die Wiefen entlang, und reifsende Ströme 

befchwimmen. 

Still im bufchigen Thal, und nächft vollwallenden 

Bächen 

Weide fie : wo Moos grünet , und frifeh von Gräfe 

der Bord ilt, 

145 Wo Felsgrotte bedeckt, und Geklipp vorhänget mit 

Schattung. 

Rings um Silarus Hain' und die Stacheleichen AI- 

burnus 

Flieget in Meng* ein Bremfengefchlecht, das Afüus 

der Römer 

Heimifch nennt, und Öltros die Fremdlingsfprache 

des Grajers: 

Zornig, und rauhes Gebrumms, dafs umher voll Angfi 

in den Wäldern 

150 Fleucht die verwilderte Heerd'; es rafi vom Gebrülle 

• • • > 

der Äther , * ^ . 

Weit durchbebt, Bergwaldung und Bord des trocknen 

Tanagrus. 

Durch dies Scheufal übte vordem Graunthaten des 

Zornes 

An der inachifchen Kuh die unheilfinnendc 

Juno, 

Dies auch, denn in des Tages Entflammtmgen 

fiiirmt es mit Wut an. 
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Tom trSchtigen Vi«h im Geheg' ; und weide 

die Kmder» 155 
Winlpt anfftnlfe die Simn% uiid wann mit Sternen 

die Nacht lionimt« 
VmA der Geburt wird gänzlich die Sorg* auf 

die Kälber geleitet: 
Den^.Xöfort Merkmale, fowohl Stammnamen, du ein* 

brennft, 

Als auch, welche der Heerde vielmehr zu ergänzen* - 

dem Anwachs, 
Oder dem Opferahare geweiht fein» öder dem Feld* 

bau, 160 
|)a£s £e*die Flur aufbrechen , die rauh von Scholien 

. emporftarrt. 

Weide der übrige Sehwarm ungeltört durch grünende 

KrSuter; 

Wekhe du aber zu Fleifs und Landarbeiten be* 

ftimmefby 

Bändige fchon als Kal]>er, und öfne die Bahn der 

Erziehung, 

Weil noch fchmeidig das junge Gemiit, noch bieg- 

Tarn das Alten 165 

Knüpfe zuerft um den Hals von des Weidiges dün- 
nem Gelproife 

Weitgebogene Reif ; und ward ihr freierer Na<* 
' . efcen 

Nun sEum frohiie gewähnt, dann ftig^, an den Ban^ 

den vereinigt, 

Crleidlie Paar^, mid zwinge den Schritt zu gefellen die 

Farren, 

Oft nmunehr heilSi jene dir ziehn unbdadene R2C* 

der 170 
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Durch dai G«fUcl', und oben d«n Staub mit di 

' » Gleife bezcichneu; 

Bis von mächtiger Ijaft die buchene Az6 gedcängt 

nun 

KnalTt^ und die eherne Deichfelr verbundene Sdiei- 

ben einherroUt. 
Beich' ungdi)ändigter Jugend indeüs nicht Grä£er 

allein dar, 

175 Oder des Weidicht magres QetptoSSf und kcdbiges 

TeiehfehiU; 

Rauf' auch grünes Getreid' in der Hand. Audi 

mtÜCe die Melkkuh 
/ Piicht nacK der Vät«ir Gebrauch weifsrchäumende Kü- 
bel dir füllen ; 
Ganz aiif die traulefteu Kinder verwandt fei die 

* Fülle des Euters. 
JDocIi wenn Kriege vielmehr du begehrlt, yxsA 

Itolze Gefchwader. 
180 Oder am Starom des Alfifos vorbeisurolleii um 

Pifii, 

Und in Japitex» Haine das rafcke Gefpana «u be* 
, . fiügeln; 

Früh fei des Gaules Oefchlfi». auf Mut mid Waftn 

« 

zu fchauen 

Kämpfender« auch zu erdulden die Zink% und feuf- 

zencler Räder 
Zug zu be&ehn» und im Stalle die klirrenden ZAume 

s^u hären; 

185 Dann je mehr und mehr am fehmeiehelnden Ijbbe 

des Zähmers 

Sich zu erfreun» «ad fanfkes Gefclatfch des Halfes zu 

lieben. ' 
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Jcbes bereits« waim Kaum er der Mutterbrufi üdi- 

entwöhnet, ' 
ag' er^ luad biet' iuo& audre das Haupt der weiche- 

*ren Halfter» 

aftlos noch und zitternd« und nodi unkundig der 

Jugend. 

»er naciidem drei Sommer entflohn, und der vierte 

herannaht, 190 

m' er foibrt den Tanz in die liund' , und geordne« 

ter Schritte 

nenden Takt» und er]iebe die wechfelnde Krümme 

der Schenkel» 
eich wie Xcliwer arbeitend dem Blick; jezt ruf' er 

zum Wettlauf» 
EO die Wind', und im Fluge durch offenes F^ld» 

wie entzügelt, 
am' er, nur kaum mit der Spur die landige Fliiclie 

. berührend: 195 
ie wenn Acptilo dicht von hyperborifchen En- 

^ den- 

•bt' f und Seydiia'i Winter umher und troekeno 

Wolken 

mmeltei £ehe die Saaten des Tlials und die wal- 
lenden Felder, 

kauern fiinfi: vom Hauche geftreift, doch die Wipfd 

des üergwalds 

lufche^i zerwühlt» und es rollt femhev zum Gefiado 

die Meerflut; 200 

ner fleugt» wie die Fluren in Haft» fo die Waffer 

r 

durcliftiAub cnd, 
sr wird eiaft vor £U$ am Ziel und im mltehtigen . 

IJmlauI 
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Triefen von Schweifs , iiutl fprüheu den bluti 

$ Schaum aus d 
Der wird belgilche Wagen am biegfamen HaKe 

hcrzkhn* 

205 Jezo zuerft lafs grofs von derbem Miibli dei 

treides 

WaeliTen den mächtigen Leib der gebändl^en: 

der Bezähmung 
Werden zu hoch fie heben den Mut, und gefaq 

£ch weigern» 
Schwanke Streich^ und die HSite des WoUsgcl 

zu dulden. 
Doch nicht einige Pfleg* erhöht di<^ 

mächtig» 

210 Als^wenn du Vönu« Geluft und blinde Bethflnni 

abwehrit ; 

Ob ja der Hoff', . ob mehr der Rinder Gebrauch 

erwiinfcht ift. 
Drum Terbannt man ferne die Stier* in 

Weiden, 

Hinter den fondemden Berg, JenTeits breitftKi: 

Flüffe; 

OdeT man hält fie daheim, an üatter 

kert. 

215 Denn es verzehrt allmählich de« Weibes entfl 

der Anblick* 

Jede Kraft y und verbeut an Gebüfch zu denken mj 

Grafung. j 

Beizt doch jene logar durch füte Bezaiiberung oi 

mals I 

iVozige Buhler» den Kampf grinunvoU zu entfchei<lei 

mit Hörnern, 
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^'Igexidlich Ichön durdiweidet die Kuh (\en gcwal* ' 

tigen Sila; 

le nahn feiadTelig in Kraft und Stärke zum 

Angrif, 220 
fimde mit Wnnd' abwechfelnd; und fchwAnsi rinnt « 

Blut um die Glieder; 
trt rillet go^cn und doirt ihr Arebendes Horn mit 

' des Eifers 

umpfem Grcbrumm: laut hallen die Forft" und der 

hohe Olympus, 
jttch nicht dulden die Kämpfer gemeiniame Hürde; 

liiiiweg ^eht 

iner befiegt^ in der Feme die Fremdlingsflur zu 

durchwandern; 225 
penu er beleufzt immutig die Schmach , und die 
^ ' Wunden vom ftolzen 

Sieger gebohrtj auch die Buhlin^ die ungeahndet er 

' einbülst; 
Und nach der Hürd' ümlchauend verlaOst er lein vä<> 

terlich Erbreich« 
r^un denn übt er mit Sorge der Kröft' Anltren^uu^» . 

imd sswiTcheti 
Hartem Geldipp ausdaureud. uuf ungeltreuetem La- 
ger \ 2io 

Auht er 9 von üachlichtem Laube geiiiüut und fchnei- 

dendem Riedgras; 

Auch verlucht er lieh lelbft^ und lernt hl die Hörne r 

zu wüten» 

Gegen den Stamm anftrebend des Baums; und trozet ' 

den Winden, * * 
Stöfs auf Stöfs ; vorfpielend der Sehlacht mit gcfpren* 

getem Sande« 
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235 Bald, wann Ki^aft er von neuem und fnfchere Stärke 

gerammelt, 

Zeucht er xum Kampfe unA kürzt auf den foi^lof 

weidenden Gegner: 
So wie die Wog' in der Mitte des Meers wei&fchau- 

mig emporwallt. 
Fernher 9 tind aus der Tiefe £ch hohl zieht; jezo ge- 

\ • ' . . wälzet 
Gegen den Strand i unermefslich die Fellen 'darch« 

raufcht, und an Gröfse 
240 Gleich dem Gebirg* hinkracht; nun drefan üch die 
^ ' ' unterften WalTer 

Brandend empori und Arudeln den Xchwärzlichen 

Sand aus dem Abgrund. 
AUes Gelchlecht auf £rden, der Menfcben fo- 

wohl wie des Wildes, 
Auch die Geichleclite des Meers, und Vieh, und far- 

bi^e Vögel, 

Sturzen in Wut mid Flammen; es fjjomt all' einer- 1 

lei Regung. i 
.245 Nie zu anderer Zeit hat der Brut vergeAend die 

Löwin 

Grimmiger Blacheinöden durchfchweift; nie Ibeckten ' 

fo viele 

I 

i 

Leichname rings durch alle Gehölz-' unförmige Bu- 
ren 

Mdrderifch» Dann Jmd E3>er erbofst, dann rafet der 

Tiger; 

Ach} dann irrt man traurig in Libya's einfunen Fel> 

dem! 

250 Saheft du nicht» wie den Hengften der Leib von er* 

Xchüttemder Sehn£ucht 

% 

I , ! 

■- * ■# • 

I 

» • . • 
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Sdumderte^- wenn nur Geruch bekanntere Lüfte ker- 

antrug ? ^ 
Wie kein Zaum der Männer lie mehr, noch die Ära* 

fende Greii^el, 

Fdfim £e nicht, und hohles Gehlüft, noch begegnende 

Stiniiiü 

4&teerten| die im Gewog' abfchürfige Bei^e- daher- 

tlreliu ? 

Zoftniger rennt, und wezet den Zahn, das DabeliiTche 

Waldfchwein, 255 

Malmt mit dem Fu£0e den Grund, * und reibt am 

Baume die Rippen 

Aeobts und links, und härtet die Schulter auch gegen 

Verwundung. 

Was der Jüngling zumal, dem wüliU im Gebeine das 

Feuer 

.Grauüamer Lieb'? O fchau, durch zuckender Stürme 

Gelbudel 

Schwimmt er in blinder Nacht, der verlpätete: über 

ihm donnert 260 

Hoch die atlierifche Pfort', und es brüllt, an die 

Klix>pen gelchmettert, 

i^ramlende Flut^ nicht hemmt ilm das Bild Unglück« 

lieber Eltern, 

iNicht die auf kläglicher Leich' ihm bald hinßerbende 
I " -Jungfrau ! 

Was des Bacchus gefprenkelte Lüchf^ und erbitter« 

ter Wölfe 

Oder der Hunde, ^k^chlecht , und der Hirfeh unkrie« 

gerÜch kämpfend? ^ 265 

Siehe ^ Tor aUen erhebt £ch die rafende Liebe 

der Stuten; 
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Und £elb& Veuus verwildert ihr Hen weiland^ 

des Giauluii 

PolniDchei Viergelpann ihm zerriCi mit den Radii 

die Glieder* 

filier den Gargarus bin» und den lauten Athaniui 

fürt fie 

,270 Banges Gelttft; fie erfteigen die Jahn» und fehrnm-^ 

men den Strom durch. 
Gleich, wenn nur eben geftUndet im gierigen Atark 

» 

die Eutüanunung, 
Mehr noch im henZf da Ton neuem die Glut fie be- 
wältiget, itehn fie - 

Alle den Mund zum Wefie gewandt, auf (^brofSgeol 

Berghöhn, | 

£inzuathmen der lM£i' Anwehn; und ohne Se^ 

gattung 

275 Oit vom Xchwängemden Hauche gefüllt , o wundec-l 

bar lautend! I 
Felfen iiindurch und Geklüft und Bergwindung tbal- 

abwärts 

Fliehen iie rafch; nicht, Eurus, zu dir, noch »ur ölt- 

liehen ^onne, 
I^cin, dem Cauius und Boreas zu , und von wannen 

lieh Außer. 

Schwarz aufraft^ und den Himmel mit regnicliier 

Kälte verdüllert. 
280 Hieraus zeugt lieh zulezt, was, Hippomanes billig 

benamet, 

Hirten erfdbiecktt und enttropfet, ein zähes Gift, der 

s. Beiruchtung; 
Rofkwut, welche £ch oft ftiefiniitterlich grauJkme 

Weiber 
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/ 

Lafen» und Kraut eimnifchten und nicht unfehädlicfae 

Worte. 

Doch , es entfliehen inde£s, es entiiiehn uneiiezliche 

Stunden» 

Weil wir, gereizt von liebe, das Einzeks laumend 

umwandem* 285 
Dies lei grölseren Hcerden genug: noch andere 

Sorg* ift, 

VVoUetragender Schaf' und zottiger Geisse zu pfle- 

gen. ' 

Hier ans Werk; hier ringe nach Lob, du riifüger 

Landmannl 

iZvar nicht zweifelt mein Herz , durch Wort* es be- 

zwingen, wie grols das 
Sei, und arme GeTchäfte zu folcherlei Ehren er^ 

heben. 290 
Doch mich reifst durch Pamafus verwilderte Höhn 

der Begeiitrune: 
SiUse Gewalt; es erfreuet zu gehn auf Gipfeln i wo 

keines 

Je Torwandelnden Pfad ztir Kaftalia £m£t Jach hinab* 

neigt. 

Iiaut nun müITe der Mund, ehrwürdige Pales, 

ertönen. 

M verordn' ich demnach, da£s Sphaf' in gebetteter 

^tallung 295 

Rupien das Kraut, bis bald der laubige Sommer zu- 
rückkehrt; . X 

Ciid mit reichlichem Stroh den gehärteten Boden iuu\ 

Bündeln 

Facrenkrauts du beltreurt: damit nicht Kälte des 

EiCes 

ViBftiL von Vos«, I, 13 
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Sehade dem aürtlichen Vieh » durch Räud' und ent* 

ftellende Knollen. 
300 Weiter doraul iortwandelud ermahn' ich, da£s du den 

■ 

Ziegen 

ArbutusiproITen genug darreichlt, und FriXche des 

Baches; 

Auch den Stall vom Orkan an der Winterlonue dir 

griindeli:) 

Gegen die Mitte des Tages gewandt: bis künftig der 

kalte 

Wäffcrer Ichon aLHukt, und des Späljalus Ende be- 
feuchtet. 

305 Sio auch heifchen von uns nicht leichtere Soi^e cle^ 

Schubs; 

Und nicht lohnen £e minder: wie fehr die Mile- 

üervliefsi' auch 
Theueren Preis eintragen » gekocht in tyrifehem 

Purpur. 

Hier ill häufiger Zucht; hier Mikh in gefegneter 

FüUe: 

Denn je. voller gefchSumt vom geleereten Euter das 

Kübel^ 

310 Deilo fröhlicher ßrömt aus gezogenen BrüBen der 

Reich Üi Ulli. 

Auch nicht minder indels fchert man des cinyphif eben 

Bockes 

Bart und greilendes Kinn und, niederwallende Zot- 
ten, 

Lagerndem Heer zum Geb rauch ^ und dem ärmlichen 

Schiffer zur Hüllung, 

\\eidend aber durchgehn ile bewaldete HQhn des 

Lycliusj 
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Stachlicbte Brombeerfträuch' , und domumwachlene 

Hügel; 315 
Eiugedciik dann kehren /ie felbfi^ und führen die 

' Zicklein 

Heim, mit ftrozendem Euter ßcli l>aum aufmuhend 

zur Schwelle» 

Drum, je weniger fonft von menfchlicher Pflege Tie 
^ lodern, 

Defio forgCinier Bis und SehneegcAtiber und Sturm- 
wind , 

lAbgewehrf; auch reiche die Koft und nalirendes 

Reifig . . 320 

ifroh, und verfchleuJb nicht immer das Heu in der 

Strenge des Winters! 
Ab^ lobald dem Rufe d^r Zefyre fröhlich der 

' Sommer 

Beiderlei Heerd' in Weiden und bergige Walder ent- 

fendet; 

früh mit dämmerndem Lichte des Lucifer eil' in die 
! kühlen 

^Felder hinaus, da der Morgen noch jung, noch grau- 

' lieh der Rallen $25 

Biiukt, und lieblich der Hecrd' auf zartem Gräfe der. 

Tfaau ifi. 

Hat nun den DuiTt die vierte der HimmeMunden 

entzündet, 

jliid durchfchwirrt Bauiureben Gefang fcliwermütiger * 

* Grillen; 
\ Führe z.um Brunnen das Vieh , und hinab zum nie« 

deren Landfee, 
!Aiu fieineichenen Rinnen die laufende Welle zu 
j ' , trinken, ^30 

.13* 
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Doch in den Mittagsgiuten erfpah^ ein (iphattiges Thal 

dir. 

Wo mit Itanuniger Kraft Zeus . uraU «ragendex: £ioh- 

bäum ' 

Weit die gewaltigen Äft' umheribedkt, oder wo 

finfter 

Vom SteineichengehoU ein heiliger Schatten herab- 
hängt. 

335 Laulere Flut dann wieder ^ereicJit, und wieder ge- 
weidet 

Bis zu der Sonn' AbiehieJ: wann Kiihliger Abend 

die liuft nun 

Mäfsi^et, und Waldthale der Mond Ichon ihauig er- 

frifchet, 

Und Alcyone tönet am Strand', in den Hecken der 

Goldfink* 

Was foU Libya's Hirten dir noch^ und eigene 

■ 

Hütung, 

340 Melden das lied? was einzeln faewobnete Kuppel- 
* gezelte? 
' Oftmals Tag und Kaeht und gans in der Folge den 

Monat 

Weid^ die Heerd% und durchftreüt weithin Einöden» 

und heiiiergt 

Nie; £o endlos ftreckt das Gefilde iioh! Alles im 

Zu^e 

Führt der airiTche Hirt, £ein Teppiehdach und dien 

Hauslar, 

345 Rüaung,, und amykläifchen Hund, und IretiTchen 

Köchev: 

Gleich wie , in Waffen der Väter geübt, der ra£phe 

Romaner, 
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Unter der fiürd' arbeitend, den Weg vollendet « und 

plözlich» / 

Ehe der Feind nur wöiint, vor befciiigtein luager ge* 

fehaart Aeht. 

INiciit aifo der Scythen Gefciiiecht, wo die Flut 

der Mäotis 

Braulet^ und gelbliche Sand' abrollt der firudeinde 

Ifier, 350 

Und wo Rhodope's Kette l^is unter den Pol lieh her- 

umldiwiiigt. 

Dort in bergenden Ställen verfchleufst man Rinder, 

und nirgend 

Scheint mit Graf^ entgegen die Flur, ndeh B^iume 

mit Blattern: 

&nulem es liegt von Bergen des Schnees^ unförmig 

und tiefem ... 
i Fro&e das .Land ringsum, an fieben Ellen fieh^thilr- 
; mend. '355 

. Stets i& Winter^ und Acts kalt faulender Atllem des 
I ' Caurus. 

Nimmer vermag auch Sol die ei^lichehen Schatten 
[ zu trennen: 

! Nicht, wann hoch das Gefpami ihn hebt zum Äther, 

und nicht wann 
tauchend den Wagen er Ipidt in Oceanus rothem 

. Gewäffer. 
Schnell in dem laufenden Strom erharicht dickeißge 

Krufts, 360 
Und fclion trägt auf dem Rücken die Wog' umfchmie- 

det^ Räder, 

Sie er& Kielen gebahnt, und nun fchwefrpUender 
1 Lailfttlir. 
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Häufig zerkracht auch ehmes Gefchiirr, und e« Aarce 

die Kleider 

Umgehüllt, und mit Äxten zerhauen £e fli 

Weine ; 

565 Ja zu gediegenem £iX' erlUrreten Weiher vm Grun^ 

aus. 

Und die verworrenen Bäxtf umj&rozt' ein hachlichi 

' > Eiflzapf • 
Raßlos Dchneit es indel^ vom überzogenen H 
' mel» 

Matt veilclunacliten die Schaf , es ftchn unikäuft i 

Gefiöher 

Grolsbeleibete Stier'; und die driingende Rudel d 

Hirlche 

370 Staunt der befiremdendm Laß, da kaum vorragen 

DieC' auch "vireder mit Hundegehes» noeh einigem 

Stellgam 

Jagen lej oder dem Schreck der purpurtaibenen Fe» 

dern; 

Nein, wie das Wild fruchtlos mit der Bruft den kesn- 

menden ßciineeberg 
Stäljst» haun jene mit GiTen genaht; und in klagUcl 



i 
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S75 Blutet eS| bis aufjauchzend die fröhliche Schaar fie 

zurückträgt. 

Selber daheim lorglos in gegrabenen Hohlen und 

müflig 

Leben üe unter der Erd'« und geAa|ielte Kloben, ja 

ganz noch 

Wälzeten he Ulmfiamme zum Heexd'» und häuften 

das Feuer» 
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Hier darchfcherzt man im Spiele die Nachti und labt 

Uch mit Bechern 
Ktinftlicher Wein% aiu Malze gebraut^ und- der Satire 

des Spierliiigs. ^ 3 80 

AU6, bedeckt vom Gefiinte des byperbörUclien Wa* 

gens, • 

Wobnt im Orlsan des Rhipäus die Hord' unbändiger 

Männer, 

Ganz den Leib in den Balg geibzottiger Tbiere yer* 

b«Uend/ 

Suclilt; du der Wolle Gewinn; zuerit lei rauhere 

Waldung, 

Kletten und Stechimkraut , dir entfernt ; üeuch fröh« 

^ liehe Weide. 385 

Stracks auch wiihle die Heerde mit leidenen Flocken 

' * und fchneeweils: 
Aber ihn felbJ^^ und geh' er in glänzender Wei£se| 

der* Widder^ 

Welchem Xchwarz. nur die Zung' am feuckteü Gaume 

£cb zeiget, 

Feme du , eb er mit Flecken die Lämmervlie&e dir 

bräunlich 

Sprengt; und ein anderer folg', aus wimmelndem 

Felde gewähict. * 390 

Duch fo fcbimmemde WolF hat einA, wenii glaub- 
lich die Sag iü:, 

Pan, Arfcadia's Gott, dich, lüfteme Iiuna> .be- 
thöret, 

Als zu den Hainen er *rief , und nicht ungeme du 

folgte ft. 

Aber i& Milch dein WunTch; dann Cytilus häu* 

. < flg und Lotus 
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395 äelbft in der Hand, zur Krippe gebracht» lind Dalziges 

Feldkraut. 

Mehr dalmi liehen dir jene den fia<di» nnd Tchwelleii 

die Euter, 

Sanft durchwürzend die Milch mit 0erchmacfc des 

geifüi^cn Salzes. 
Mancher wehrt von der Mutter lofort das geloiiderte 

B^cklein, 

Und umheftet die Schnauze von vom mit ge&acheiter 

Halfter.* 

400 Was an Zeigender Sonne du molkE und in Stunden 

^ des Ta^es, 

Prelle bei jNacht : was drauf im eriofchenden <Scliim- 

mer des Abends^ 

Trage durch danimenide Frühe zur Stadt in Butten 

der Schäfer; 

Oder mit fpaiidiiiem Salze beftreu'j uud heg' es dem 

Winter. 

Selhft nicht Hunile zu nähren verläume du^ 

fondem zugleich auch 
405 Sparta's hurtigem Brachengefchlecht, und dem kUliiien 

MoloITer, 

Kräftige Molke gereicht. Niemals , wenn jene be- 

wachen> 

Droht der nächtliche Dieb dem Geheg', und der ftUr- 

mende Raubwolf, 

Iifiem^ds ichreckt dich .im Rücken ein unfiriedCamer 

Iberer. ' 

Oft aiM^h verfelgft du im LAufe den fchüchtemen Bftd 

der Wikbiis, 

410 Und du e^gft mit Hunden die Gemf', und mit Hun- 
den den Rammler; 
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Oft aus MoräHen des Waldes hervorgetilebtine 

Hauer ' 

Stüimft du mit bellender Meul' in die Flucht, und 

durch die, Gebirghöhn 
Dr ängft du zum iSez mit Geich rei den id^ergewalti* , 

^ gen Kronhirfch. 
licm' auch im Stall anzünden die duftverbrei- 
tende Ceder, 

Uifiid wie mit Ciralbancmquabn man fcheucht graun* 

' volle Chelydern« 415 

Oft» wo lange die Krippe &;eruht9 kg, l'afienden 

Ichrecklich, 

Dir die Natter Terfteekt, die feheu vor dem Hiipmel 

hinwegiloh ; 

Oder die häusliche Unke, gewöhnt an Schatten, de# 

Hornviehs 

Bittere JPelt, und die Schafe mit giftigem Geifer be» 

fprizend. 

Brütet'' am Grund« Nim Stein' iii die Hand, nim 

Keulen, o Hirte; 420 

Und wie fie Drohungen hebt, und mit ziTchendem 

Hälfe fich aufbläht, 

Sdumtterel Schon verbarg he das zagende Hau^)! 

in dem Boden, 

Weil der geringelte Leib, und der Zug des entfern- 
teren Schwanzes 

Matt binzuckt, und träge die äulser&e Kreilung £ch 

nachfchlcppt. 

Weiter bewolint unlelig dalabria's Forfte die Hy- 

der, 425 

Die mit erhobener Bruft einrollt den fchuppigen 

Rücken, 
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Uaiv^s dem unendUchen Bauche mit gro£äeu Flecken 

gefprenkelt. 

Jcne^ dicweil noch ein Bach .vorfturzt aus Quellen, 

noch irgend 

Nafs vom Frühlinge triefen die Aun^ und regnichtem 

Südwind) 

430 Schaltet im Shunpf; wo- fie,' häufend am Boi:d, un- 
* mäisig mit Fifchen 

Stets den finifteren Schlund, und quaekenden FrSfdieni 

£ch anfüllt. 

Doch vrann in Ghit ausdampfte der Pfahl, und die 

Erde zerleclizet, 
Springt £e ans Trockne hervor, und funkelnde Blicke 

' verdrehend, 
Tobt He im Feld', unfinnig vor Dürft, und toxi Hize \ 

geöngftet. | 
435 Niemals lüfte mich dann, am offenen Himmel zu ! 
' rchluramem, * i 

Noch auf waldigem Hange geftreckt zu ruhea durch 

KrSuter: 

,Wann fte die Hüll' auszog, und erneut im Glänze 

• der Jugend 
Nun vom Gewimmel im Nefte üch herwälzt, oder von 

Eiern, 

Bäumend zur Sonn', und dem Maul dreif^^altige 

Zungen entfchimmem! 
440 Jezt von den Seuchen vernini ürfpiung und 

wamendeg- Merkmal« 

Schänileude Rüud' ift Schafen Verderb, wenn froHi- 

ger Regen 

Tief zum Leben hinab eindrang, und des Ichaudem- i 

den Winters ! 



* * 
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GniiKcher Reif; auch v^em ungefpületer Schwei£$ 

deu gelchomeii 
Anliäi^t) oder den Leib die fiachlichte Hecke ge« 

rizet. 

Urum wird laintlich die Heerd' in fäfsei: Flnl von 

den Schäfern 445 

Wohl geüehwemmt» und der Widder mit triefenden 

Zotten ixn> Strudel , ^ 

Ebitergetauchti der geraft im tragenden Strome hinab- 

Ichwiinmt« 

jOder deti Leib nach der Schur falbt man mit bitte-- 

rcm iiirchaumi 
Wehsbem man Silbcrglätt' einnuTcht, und lebenden 

Schwefelf 

jAndi idäifches Pech, und gefcfameidigei Wach«^ mit 

der ftrengen 450 
Siefewvrz. und der Zwiebel des Meers, und dunKe> 

lern Erdharz. 

|Doeh mioht fchneller bezwang ein Rettungffnittel die ^ 

Drangfal, 

Ab wenn einer mit Stahle beherzt, das Hau^^t des 

Gefchwiires 

jÖ&Kl«. Nahrung gewinnt und lebt im Verborgnen 

das Übel; 

Widutnd mit heilender Hand der Wunde zu nahn 

Hell der Schäfer 455 
Sitänht^ und Caul daiGzend die ii^tter um Beflerung 

anfleht. 

Jt fjfgsa, wenn der Schmerz in der Bl(>dkenden in- 

nerftcm Marke 
Vttite, mid die Gelenk' abzehrte das trockene. 

Fieber; 
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' DienTam vm$ , den heüie entKilkideteii Gluten zur 

Danijiiuilg, - 

460 Unten zu fcUagen am Fufs die mit Blut aufCnrin- 

gende Ader: 

r^ach der bifaltifcheu Horde Gebrauch , und des ^ml- 

' den Greloners, 

Wann er zum Rbodope £ürmt^ und zur ehifamen 

■ 

Steppe 'der Greten, 
tJnd £ch geronnene Milch zum Trunk einmenget mit 

Rofsblut. 

Siehe& du lern em Sckai, das oft zur Ruhe des 

« 

Schatten« 

465 Einkeiut« auch unluliig die oberen Kräuter nur 

holtet/ 

Oder trii^e dem Zug naehfchleicht» und mitten im 

Felde 

Weideud Ilnkty und allein heiinkeiirt in der Späte des 

Abends: 

Eile die Schuld mit dem Stahle zu bändigen^ ehe, dir 

gräbUch • 

Durch uiiforgfames Volk die ralfende Peft Jich ver- 
breitet l 

470 INicht fo häufig durchtobt rauh wintemder Sturm die 

GewoHer» 

Als unzdilbare Seuchen die Trift: nicht ftreckt auch 

die Kraiüdieit 
Einzele Häupter dahin ; nein ganze Geheg* atif 

einmal, 

Hofnung und Heerde zugleich, und deli ISmllicheii 

Stauiiii des Gefchlechtes. 
Solches erkennt, wer die Alpen der Luft, und 

noriicher liiigel 
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Steile Kaftell', . uucl die Fluren des lapyden Tima- 

vus, 475 

Jezt noch To lange nachher anTchaut, und die Reiche 

der Hirten 

Einlam rings, und rings die waldigen Thale ver« 

ödet. ^ 
Hier vor Zeiten erwachs in kranke)r Liift das 

Verderbnis 

\ JammerFoU, und, ganz in herbfilichen Gluten ent« 

flammet, 

' Mordet' es alle Gefchlechte des Viehs, und alle des 

Wildes, 480 
'Ja es vergiftete Teich' und grafige Weiden mit 

I 

I Auch nicht einfach würgte der Tod ! Wenn die 

f Flamme des Durftes, 

' Jaj^end duilch Puls und Geäder, gefchrumpft die elen^ 

, * den Glieder; 
I Plösdich »ergolis lieh fodann ausürömende Näile, die 
I in Ach 

I , 
I ' 

Alle Grebein', alUnählich gelo& von der Kranhhcit, 

* hineinzog. ' 485 

Oft d^Ts zur Ehre der Götter geficllt am Altare das 

SühnTchaf, 

Weil der wollene Schmuck mit Ichncciger Bind' es 

umfchleiert', 

Lnler dem zaudernden Uienfi der Opferer fterbend 

dahinfank. 

Oder wenn, eins mit ^em Stahle zuvor gefchlachtet 

derJPriefter; 

i Doch nicht brennt der Altar mit aufgclegeten Fi* 

hem, 490 
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Kaum wird oben der Saud \on nüchternem Eiter ge- 



Jezo er&irbt in Schaaren das Kalb auf fröhlichen Anr 



495 Und fein füTses Leben an voller Krippe ver- 
haucht es. 



€8 rüttelt 

Keichender Hullen das Schwein , nnd engt den ge- 

* mäfteten Rachen* 



KUiglich iinkt^ wie der Kunft uneingedenk , fo 

des Gräfes, 

Ekel vom Quell fich wendend, das Siegsrofs, AampSt 



500 Hüufig den Grund ^ und fenkt die fchlaffen Ohren, 

die unität 

Schweilli umquillt» mit Kälte des nahenden Todes j 



die Haut auch 
Starrt, antafiendem Druck durch trockene Härte fich 

luäubend» 

Alfo bezeichnen zuvor die früheren Tage dfts Vn« 

heiL 

Aber fobald fortwandelnd der Seuche Gewalt fich er* 

bittert; 

505 Dami traun brennen die Augen in Glut, dann tief 

au« der £ru^ auf 
Athmen Re, oft mit St(>hnen beklemmt^ und die Sei* 



-dunkelt. 



gern, 



Jezo rennt wahnßnnig der fchmeichelnde Hund, und 



mit dem Huffchlag 



teu lunab üud 
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oji langfchluchzcncleiii Krämpfe gedebnt; fchwaxz 

tropfet der jNaleu 
lut, und den fdiWärenden Schlund umdrängt die 

rauhere Zunge« 
^irkfam wars^ nnil der Röhref des Horns einflölseii 

des Bacchus ^ 
kielen Trank: dies fchien der Sterbenden einzigie 

Rettung. ^ 510 

bald war diefes fogar ein Verderb; und in Witt nach 

4em Labfal 

tnumten £e jezt, und lie felbft^ fehon.nah am Tode 

. des Jammers^ 
Gnadf j ö Ctötter ^ den Frommen, uhd Frev^hiden 

jene Zerrüttung!) 
lilTen mit bleckendem Zahn lieh das Fleifch von ge<* 

riümmelteu Gliedern. 
Sdiau; der imter dem Zwange der Schar auf* 

dampfende Pflugliier 515 
Faurndt dahin^ und fpeit mit Schaume gemengetes 

Blut aus, 

IVefl fein leactes GeSchz er verhaucht* Der beküm« 

merte Bauer 

Geht, abfpannend den Stier, der den Tod des Genof- 

fen betrauert; ^ 
Und in der Mitte des Werks Terlieb er die haftende 

Pflugichar. 

Kein hochwdlbender Schatten des Hains ^ kein ^rafi- 

ger Anger, , 520 

Kann ihm rühren das Herz, kein Bach, der^ FelTen 

durchrollend, 

Silbenein .fich erglefst in die Ebene: aber es hiungf 

•V' 

ihm 
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Welk die Seit', und die Augen umzieht dumpübur- 

rende Trägheit, 
Auch zur Erd' hin linket der £öhwer vorhiuigen& 

Nacken. 

525 Was nun frommt Aii>eit und Verdienfi? mras kaum 

» 

mit der Pflugfchar 
AufgeXchoUetes Feld? Und doch nicht Ichafte des 

Bacchus 

Mal^fche Kraft, nicht ihnen gelammelter Schmaus das 

Verderben: ' 

Ijaub genielsen ^ie nur, und einfach nährende 

Kräuter; 

Trank hnd laulere Quellen dem Dürft, und des lau- 
fenden Baches 

5$0 Strömungen; auch nicht Sorge verfcheucht den ercpiir 

ckenden Schlummer. 

Wie zu anderer Zeit, erzählen fie, mifste die Ge- 
gend 

Kühe für Juno's Fefi; und ein Paar unähnlicher 

. Büffel 

Zog den Wagen empor »ur ftiftungsreichen. Ka- . 

pelle* 

Mtthfam hackt mit KarAen fein Land der Bauer, ver- ; 

Xcharret 

535 Selbft mit pflanzendem Finger die Saat, und dttreh 

die Gebirghöhn 
SieUepi^jt am . Nacken geftren^ er herab fefaweikaai^ 

rcudc Laftfuhr« 
Kein nachftellender Wolf umfpäht die Hürde 

des Schafers, 

Noch befcUeicht er die Heerd' in der FinAemn; 

fchärfere Sorge 
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Bändiget ihnl auch die Gems toU. Angft -imd die 

flüchtige Hindin, 
lest bei Hunden umher und nahe den WoJmxvkgea, 

gehn £e. 540 
teten de« unendlichen Meerea Gefchlecht, und,wa« 

Fluten durchwimmelt, 
liegt am Saume de« Strands, Sehifbrüchigen gleicl^ 

von der Wallung 
Ausgefpült; in die Ström' entfiieha die- Xeltliimen 

^ Robben. 



9A0gi mufs fierbcsn die Blatter, umfonft gelchirmt von 

des Lagers 

KrcUnmungen; und« die die Schuppen er£;arrt auf*' 

' fträubet,' die Hyder. 545 

Vi^eln fdbfi nicht gönnet die Luft noch Sicherheit, 

jen' auch 

Stürzen herab, ihr Leben in wolkiger Höhe veratii* 

mend« 

■ Ja was mehr, Ichon iTt auch der Weid' Umwech- 

felun^ eitel, 

Und durch Fleüs wird fchädiich die Kunlt s ab gingen 

die Meifter, 

Chiron der PhiUyra Sohn, und der Amythaone Me- 

lampus. 

firlfwitivoll tobt, und ans JLicht aus &ygilchen Mächten 

gefendet, 

Treibt vor £ch die blalTe Tiitphone Seuchen un4 

Angfi; her, 

Höber mit jeglichem Tag' ihr gieriges Antliz erlic- 

bend. 

tnergeblöck der Heerden und häufiges ßiüilen 

erfchallet 

Tim0ii> Toa Von. I» 14 
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555 Ström' und trpckene Ufer entlang > und lehnende 

Hügel. 

Und.fchon würgt in Schaaren die Würgerin; lelbli; 

dem Geheg' auch 

Häuft fie ernji^or die giafälich in Jaucii' ausrinnenden 

ADer: 

Bis man mit Srde bedecken und tief eingraben ge- 
lernet. 

DeniK meht\ war zum Gebrauche die Haut; und. die 

Menge des FleUches 
560 Weder den raffenden .Fluten, noch JGelbft der Blamme 

bezwingbar. 

Auch nicht foheren ein VlieCsy wie der Seuch' Vn- 

rath es zerf reife«, 

Konnte ma») oder das morlehe Gefpimift anzetleht 

dem Webftuhl. 

Doch hatt* einer fogar die leidige Hülle 

luchet : 

Brennende Blalen umher» und ekeles Schweifses 

GerUdie | 
565 Folgeteu Glied vor Glieds und darauf nicht langej 

verweilt' er, 

£h die Gelenk' anfchwärend das heilige Feuer hin« 

.wegfrals. 



i 
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Inhalt die Bieneniuclit» und Zudgnimg i. L Wolinimg 

der Bienen 8- a. Gegend, frei von Wind und firfndlielieii 

TJiieren 9, mit Waffer und Bäumen 18, blumenreich 3o. 
b. Rümpfe, woraus 33, e«g vo:^ Eingang und dicht 35 (Bau 
in Erde, Felfen und Baumen 42 ); um die Fiümpfe nichl 
Taxus, böfer Geruch und Wiederliall 47 — 5o. IL Schwaiaic 
5i. a. Erzeugung imd Ausflunr der Jungen 5i. b. wie eiii- 
iiifaffen 62. c. Von Atifruhr zu hemmen , durch Staub 67, 
und durch Ermordung des Ichlechteren Weifers 88 ; Kennzei- 
chen beider und der Bienen 91. d< feft zu helten, durch 
Entflügeluiig der Weifer io3, durch Gürten 109. e. Ent^vurf 
eines Gartens 116 — 148. ni. Verfallung des Bienenftaatt 
149. a. GcTeBigkeit i53. b. Fküj i58. e. Ordnung 
d. Vorficht 19t. e. For^flanzting 197. f, Liebe aum Kö- 
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a. Zeichen 254. b. Mittel 264 -^a8o* VI. KünJUiche Er- 
«eugung 281. a. ausgeübt in Ägypten 287. wie 295 — 314. 
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feinen Verlull 3 17. b. Wohnung dei Cyrenc 353. c. Sein 
Befuch 357. d. Bewirtung 374. e. Verweifung an Proteus 3 8 7. 
f. Der gefeffelte Meergott wird ziüett willfahrig 415. g. Er 
weiffagt, dafs die Nymfen den Tod der Eurydice und des Or- 
feus Verwünfchung rächen 453 — 529. Tod der Eurydice 
453; Klage der Nymfen und des Orfeus 4S0; deffen Gang 
zur Unterwelt 467 j Eurydice's Rückkehr , aber Teteitelt 486; 
fein Jammer 504 , und Tod 5ao — 699. h. Cjrrene lehrt das 
Sühnnpfcr 53o. i. woraus Bienen entßehn $4$ — 558- 
VIU. Befchlufs des Gedichts 559 ^^S. 
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Jeno 



Gabe, 

den Alfiblick. 

Kleiagedohtotoi: Dinge bewundennigswUnligefi 'Sdiau«^ 

fpiel» t 

Fuiurer-erl^beiies Mute, imd da« .ßuäitlicku A olk nach . 

der. Ordnung, 
Seine Gelclitf und Sitten, und Stamm' und Schlacii« 

tan befing' ich. 5 
Kleinlich der Stof; nicht \kieiiilich der Arbeit Ehre: 

geiiirährt fie 

linksher l)egnende Müclii, uiid hört der geruiue 

ApoUcu 

Eililick ^eijuiurt, dal^ Bienen ihr heimifches La* 

ger gewählt fei» 
Wo kein ftücmeuder Wind iie Erreicht, (denn es web» 

ren die Winde 
Homaentnigcia' die Koß,) h«in Schaf jiodh &ö£riges 
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f rech die Blumien durchkiipit , noch im Feld' ümir- 

rend die Milchkuh 

Rings abfchütteU den Thau, und fteigende Kräuter^ 

zerftompfet. , 

Sei auch dein fetten Gehege die buntgelchildete 

fiidex 

Fern, und der Bienenfpecht , und andere pickendci 

15 Und die mit blutiger Hand an der Bmft gezeicliiiete 

Prokne« 

Wild veröden fie alles umher, und di9 fliege: 

Xelber 

Tragen fle* wemefelmappt dm graufionm N«fte 

Labüal. 

Aller ein lautmr QueD, ein Tridi mit gr" 

Moofe, 

Grenze daran, und ein foiehtest durdi Gm hJoMi^ 

hendes Büchleiii; 
ZO SohaAt' aueh die Palm' entgegen dem HoC', und jder 

%vildemde Ölbaum: 

Da£s, wenn zuexft mit Schvriümen im eigenen Ijenae 

die neuen 

Könige ^iehn, und die Jugend, dem Stock enttaiTen, 

umherfpielty 

Sie der benachbarte Bord einlad' in liebliche Kiib- 

hing, 

Und iie ein Baum am Weg' in der J^aubherberge be- 
wirte.. 

25 Mitten hinein, ob ftehe gehemmt, ob rinne das 

WalTer, 

Will (lurclilireuz.endc Weiden und machtig ragende 

Steine: 
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Dals auf liäufigen Bvttcken fie daitehn könneiii die 

Hügel 

Greven den Strai der Sonne geibeckt; wenn die lau* 

menden etwa 

Soutlertei oder mit Sturm in dm Wog cuUauclite dex 

Ringsum kis aofgrüiiend ilen. Zeüand unter bäUa- 

miick ' • 30 

Daftendetn Qmidel eibllllni, auch Reiehtfaunt ftrenge 

gewürzter 

Satirei, imd Violm» getränkt toih Trüfftnoden 

Borne, 

Settiii die Riin^f', ob du Xolche Ttm -irülbender 

Rinde des Ixoikes 
) Kttheteft, od«? vom SpsoCs der bi^gCunen Weide dir 

t flochteft, 

» Sidhze der engeren Tlior' JBingang: denn die Kldte 

des Winters S5 

. Härtet den Honigfeim» ihn m die Ichm^zende 

Wärme. 

; Beides droht den. Bienen mit gleicher Gefahr; imd 
[ umfonft nicht 

I Eüiem jen' um die Wette, nut Wachs die luftigen 

Si)alten 

IlOMsr Burg zu verkleiben» durch Tünch' und Blumen^ 
I den fiängang 

Wohl.^ ved)aun, imd dem Werke gelammelten Kitt 

zu bewahreUf 40 

JZäher denn MiÄeKciiieim und Pech des phrygifchen 

Ida* 

Oft , wo die Sage nicht teufeht , war tief in .gegrabe- 

nen liöchem 
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.Unter der.Erd' ihr häuslich GewiiUr auch in KUÜt^n 

de« ßimfieing 

Fnud Höh ihr Bau, und km Sehooläe des aus^emoder- 

* , ten B«uneff« 
45 Dennoch Ichlüpf rigen Thon auch rings um die Xx>al* 

ü^mki Kammern 
Studche dis felbet «er PS^g' , «ad bdfaraue Sß loefcer 

mit Keihg. 

Nidit lati nahe die £Uie dcai Wohnungen'; nidht wut 

dem Heerde 

r 

Braone 4en rliliiltchen Kreb«; vieiil tiebvem Sampfe 

getrauet, 

Oder m £aider Moreft ausdampft, und rem ScHUgo 
' der hohle 

50 FeUea erCchaUt, und des R«£i Ahbüd «iiwalleiid «u- 

rückiliegt. 

Aber üebald den Winter die güldene Seaae tw- 

feheudit hat 

Unter die.£rd', und entwölkt mit Sommodiehle dm 

Himmel; 

Schnell duieh&^eift Bergthäkr und .grünendb Üain' 

ihr Gefchwader, 
Erntet purpurne Blumen» und Ichöpft hinfehwebend 

des Baehea 

55 Oberen Thau. Dann fröhlich von unerUärbaxer 

w<aiu& 

Pflegen üe Nelt und neues Gefchlecht; dann gründen 

- fie kunUreich 
Zellen ^us inTchem Wacrhs, und büdm iich klebrigen 

Honig» 

Dann, ymm jezi den Hallen entfa^dt zum\ftermch» 

ten Himmel 
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UoekmS iAbwauiMA du £eb& durck lif itostn SonuHer 

die Heerfchaar, 
Vxkäi, wie da^ dtmUe Q^wüik hmze^utskt im Winita 

. dieh wunderft: 60 
,Mecl&e den Flug, dec beftändig su lülBej: flul und . 

lieliiiibteii 

WölbiiAgeii finkt- Hier Iprenge die Wold^jeiuclie de;^ 

dalt jüiis gequtiUohler MeiiiC^ und uubcjrubmter Ge^ 

rintbe; 

lieg' auch iUmgendes .Erz, und den liall der cyhe- 
I ^ lileheii Cymbeln« 

I Seliger fect Aoh d» fimt auf duftigen Sizen, und 

felber 65 

I 

'ScUüpft fia TBOuäk eigenem Trieb in die bergende. 

Wiege des ßumpfefi. 
Doch wann jene zur $chlaoiit afmiehn: (Denn • 

oft ja in zweener 

Könige Bruft iulv heftig der "Zwietradit gxoÜM.Bewe« 

gung. 

Gieieli «oli Jiaanft du des Volks aufw^Uenden Mnlf 

und in Kampfluft 
Raii^fA^ Hers fefaon ferne vcwlierfelieun: denn et 

* 

ermuntert 70 
Kriegrifahor Kkng> des Jbdrzes^ die Ztauderer; und 

ein OeAimfe 

lUm mm. tKokk nachahmen den Iciunett^pnden^ HaU 

der Trompeten. 
Bings dann J&römen £e heftig herbei, mit den Fittig^ 

fehimmemd, 

Sehäilen'den Stadiel mit Maciit am Gcbifsi. und Tuen* 

gen die Muskebil 
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75 Und um dflu König gefchaart luid da« ngend« Zeit 

des Gebieters, 
Wühlen £e aU-, und rufen clen feiivd kUtdrQliejdd, 

zur Feldfchlacht.) 
^ Drum wenn in oJSenes Feld der JbruiüingsblAue die, 

Heerfehaar 

Nun vorMrsit aus dem Thor, wenn man anremit|< 

hoch in dem Äther 
Aulruhr tönt, das Gewuiil weitkreifend ilch drängti 

' und Erfchlagner 

80 Menge den Lüften entfallt: (Nicht häufiger loilelt der 

BageV 

ISoeh aus gefchiittelter Eiche fo dicht ein Regen von. 

Eicheln. 

Jene MbA dnxdh die Reihen der Schlacht « mit leueh» 

tenden Flügeln, 
' Diohn, groCshendgen Mut in ettgoid Bnfen «atflaoh 

meiid, 

Und unverrUcht wiU jeder diipohaiis nieht weichen» 

bis der hier, 

> 

S5 Oder er dort, als Sieger, in Fluofat die gewendetot 

fortfcheucht. ) 

Solch ein Mut der empötrten, und £o aushärtender 

Eifer, 

.Ruht, von weniges Staubes bef prengendem . Wuile 

gebändigt. 

Mä& du die zw«en Heerführer zurück aus dem ' 

Streite ' gerufen ; 
Wer dann fchlechter erfcheint, ihn, dais nicht £ehade 

der PralTer, i 
90 Weihe dem Tcdi wer belTer, der herfoh' im erledig- . 

ten FaUafi. ! 
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« 

feil fß9kt «er gefledct mit firosendem Golde: denn * 

^ zwiefach 
Ind fie von Art: d^r beffer, fowohl Tonragendies An- 

felins, 

ÜM mit idtfaUoheu Sehupfien umglänzl; der andre 

• von Trägheit 
Unk und entäelit, unrühmlich mit breitem Bauche . 

fieh fcMeppend. 
Zwiefach üxki, -vrie der Hericher Gellalt, auch dicliei- 

ber des Volkes« d5 
Sinige Aanen umher wuftvoll: wie ein Wanderer 

lechzend 

iommt aus tiefem Sand', und Staub mit trockenem 

Munde 

kusXpeit; andere leuchten hervor, und fualen iu 

Schimmer, 

flammend den Leib, mit Gold' und ähnlichen Tro- 
pfen gefprenkeU« 

Dm ist edlera Zueht: Iiienron in gemeffener Zeit 

wird 100 

Bttter H(mig geprefirt; niebt Xlitorer Mild^ eis 

klarer 

V 

UmtoKkttt'radi, und herben Gefehmack des Bacefaus 

be£ahmend. 

Aber * dnrdiBiehn mutwillig die flatternden « 

Schwärme den Himmel, 
Müde 'der wfkshfenien Bui^, und erkaltete Zellen 

verlalTend; 

Htemne vom eitden Spiele die unbeftändigen 

Henaen: 105 

Und nieht ik £e zu hemmen lo fcbwer. ^ur der 

Könige Flügel 
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Rupfe (iui JNicht wird einer» Xobaid cUe färnnfiHf £« 

Wagea die Fciiut,- noch iuiJm die Fanier ■ Aufbebeii 

vom Lager. 

La£s einladende Gärten mit . iBalXAmblumen üe van 

welm;. . 

110 Und als Wehr dem Gevögel und Oieb^ mit ifmdeuec 

Sichel,. 

Steh' ihr Schuz Priapus, dei heUespondfche 

Hüter. 

Selber mit Thymus trag' er fich Pinien von den Gfr 

birghähn» 

Und üM die Wobnungen pflam^ er üe weit» wem 

lolohcrlei obliegt; 

Selber gehiirte* die Hand dwreh. 'AdNÜti * föUw di^ 

Obaes 

" 115 Reifer geheftet in Erd' » und mit fl»*ndiiehifem Rs^ 

gewMert, 

*i Wenn ieh nunmehr nicht inhe zton^'Zidk aAei> 

r- ' tend die Segel 

Sammelte^ nieht ans Geliade das VoifclBf eiile au 

wenden: 

Dann, wie ergiebige G&ten mit Socgfalt fduiiiickt der 

Befteller, 

Säng* ich vielleicht, und die Rofen das taweiBial blü« 

henden Päßum; 
120 Wie der Endivie Wuchs getrunkener Büehe ich 
^ flauet, 
Und ihr Bord» von Eppich umgrimt; wie» die Kräa- 

ter durchfcMüngelnd» 
Rund zum Bauch die Melon' anXchwiUt; nicht ds» 

m^Nareilfua 
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BufdndilM Wlnt, noek gebogne AJctttlmmidimgen 

' Ich wieg' ich,^ 

Odor Bm Ifens HeH% und den Ifeertrand liebende 

. Myrten, 

0nm ' rofdem an der, hohen Öixüie' Oimienden 

Maneni, 125 

IFo-der dnaUe ChilSAie die g^IMichan Äeker be- 
feuchtet, 

tUiMi^> ieh^ einen vKorfciergreis:' dar vetUffenet 

Landes 

#«B%B Juger bedüDi; nnd nk^t einträglich dem 

Pflugltier, 

fiodä^ anlodtende Weide dem Vieh ^ noch gefiiUig 

dem Baechii9. 

fieeh weils&eilig GemüT in dem DomwaU, rings auch 
' " mit weifsen 130 

.Iküi^y heilige Grün', und zehrende Mohne üch pHanr * 

send, « 

>Reicb,wie Körnte war er an Mut; und wann er am ^ 

X - • Abend 

Spat heimham, FeßCchn^äufe bedeckten den TilcU uii- 

erhftuft ihm. 

ilofen im Frühlinge brach er zueift , und im Herbfte 

die Baun^rucht; 
Und -wann taiuriger Winter annoch durch Fröile die 

Felfen i 135 

Spaltete 5 ja mit Eife den Lauf anhielt der Ge- 

wüffer» 

Brach er fcliou von dem Bufclie die zarte Blum' 

HyacinthuSj 

: Höhnend der Sommertage Verzug und der Zefyre 

Säumnis. 
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Mutterbicu^u demnach und zahllos Dchwäimeiule Ja« 

gend ' 
140 Hatt' er zuerft, und geprefstem Gewitk entzwang et 

des Honig« 

Schaumigien Seim; ihm Iprofste die lind', und die, 

Pinie reichlich; 

Und lo voll in der Blüte das Obft den. gelegneteu 

Fniohtbaum 

Kleidetfri eben fo voll umking es im Heibfie gereift 

ihn. 

•Jener mbi' «nch in Reilien noch l\äx sa YeipAi»< 

^en den Ulmbaumi 
145 Biinaen exbarlete« Sfanuns» und ISehon x^Aftuntnigeiidea 

Schlehdorn, 

Auch, die dem fisfilidien Trwifc feiKHi. KühlmgeiilKi^ 

die Pia taue, 

hÜMx ich £aibft» durch Geyvidt imgiinlKger Sdumkea 

^eliemmet, 

fiile vodm, und laffe da« Weifc naeUo^md 

Säligem. 

Au^ nun will ich der Bien^' Katury die Jiq^ 

felber 

150 Jenen Terlieh^ audegen: um wekben Iiohn dun 

lauten 

TrommelgeroU der Kureten und Uappemdem £rz£ 

gehorfian. 

In düktaiTcher Grotte den HimmeUköuig ^c- 

nähret. 

die nur haben gemein die Erzeugeten^ he nur ver- 
einbart 

Häuler und Stadt > und leben iu mächtiger Hut des 

GeCezesj 
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MaumtA. hmom xmr fie ^ imd eigcoies Ueevdes Pe- 

^ ' naten; 155 

\Oml rm iidten^m Winler fgemmif «rbeitet im 

Sonuuer 

iiUq% -eaBt |«der fiir «US und irerwahrt dm g«nM»iiih 

• famen Vorrath. 

iBoQge wacben fiir Naliruiig und Koft» aacli getrofle- ' 

nem Bündnis 
iWttit durobfdbaUend die fliur» ein Tbeil im Gelt^ 

. dtr Hitufer 

iJLegt .fUci Iiax€ifftt«|]ir&i% und zsüm^ l^sßxa sm dir 

Rinde 160 

Unten .3&ue]:& dem Crewiik zu Gründujogen» luingt. 

dimn darüber 

2dU«ii,Yoi^ bindendem Wachs; theils pflegen Ce dqrt 

des GreTchlechtes 

Hofaimg^ die kiricUiclie Brut; dort andere häufen des 

Honigs 

Klarüen Seim, und dehnen mit lauterem Nektar die 

Speicher* 

A«ch fiel mwclieii das Leos, die Thore der Burg zu^ 

bewachen: 165 

DiAfo %iain in dem Wechfel die GiUC' und Gewdlke \ 

de$ Itimmel«; 

Odtr empfajhn die Lafien der kommend|ni; oder .in 

Heerfchaar 

Wehren £e ab die Sronen, das träge Vidi, von den 

Krippen. 

Rafilof' §^t das. Gewerb' , und Thymi« duftet der 

Hüuig. 

Und i^i^iriei der Cyklopen Betmb zSh fltiffige 

Barren 170 
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■ 

Ämfig in BUi.' ausdehnt, ein Xheil mit Biägen voa 

Stierltaiut 

lüift einhaucht und veibläütt, ein Theii in den zifekeii!> 

den Kühltrog^ 
%tuchet das Erz; kut dröimt von AmboMchiag^ 

der Ätna; * 
All* izt, froh Wettfchwungs , kraftvoll rings j heben 

die Ann' auf, ' 
175 Nach dem Verhalt, und drehn mit kneipender Zange 

d«n Q^lutltahl; 
Weniger 'ili^., ''^^wnn Kleines geziemt zu vergleichen 

mit Grolisem, 

' Drüngt eekmpäAe Bienen die angefturnnfe Ce^hm « 

fucht, 

Jede nach eigenem Amt. Der Bejahrtereit Sorg* ift 

die Feltung, 

Schansen su 1>aim dlon Gewirk, und dädaKlbte'Hfia* 

fer zu wölben, 
180 Aber .müd' in der Sfiüte der Nacht kehrt wieder die 

■Jugend, 

Voll Ton Thymus die Bein' ; auch Axirnttis koßen iie 

ringsum, 

Blaugrim , Weidengej^proi's , Zeiland, msd leiir^|ai 

Krokus, 

Auch die balfamifehe Lind% und die dunkele BkwBst 

Hyacinthus. 

Alle fie ruhen zugleich , und fliegen zuglc^ich an die 

Arbeit. 

,185 Frühe drängt aus den Thoren die Schaar; nicbt Rai 

noch Verzug ift: 
Drauf wann Hefperus endlich, die Mühenden Aun 

zu YerlalTen» 
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AwgMimlmt; dann fadit man daa 'Dach^ dann pflegt 

man des Leibes; 
LmmvoU UM», itnd umAunft Eingang' vnd Sehtv«!* 

len der Wohnung, 
fiakl, nachdem lie in Zeilen £cli lagerten, fehweiget 

die Nacht durch 
Xie£& Süm, und es feßelt ihr Schlaf die ermatteten 

Glieder. 190 

Doch nicht fitm vom^ Gehöfe» wenn Regenfchauer 

herabhängt, 

Weichen p . oder yertraun vor nahendem Ofie dem 

. Himmel; ' 
Dicht um die Mauren der Stadt in Sicherheit Ichöpien 

lie Waffer, 

Und mu iiürzere Fahrt wiixL gewagt; auch Kielelchen 

oftmals. 

So wie Ichwankende Kähn' auf Ichüttelnder Woge > 

den Baliall, 195 

Heben üe auf, und wagen den Flug, durch leere Ge- 
wölk' hin« 

Ja es gefiel auch jene bewunderte Sitte den Bie<> 

nen, 

DsdB fie Iseiner Begattung fich freun, noch die S^ke 

^ ' des Leibes 

Träg' aufl(fifen in Luft, noch mütterlich Junge ge- 
bären; 

Sondern £elhft mit dem MumV auf Laub' und lieb- 

liehen Kräutern 200 
Semineln fie Brut; den firben des Thräna und die' 

^ kleinen Q uiriten 
Schaffen' £e £elbft » und ergänzen die Uäf ' und wlich« 

lernen Reiclie. 
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Manche zerrieb auch an hartem Gefteiu umirrend die 

. Hügel,' 

Ja frehviUig den Geift verhauchten £e unter ikt. 

Bürde: 

205 Solch ilt der Blumen Geluft, und der Stolz; in Erzeu« 

' gung des Honigs! 
Drum obgleich fie lelber das Ziel des belchränhteren 

Alters 

Früh emx>fiüigt: weil kauin der fiebente Sommer e^ 

lebt wird: 

Deimodi daurt iinfterblich der Stamm» und lUume 

von Jahren 

Blühet daf Hans i^anzreidi, imd Ahnherrn zMÜblt nun 

von Ahnherrn. 
210 Auch dem Könige hat nie fo Ägyptoa, die 

grolse 

Lydia nt6| und der Parther GeTchlechty noch der 

Meder Hydaspes 
Auigraierkt. Wenn der König mir lebt» ift alles in 

Eintracht: 

Stirbt er» lof ort ift gebrochen der Bund| den gefpei> 

cherten Honig 
Plündern £e leibft» und trennen den Bau der geflodi- 

lenen Tafeln. 

Zi5 Er ift Hüter des Werks; ihm ftaunen he aU in Ehr- 
furcht; 

Ihn umftehn fte mit dichtem Gefuml' «Is geTchaarte 

IVabanten ; 

Oft auf den Schultern erheben he ihn, und den 

Kampfe die Leiber 
Bieten he dar^ und luchen den rühmUchen Tod durch 

* 

die Wunden. 
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Mancliei'» von lolclieiu Be weile geführt, und fol* 

' * • 

cherlei Beifpiel, 

liehrete, da£s in den Bienen ein Xiieil des. götüiciien 

Geiftes - 220 

Wohn'i und atherilcher Hauch. Denn die Gottheit 

gehe durch alle 

Liande lowohl, als Räume des Meers^ und Tiefen des 

Himmels; 

Schafe daher und Rinder, der Menfeh, und des Wil- 
des Gefchlechter» 

Jedes bei feiner Geburt enlfchöpf ihr zarte Ee- 

lebung ; 

Siehe» auch dorthin Kehre dereinft, der Verwefung 

entronnen» 225 

Alles zurücky und nirgend fei Tod; es fehmnge fidi 

lebend 

Mit in die Zahl des Geftims, und fchweV hoch unter 

den HiinuieL 
Wann den geheiligten Siz einmal und die SchSa» 

des Honigs 

Ö&en du vnU&; dann erft» mit gefchtipfeter Quelle 

dich fpüleiid, 

Säubre den Mund, und fireck' in der Hand fortfcheu* 

chende Dampfe. 230 
Zweimal drängen Ite vollen Ertrag» zwo Ernten dem 

Biener : 

Wann . Taygete jezt die Plejad' ihi: heriiches 

Antltz 

Hob» und verachtend ihr Fufs des Oceanus Ströme ^ 

zurlicMiiefs ; 

Oder fobald £e gefchreckt vom Gehirn des regnichten 

Fifches 

15^- 
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235 Traurig iu wiuternde Wogen hinab am Himmel 

fenket« 

Jenen entbrennt unmälsig der Zorn; und beleidi; 

fprühn £e 

Geiferndes Gift in den Bifs, und lalTen verborge-^^ 

Stacheln, 

Eiiigefchmiegt in die Ader, den Greift in der Wun 

verhauchend. 
So du beCorgt .voir Wintergewalt auffpareft der 

kunft. 

240 Und. der gefchlagene Mut und des Reichs Ver6duif ^ 

dich jammert; 
Dennoch rättchre mit Thymus getroft, und fchnei« 
' die leeren 

.Zellen hinweg. Oft nagte den Bau unbeme 

geflimte 

£idex; odcpr es barg lichtfcheu ihr Lager 

Schabe; . 

Auch die Dron% unthätig an fremdem Mahle £< 
' mältend; y 

245 Oder die Raubhor^ drang ein, ungleicher Bewaf* 

nung ; 

Auch ibheuleliges Mottengelchlecht; und gehalst , der 

Minerva^ 

Hangt' ihr lockeres Garn die laurende Spinn' um die 

Pforte. I 

Je ecTchöpfter an Habe üe hnd^ je eifriger 

aUe 

ßttehen bald den Ruin des geiunkenen Yolke< 

zu belTem, 

250 Füllen die Fucher empor, und iiechten lieh blumige 

Speicher* 



L>iyUl^CLi Li 



Ly Google 



ViEATEE Gesang. 229 

Aber woteat, da den Bienen» wiemu» Zufalle 

des Lebens 

<üw Gelhliieki hinfciimachten in tranriger fcuche 

die Leiber; 

dckes lofort du an nicht undeuÜicheiL Zeichen er* 

kennefi: 

iich varwandeli den Kranken die Farbe üch; wa« 

fiiges Anfehns • 

rrrt das hagre Ge£cht; dann tragen üe Leiber der 
Todten 255 
^us dem Geheg' , und folgen dem traurigen Leichen- 
begängnis« 

Oder üe hangen am Thore, die Fii£s' an. einander ge* 

Uammert; ' 
pder daheim auch weilen fie all' in gefbUoffener' - 

Wohnung» 

PmxmtSYoll ^:fiunger, und trüg* im Frofte fieh! 

Ichmiegend* 

Uma erlbhallt em dumpfes Getfin müd gesegenet^ 

Surren ; 260 
Wie 'wenn frofi%es Hauchs durch YfMuAfgm mnt^ 

melt der Südwind ; 

Wie unnihiges Meer anraufcht rückflulender Bmn^ 

dung; 

Wie in veifchlolEenen Öfen da« INkmiTche feuer em» 

porbrauft.) 

Jezo des Galbanon Düfte fogleich zu entflammen, er« 

mahn* ich; 

Honig hinein auch trag' in röhrenen Trogen » imd 

freundlich 265 

fiöthigend» rufe die Matten zur wohlbekannten Er- 

quid^ung« 



Fxomnim «uck wixdi , GaUiSfiltl zexfiampfl^ ak Würze 

zu mifclieiiy 

Vaddie geiUnwte Bof, auch fetten Moft^ n des 

Flamme 

tevgefcbcht^ imd Eofinen, von pf ydiUdwr Rd>e ge- I 

welket, j 
270 Atli£c]|en Th^iis Eiigleteh, und Gentiiiitiim^ Areng^ 

. Geruches, | 

Fernes Utht auf Wiefen ein Kmut» deb Namen , 

Aiii^llus ! 
Diannte des Fehianbauer^ eia leicht au£«£pähbares HeiU 

. kmut. 

Senn ans safrichter Wurael erhebet es uiachtige Wai» I 

t duwi;; , , 

- Golden die Blum' inwendig, jedoch auf den haußgen \ 

' . Blättern 
275,Rii^suni glänzt der dui^len Vic4' anmutiger 

t Puipuxi; { 
Oftmal ijchmiickt he, in Ketten gereiht^ die .Altäre der | 

Gotter; 

. Scharf im Mund' ilir Gelclimack; fie mag in gelehore- | 

: nen Th&lern . 
lüfen der Hirt^ mid Utngs dem ge^vundenen Strome 

des Mella« * 

Hiervon^ leoehe die Wurzel im duftenden Safle des 

* Bacchus, 

2 SO Ihid an dem Eingang Helle . gehäuft in KSAen die 

• Az-ung. 
Doeh wenn die ^ Brut dir f^mt aUbUed dmch 

' pldzlichen Unfall^ 
Und 4xk nmCenft nach Gefchlecht vnn neiuem Stamme 

di<^ umlcliaufi; 
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ifis clann, zu eröfnen des aitarkacUDchen Mqu 

Aerf • 

Rühmliche Kunü, und wodurch fchon oft erlchlage* 

, nen Bmdeni 
SdiwICnn' aus vwwellBndeiii Blut aufkeimeten. Höher 

be^umend 285 
Will ieli vmtk «rSm Entfiehn das Ckirikbt all&itig ent^ 

wickeln« ' 

Dcnm wo das glüddieke Volk des Pella-Sippen Ka« 

no]>u4 

Utigs dem ron WeUenergufii writfttmi^esideii II fliu 
' fich anbaut, 

0ttcl mn üeine GeiUd' hinföhrt |tt bemalte» Fa* 

feien; 

I Bis wo die Maehbarlbhaft der bektfoherten Per&s berf 

' andrängt, 290 

Cad in gefondntem Sturz durcdi Aaben Miindungen 

ausläuft 

; f 

; leaer . Strömt abrollend von dunkelfarbigen In» 

! ' dem, 

, Und dein Grün» Ägyptus, mit fchw^rz^m Mulme be» 

fruchtet: 

Bings vertrauet das Land fein ficheres Heil der Er». 

findung. 

Mäfiiges Raumes zuerft, und eng zu folchem 

Gebrauche, 295 
Wählt man den Ort: ihn da^n mit fchmiegendem. 
I Backe von Ziegeln 

I Drängen £e dicht , und feftem Gemaur, aiich öfnen 

üe femer 

■ Nach vier Winden umher vier fchräg' ihm leuchtende 

Fenfter. 
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Jezo ein Farr, dem fchon zweijährige Stim das Ge 

hörn krümmt, 

500 Wild erlehn; ihm völlig die Mal' und der Odem de$ ^ 

Weil er mit Macht anriiiget, verÄopft; und dem nie- ) 

dei^ebläuten 

Durch unblutige Haut fein Inttem " mlidie ge^ 

dampfet» 

So im y^KfebloCi den gelbeckt^n* TwUffien fie , mner 
^ die Kippen 

Reifig imd Thymian und ZeilandQproflen ' flun 

» 

ßreuend. 

SOS Sakbea gefchieht» wann Wefie. znerlc 'fortroillen die 

Waffer, 

Cilie Ton keimenden Farben die Wie£' errMiet, und 

ehe 

Zmlfehemd nodi' am Grebttlk ihr Neft aufhänget die 

^ Schwalbe. 
ABer die; gürenden Sält', im zarten Gebein &ck 

^ erhizend. 

Sieden indeXs, und ein Schwann ieltlAmer Befeelun- 

gen zeigt fich, 

310 Mangelnd der Fü£se zuer^; bald nun mit Ich wirren* 

den Flügeln 

^ Wimmelt er, mehr lieh und mehr zu dünneren Lüf- 
ten erhebend» 
Bis erj wie 'Wolkenbruche geluömt aus Sommer- 

gewittem. 

Ausbricht; oder wie Pfeile, von Ichnellender Semie 

geregnet. 

Wann zum Beginne der ScJilachl in der Eil' anfpren- j 

gen die JParther. 



L>iyUl^Lü Li 



Ly Google 



» * ■ , 

ViEiiT£R Cjesan«» 233 

Welch ein Gott» ihr Mulen, der uns auswirkte 

ctie Kunft dort? 315 
IToher liahnte der junge Verfuch Z14 den Menfchen 

fich ^ngang? 

AriAäus der Hirt, da er floh das peneifehe 

Tempe, 

Veil^ nach der Sag' 9 er die Bienen verlor durch 

Hunger und Krankheit» 

kellte £ch wehmutsvoll an die lieilige Quelle des 

Stromes, 

lammerte lint^ vaoA rief zur hohen Geljürerin 

aUo: 320 
M ittter Cyven% o Mutter, die dort des' ^ptelleh» 

den Strudels • 
Rafcn h&mim\f haft du vom heriidien'6dttei<» 

gefchlecht mich, 
(U, vie du rühmt:, mein Vater gewiüi' der' lliynl^ 

bräer Apollo^) 
Mieh, den das Sehickfal halTet, erzeugt? O woliin ift 

' eiitflolin dir 
Liebe für uns? Was hieCseü dfi mich einft hoffen 

den Himmel? ' 325 
Säshe, Sogme auch die£en, den Ruhm des fierbliehett 

Lebens, 

Dctt mir knum der Gewächl' und des Viehs rorgfal^i 

tige Wartung, 
Aües verlachend errang, du, Zeugerin, laffeft ihn 

« 

f chwinden ! 

Auf denn, mit eigener Hand reiTs au« die gefegneten 

Widdert 

Tilg' in verheerender Flamme die StaU', imd morde 

' die Ernten! 330 
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Brexme, wai rpro£ft; und übliwinge die miiclitige Aid 

in den Rebhain: 

Wenn dich ein Tolcher VerdruEs einnabm ob der "Bhxi 

des Sohnes! 

Aber die Mutter vernahm tief unter dem Strom 

in der Kanuner 
Dunkles Gretto. Dort . zupften Mile£ervlie£se die 

Nymlen 

535 Spinnend umher » die iie latt in des Grlasgrüns Farbe 

getriCnket: 

Drymo mit Xantho zugleich , und Phyllödoce^ famf 

der ligea. 

Glänzendes Lockengcringel zeiTtreut um Ichneeige 

Sehultem; 

Auch Neläai und Speio, C>'mödQce auch, und 

Thalia, 

Aneh Cydipp', und die blonde Lykörias: jene noch 

Jungfrau, 

340 Diefe Euerft mit den Wehen vertraut der firengen' 

Lucina ; 

Klio und B^roe dann, des Ooeanus TMiler iie 

beide, ' 

Besid' in Gold, ;ttnd in Häute voll Stiekungen beide 

gegürtet; 

Efbjte dann, und mit Opis die afi£bhe Dciki- 

pea, 

Und, unbehöeliert einmal, die huviige Njrmf' Are* 

thufa. 

345 Xlymene mitlen im Kreif' erBKUete mm des Vul- 

kanus 

Eitele Sorg', und die Ränke des Mars, und ver&ohjene 

BtthUdiaft; 
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» 

(ierte dann vom CImos uueiidliche Handel der 

G(»tter. 

il Sie, ergezt "von der Mähr, ihr lanltes Gelchaft 

an den Spindeln 
mixts, drehn; da eriucholl zu dem Mutterohrc von 



ge des AriliäiU) und all^ auf den gliilernen 

Seffdn 350 

anten emj^x; Areüiufa logleich vor den übrigen 

b mus der Wog' üjnXchauend die geliiliche Scbexltel^ 

und fernher 

ÜB- üe : O nicht lohrcckten umlonTt dich Laute des 

Jammers^ 

«welter Cyren/; er felber i& dire, dein trauteiler 

Iiid»iing, 

StMus ia Gram, an Peneus Fiut xles Srzeu^ 

' gers 355 - 

jkt er betbranti und didi als grauiame nennt er 

mift Namen! 

Drauf voll plözUchcr Angß in erlehütterter Seele 

. die Mutter:. 
hr*j o iulu:' ihn zu uns; er darf die Schwellen der 

Gatter 

ihren! Sie Ii^iaclis, und gebot, üch weit zu tiemien, 

den tiden 

dmuixgen, dafs ihr Jüngling die Bahn einginge« 

Doeb jenen, ^360 

die f umüand gleich Bergen das krumme Gewog'^ , ^ 

• und empfangendi 

af im unendlichen S^hools, eutfaiidt' es ihn tmter 

'den Strom hin. 
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Scjion der Mutter Palafi und flutende Reiche 
1 wundernd. 

Und dort Seeu, von Grotten umhegt, dort rauTcheiKU 

Haine,, 

365 Ging er einher, und erftaimt rom entlezlichen Wa 

geagetümmel, 
Sdimt* er die'Stfäme geüimt, die unte^ dem riiuii4 

gen £rdkrei8 

All' aus gerändertem Ort- auffpnidelieaa: Fafia w 

- Lykus, ' 

Auch den Q«eU* zuecft de« Snipeui Sfriadel hm 

verbricht, 

Wo Tüieiiitua der Vater, und ihr, aniemfiBll 

Fluten, 

370 HfjpsauM, xauh ämek FeiSen geßBtixzt, und der MyM 

KaKkus, 

Aueh m> JUdanM ^lilit^ goldheU «n ^es jptäiohfigei 

Stierhaupts 

Doppelgehöm, der mehr ala andere Ströme §/et 

wältig 

Dureh icuchtlchwangere Thal'- ins purpurne JVleer, ikh 

ergiefiiet. 

ALs er nun in des Saales^ aus. Bimftein hangende 

Wölbung 

375 Ankam, und Cyrene die nichtigen Klangen des 

' Sohnes 

Hörete ; reichen den Händen vom lauteren Born die 

Gefißhwiftci/ 

Rings naph der Reih', und bieten die weichgefchorene 

HandqueM; 

Andere laAen mit Speife die TiTch', und erfezen ge- 

iiiUte 
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«iiier iinüier; den Altäreu ^ntgliUm pauciuiilciie 

» - * 

Feuer» 

ju» <Ue Mutter l)e|^imts ^ den Pol&al 4«« mäonildaen 

Bacchus; ^80 

icL dem Oceanus werde geliprengt. Dann flehet iie 

felher 

iTp Ooeanusj Vater des Alls, und den götUichen 

' Schwefieniy 

Le bei Hunderten Wälder^ bei Hunderten FhiHe be- 
wahren* 

reixml i^ö^nte üe Uar in der . Yefta .Gluten den 

Nektar; 

f eimal Xchwang £cb die Flamm' aufleuchtend empor 

zu der Wölbung« ^85 

kxtch dies Zeichen gefiarkt mit Freudigkeit^ redet ^e 

aKo: 

In der neptunilclien Wog' um Karpathos fchal* 

tet ein Seher^ 
Proteus ^ blau von Geitalt, der des Abgrunds Flut in 

■ 

dem Wagen 

/Veit mit belchupptem Gefpann zweiiUIsiger RoHe . 

durchwandert, 
fezt in £mathia's Port' und die heimiTche Hur 

Pallene 3^0 
aehrt er zurück« Ihn ehren nicht nur wir Nymfen» 

auch Nereus 

Ehrt ihn> der hochbejahrte: denn hell erlcheinet dem 

Seher 

AUes, was i£i, was war, was bald ziun Werden her^ 

. annäht; 

Alto wars dem Neptunus genehm, dels £cheusliches 

Meervieh f 

p 

t 
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395 UiLter der Wog' er weidet , und misge 

Robben» i 
Dielen I o Sohn, g^ührt cUr zuvor mit Banden zu 

feffebii 

Dalü er entwickle der Seucli ürfprung, und fördre 

den Ausgang. 

Ohne Gewalt wird jener dir nichts weÜtagen, imd| 

nimmer 

Beugft du ihm flehend das Herz; mit Gewalt liind 

zwangenden Feileln 
400 Bändige du: nur folchen zerfliegt die vereitelte fett- 

Xchung. 

Selber bin.iehi wann Sol die Mittagsgluten mtU 

zündet» 

Wann fehon durftet das Kraut, und das Vieh Jfici 

freuet des Schattens, 
Führerin^dir zum geheimen Grddüft, wo der Greif 

aus den WalTern 
Müd' einkehrt; dals leichter im Schlaf du den liegen- 
den anfallit. 

405 Aber fobald du ergriffen in Hand und FelTel - ihn 

zwängeß ; 

< Vielfach dann teufoht Gaukelgefialt, und Erfcheinung 

des BergWilds, 
Schnell als darrendes Schwein wird er drohn^ als flu- 

fterer Tiger, 

AU blaulchuppiger Drach', und gelbgemähnete Juö» 

win; " , 

Oder in knatternde Flamm' erhebt er ilch> un4 au* 

den Feffeln 

410 Sciüüx^fet er^ oder verrinnt in belchleunigtem Lauf 

der O^wäffer. 
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fUicr je mehs nun jener in alle GeüaU üch ver« 

wandelt, 

pe&o mehr, mein Sohn, ihm geftrengt die verhalten« 

den Feifeln: . 
Ui« JCo wieder den Leib ei umtaulcht, wie du zuer& 

ihn 

Schauete^, als lein Auge dem jiahenden Schlummer 

i üch zuTchlolj. 

I AUo )en% und er^ors der Ambro£a lautere 

Düfte,, 415 
jW«lche den ganzm Leib des Sohns durcUUbten. 

Doch dielem 

jHanchl^ ein liiter Gtruch vpn den jdiOngeordnetea 

Locken, 

Und leicht ftrebtm die Glieder von Tapferkeit. Tief 

' in den Anberg 

|Dringt ein zeifreffenes Felfengeklüft, wo im Sturme 

' die Brandung 

lyoll anprallt » und hinein in die krümmenden Bufen 

' fieh Ipaittt: 420 

Oft dem verAürmeten Segler die treu herbergenda 

Zuflucht. - 

Driimen yerdeckt Proteus £ch im Schuz des gewalti* 

gen Felfens. 

Dorthin icellt üe den Jün|^ng gewandt vom Lichte^ 

die Göttin, 

Tie£ in die Höhl', und laufcht mit Neba umhüUt in 

Entfernung. 

Heftig bereits am Himmel, die dur&igen Indier 

fengend, 

Brannte des Sirius Wut , und Sol von der Höhe des 

Mittags 
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Flanunete; welk hing nieder das Kraut; und^ troo&e- 

mr Miiiuluiig, ' 

Kochte der Fluls hohlufrig, vom Stral bis zum 

Schlamme durcbglüliet: 

Ab der gcwüliuiichen Gioüe zu uaiui au^ deu Fluten 

£ch Proteus 

430 Hob. Das feuchte Crefchlecht des unendlichen Alee- 

res um jenen 

Hüpfet* empor, weitfain die bitteren Tropfen Terfpren- 

■ . gend« 

Jexo fanken zum -Sdilaf truppweif' «m. «Gefiade die 

Robben. 

Aber er felbfiij wie etwa der Hilrd' Auffeher im Berg» 

wald. 

Wann die geweideten Kälber zum Obdach Hefperus 

heimfuhrt, ^ 

435 Und mit fehallendem BUicken den Wolf imreizea die 

Lämmer, 

Sezete £cii auf . den Fels in die Mitt*. und mufterte 

zuhlcnd. 

Doch wie dem Arifiiius Heb deilen Bewältigung 

darbot, j 
Harret' er kaum, bis der Greis die Mdgen Glieder 

gelagert: 

Als er mit lautem Gelchrei anMrzt' , und den liegen* ' 

den fchleunig 

440 Fellelte. Jener indeis, der eigenen Kunlt nicht ver- ' 

geflend. 

Wandelte. £ch in alle die wunderlamHen Ge* 

Italten, 

Flamm und ungeheures Gewild, und entgleitende!» 

Waffen ' 

I 
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Aber nachdem kein Zauber ihm Jaucht ausmittelte»' 

jezo 

Kehrt' er beüegt in £ch ielbft, und menlclilichcs Lau« 

tes begann er: . , 
Wer doch mahncte dich, du hocIivermelTener * 
' ^ Jüngling, 446 

TTnüSsrer Wohnung zu nahn? Wa« Tieifcbefi du? rief 

er. Doch jener: 
Selbft, Proteus 9 felbfi weifst dii; auch wagt 4ich 

keiner zu teufchen» 
Wolle nur dü nicht länger! Dem Wink der ünfierb« 

liehen folgend, 
Kam ich| dem Unfall hier weÜfagenden Rath zu er« 

forfchen. 

Alfo Xprach en Der Seher darauf, mit grofser 

Gewalt nun 45 0 

Drehet* er funkelnde Blick', in bläulichem 'Glänze ge* 

rollet: 

Und bmtknirfchend vom Geiift, enthüllte fein Mund 

das Verhängnis: 
Nicht ohn' einiges Gottes Ereiferung duldet du 
' . Trübfal! 
Hart des Büisenden Schuld l Der erbarmungfwür«' 

dige Qrfeus, 

Keineswegs um Vcrdienit, dies Weh, wenn nicht das 

Gefchick wehrt, 455 

Reget er dir, und wütet ob iemer entriüeneu 

Gattin. 

Jene , da dir üe entfloh in . ülirzendem Lauf an der 

Strömung, 

Ward der entfezlichen Hyder, zum Tod' hineileudes 

Mägdlein! 

> 

ViBAIL TO» Voss, I, '16 
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Wicht vor den Füfsen gewahr , die im Graf auflauert' 

am Ufer. 

460 Doch mit Gefchrei rings füllte das Schwefierchor der 

Dryaden 

* Luftige Spizen der Berg'; es weineten Rhodoi>e's 

Gipfel, 

Und pangäifche Höhn, und Rhefus ftreitbare Her- 

fchaft, 

Hebrus Flut, urvd der Get, und die ahtifche 

Orithyia. 

Er nun ftillte des Grams Sehnfucht mit gewölbeter 

Laute, 

465 Dich, holdfeliges Weib, dich bang* am einfamen 

Ufer, 

Dich mit kommendem Tag*, und dich mit fcheiden- 

dem lingend. 

Selbft in des Tänarus Schlund tiefab zu den Pforten 

des Pluto, 

Und in den dülteren Hain voll fchwarz anßarrendes 

- Grauens 

Wagt* er den Gang, die Manen zu fchaun, und den 

furchtbaren König, 
470 Und durch menfchliches Flehn noch nie gemilderte 

Herzen. 

Aber erregt vom Gefang' aus des Erebus unterfiem 

Abgrund, 

Schwebeten leichte Gebilde, vom Tag' uiierfreuete 

Schemen: 

Zahllos, fo wie im Laube fich Taufende bergen der 

Vögel, 

Nachtet es, oder verfcheucht vom Gebirge fie winterh- 

der Regen: 
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Miltter zugleich^ und Mlbinery und einft grofsherziger 

Heiden 475 

GeiAige*Riefengeifadt,. und Knaben^ und bjnSttllicIie 
\ Jungfraun» » 

Jüngling^ auch, auf die Scheiter jEpelfarecfct Tor den ^ 

Augen der Eltern: 

Die dort fehwarzer Moraft und fcheusliches Rohif des 

Koeytus 

iiingsuniher, und des trägen Gefümpfs unfreundliche 

AValler ' • ' ' 

Blindigen» und neunfaltig die Styx umftrömend ver- 
kerkert. 480 

Ja ihm Junten des Todes Behaulungen weit- zu dem 

innem 

Tartarus; ihm, durchringelt von bläulichen Schlangen 

das Haupthaar, 
Furien lelblt; und des Gerberus drei hingaffende 

MKuler 

Schwiegen; es ftand im Winde das kreifende Rad 

des Ixion. 

Schon mit gewendetem FuTs war aller Gefahr er ent- 
ronnen; 485 

Auch £ury(.lice ftrebt', ihm gelchenkt, zu den oberen 

jLüilten» 

Folgend dem Sehritt: io woIU' es Proferpinas ftrenge 

Bedingung: 

Als unTorglamc Thorheit den Liebenden plözlich da- 

hinriis. 

Zwar £b verzeihungswerth , wenn je verziehen die 

Manen* 

■ 

Stehn blieb jener , und fchauf, achtlos und bezwun- 
genes Herzens^ 490 

16* 
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Acht fcnon nahe dem licht, auf Eurydice. Hin 

auf einmal 

AUe Müh^ und gebrochen des unbannhemgen 
* ' richf * 

SündnUfe ; dreimal XchoU um avemiTche Sümpfe 

krach auf. 

Wer bringt, rief He, mir Armen und dir 

Verderben, mein Orfeus? 
.495 Wefs die gewaltfame Wut? Schau, rückwärts ruf( 

mich wieder 

Harte Grefchick', es ^ren die Ichwimmenden Aug 
V in Sehlummer! 

Lebe wohl! Hin fchweb' ich, umhüllt Ton gräüsliche 

Dunkel, . 

Dir ohnmächtige Hand;, ach nicht die Deinige, fir 

ckend! 

Sprachs, und fchncll aus den Augen hinweg, 

wie Rauch in die Lüfte 
50q Aufgelöft ficfa verzieht, entfloh iie gewendet,- und! 

' nicht ihn^ 

Welcher umfonft die Sehatteii noch hafcht', und vie- 
les zu Breden 

Trachtete, Iah iie hinfort;^ auch des Orkus dufterer 

Fährmann 

Gdmif ihm nicht von n^uem den hemmenden PfiiM 

zu durchfahren. 
I Was zu thun? wo £ch rathen nach zweimal entiiffe- 

ner Gattin? 

505 Wie erflehf er die Manen, und wie durch Thriinen 

die Götter? 

Schon ja fchwamm £e erkaltet dahin im ftygifchen 

Nachen! 
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Mond' auf ehumdery erzählen fie, hsb' er he- 

^tcr dem luftigen Fels «n Strymons ddem Ge- 

wäffer, 

enYoU, fein Loos in frofiigen Höhlen durch« 

jammert, 

er mit holdem Ge£ang' und folgende JSichen be- 
zähmend: 510 
ie voll Schmerz Filomel' in grünender Pap]>elum« . 

fchattung 

re verlorenen Kinder betraurt> die ein graulamer 

Landmann 

ihend dem iNe& entwandte ^ die federlolen; doch 

jene 

reint in die INacht, und erneut vielfältige Töne des 
Jananers» 

ISizend im Laub ; es erfüllt ringsum Wellklage die 

Gegend« - 515 

isicht mehr Venus gewann, noch lockend fein Herz 

Hymenäus, 

EinJCam dibeli Hyperböreer-Eis , und def Tana'is 

Schneeilur, 

Und von thipätfehem Reif *jiieinals entfddeierte 

Felder, 

Streift* er^ Eurydice's Raub, und die eilelen Gaben 

des Pluto 

Klagend« Worauf ^ durch die Treue verfbhmlihti die 

cikohübhen Mütter, 520 
Unter dem 6^tter£e&, im nSehHiehen Taumel des 

Bacchus, 

Weit den zexnffenen Jüngling umher durch die Fel- 
der verftreuten. 
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Damals felLft^ da das Haupt, vom Marmomacken ge- 

triimmert, 

. Schon im rollenden Strudel hinab der öagriTche He- 

hrus 

525 Trug, Eurydice! noch hat Stimm' und erkaltete 

Zunge, 

Ach! Eurydice, arme! mit fliehendem Hauche ge- 
rufen ; 

Dafs Eurydice! rings an dem Strom nachhallten die 

Ufer. 

Proteus fprachs; und plözlich hinab in die 

Tiefe des Meeres 
Sprang er, und dreht* in Wirbel die weifs auffchäu- 

mende Woge. 

530 Nicht Cyrene jedoch; denn gcnalit dem Zagenden 

fpmch fie: 

Sohn, dir geziemt, der Sorge das traurende Herz 

zu entladen, 

Klar üt der Seuch' Urfache, warum fo kläglich die 

Nymfen, 

Welchen Iich jene zu Tanz in ragenden Hainen ge- 

. feilet, 

Untergang den Bienen gefandt. Bring' Ox)fer in De- 
mut, 

535 Flehend um Gnad', und ehre die gutgefinnten Na- 

Denn fie inerzeihn dem frommen Gelübd*, und legen 

den Zorn ab. 

Aber die Weife des Flelms fei zuvor umiländlich er- 
öffnet. 

Vier untadliche Stiere mit grofs vorprangenden Lei- 
bern, 
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Wdehe di» jezt tunweiclen die grünenden Hein des 

Lycäufi, 

Wähle dir mSf meh Kühe io viel» unbelaftetes Na» 

ckeiis« 540 
Vi«jr AJMce da{Ur an der Cröttinneu ra^dem 

Tempel 

Gxünd.' alsdann I und vecftröme das heilige Blnt aus 

den Kehlen; ' 
Doch die Leiber der Rinder terlaik in» 'lii)ii)>igen 

' Haine. 
Drauf» lohald die neunte der,.Mojrgeiii!l)lh^il einpor^ 

üring* als Xodtengercheul» lethüilche Mphne dem 

Orfeosy 545 

Aueb ein . ßii£teres Schaf weih' ihm; daniL kehrend 

zum Haine» - 

0|>£ere 2,u der verXöiinten l:!iur>dice BhtieR ßin Kuh- 

hOb. 

Sondj^r Vefsswg vollendet der. ^Qhn diß. BßfeWe 

dar Mutter; 

Geht zum T^mp^l in EU', .und, erbaut die gebotnen 

Altäre; 

Vier untadliche Stiere mii ^ruls vorprangendfjn Lei- 
bern . 550 

Führt er daher, auch Kühe fo viel, unbelafietes Na^ 

ckens« 

Drauf 9 fobald die neunte * der MorgenrMhen empor- 

ftieg. 

Bringt er des Orfeus Todtenge fchenk,' und kehrt zu 

dem Haine. 

Aber o fieh', uipldzlich ein ftaunenswürdiges Wun« 

: der 
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555 Schauen fie dort: wie nngs im gefchmoIseneB Hei« i 

Iche der Riiider 
Bienen dnxcUdiwitren den Bauch, und gcborftenen 

Seiten eutfumTen; 
I Dann endloba Gew&k hinzieht, das im Wipfel des 

Baums £ch 

Jezo -rereint» und die Traub' an biegbimen Äften her- 
ab hüngt. 

Dies ron der Flur Anbau, von häut Kchen Xlue- 

ren und Baumen, 
660 Sang ich einft| aU Gälar der Held am tiefen £a- 

frates 

Donnerte mächtig im Streit, Hegreich wilU^Shrigen 

V^ern 

Hechte gab und Ge£ez', und den Pfad auCGieg zum 

/ * Ol^tapus, 
Damals weilt' ich VirgU in der holden Parthenope 

freundlich 

nährender Flur, von Gefchäfteu umblüht ruhmlolerer 

^ Mu£0e: 

565 Der ich des Dorfs Melodien nachfcher^t', und ]»ihner 

durch Jugend, 
Tityrus, dich in der Wölbung belang des gebreiteten 

Buehbaums« 
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ItihT der Stadt, wahrlclieinlicli 710* 

Ein diebaniTclier Oeißliirt auf dem Gitiiänm weidet TOn 
der Frühlhinde mit Gefang und SyiingenTpiel, und treibt in 
^ der Mittagshixe tein Vieh zu einer fckattigen Waldquelle» Da 
er.Tor Müdigkeit einfchlummerty . bedroht ihn eine Schlange, 
die an dem GewäTTer Terkehrt Eine Mficke fliegt üm nx 
warneu heran, und erweckt ihn durch einen Stich ; aufEaiirend 
serlchlägt er fie , und tödtet die Schlange. Tn der Nacht klagt 
die Traumerfcheinung der Mücke über Undank , fleht! um Be- 
Jlattimg, die ihr Ruhe fchaffe^ und belchreibt die rou ferne 
gefehenen Strafen und Belohnungen der Unterwelt. Am. fol- 

genden Tage errichtet der Hurt feiner WoUthatexin einen 

■ » 

Grabhügel. 
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diensendy QctaTiiiS} liang ich im leifefteu Laut der 



id, wie die kleinlicbe Spinne, fo zettelt' ich fchwar 

ches Geweb' an» 
herzend lang ich ; danhn fei , Lied von der Mücke, 



üGs vorfpielend £di bild' harmonifcher Gang der 

Erzählung, ' 



MuTd bereit, iß, 
n an Gewicht wie die Mücke . To leicht und an . 

Namen er£cheinenp 
nßeren Ton des Gefaii^s wird einfi dir unfere 

Mule 

eiligen, wann mir die Zeit forglofere Früchte ^c-- 

währet, 

ir zu glätten ein Lied, das Werth fei deines Ge* 
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Jfupiters goldener Sprofe, erhabenen , nal 

der Latona» 

Naht vm Phöbiis mit Kraft, Urheber und Fürft dm 

Gefanges, 

Und mit der hallenden Laute Begänftiger: ob ihd 

eniahrQ 

Xanthus, die heilige Stadt, von chimärifcher Weib 

gewälTert; 

15 Ob der Afteria Hain; ob, wo der pamafi£ciMf 

FeKen 

Hier mit gebreiteter Stirn und dort vordehnet 

Homer, 

Und der Ka&alia Sprudel mit lautere Flusse 

raufcht. 

Drum» des pierilchen Quells Schuzgöttiuneny , büpl^ 

o NajadeUy I 

Schweiterlich hüpft, und feiret^den Grott in fkampteni^ 

dem Reihntanz. 
20 Palcs, auch du, zu welcher, beüimmt zu legnen den 

Landmann, 

Drängt das gute Geiclück, der Sorg' unforgfam, o 

Göttin, ' ' 

Die du bufchige Strecken bewolinit und grünende 

Wälder, 

Deiner gelroft durchfchweif ich die Berghöhn unter 

den Sternen* 
Du jezt, welchem Vertraun fich erhebt auf wür-^, 

dige Blätter, 

25 Nahe, du ehrfurchtwerther Octavius, meinem Be- 
^ ginnen. - ' 

Denn nieht finget das Blatt dir Jupiters tiaurige 

Fehde, 
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i die pHlegriTcbe Flur mit Giganteiiblute gelprengt 

ich lucht treibt es Lapithengedräng' in centaurifelien 

Mordfiahl; 

cht erichthonifche Zinnen verbrennt in Flammen 

der Aufgang; 
cht d[er durcligrabene Athos, und nidit des gefeffel- 

. ten Meeres * 30 

andungen heilclien noch fpät Nachruhm in meinem 

Gefimge, . . 

^cli der Hellesponlus , geitampft von dpr Reiligen 

HufTchlag, 

Is der Grajer erlchrak vor den ringsher kommenden 

Perfem.. 

ein, ranftfchwellenden Stof mit lockerem Verfe zu 

weben 

iebet es, eigenen Kräften gemäfs in Begeifterung 

rpielend». ,35 

*ir auch, o heiliger Knabe den Sterblichen, dir auch 

erhebt fich 

Ideler Ruhm, fortwährend durcli ewige Folge des 

liehtes; 

'ii auch gebühret ein Raum bei den Seligen; dir 

auch in Wohlfahrt 
•ei das befchiedene Leben durch glückliche Jaliie 

verherlicht) 

lieblich an ftralendem Gut. Doch uns fei begonnen 

der Vorfaz« 40 
Schon war der feurige Sol zur iitherifchen liülie 

gedrungen, 

hid aus goldenem Wagen entfchüttelt' er weifsliche 

Schimmer; 
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Schon im rofigcm liaare verfchencbf AuroM dai| 

Dunkel: 

Ab eiü Hirt aus den SüOlen zu fiäUicber Weide dkl 

Ziegen 

45 yoTWürU triebe und des hohen Gebirgs Felsgipfel 

hinanklomm, 

Wo hellflumnemdes Gras die gebreiteten Hügel ge-i 

polfiert. 

Jezo in Wald und GebüTch« und jezt in die Thakj 

zerfhreuet, I 

Bergen £e fich ^ jezt hurtig nach jeglicher Seite üch 

♦ 

wendend, 

Schlüx>fen üe durch,, wo Ichrof der verödete Feilenj 

gehöhlt ift. I 
50- Abgemäht mit zartem Grenipp wird grünende Gra<| 

Auch abh^gende Zweige des Erdbeerbaumes ge- 
rupfet, 

Gierig ^die Frucht auch gckoltet der Waldreb' unter 

Gefträuchen* 

Diele, fich bäumend, entraft mit rupfendem BüTe den 

^ Sprdisling 
Bald der biegfamcu Weid', und bald der Erle, die 

auHchiefst ; 

55 Diefe durchwülilt des Geftäudes noch faftige Ruten; 

und jene 

Ragt hochher von dem Bord , vorftehend am bilden- 
den Wai£er. 

O glückfeUg der Hirt, der nie des Armen Be* 

dürfnis. 

Fein erft bUdead den Sinn, anekelte, felber vielmebr 

lobt 
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JeglicIieSy wa^ misliennen der Üppigkeit Ichliöde Ge- 

lüfie. 

Welche, das gierige Herz in empörctem Bufeu zer- 

reifaen« 60 

Wenn nicht «weimal im Bad' affyrifcher Böthe. fich 

färbten 

VUefse, mit Attftlus SchSzen gekauft; wenn gpldcnw. 

äcliimmer 

Ünter deg Saals Prachthimmel den .Geift nichf reget 

zu Hablucht» 

l^och der «GernäUd' Anmut; xrenn nicht, ihm 'dar 

Glanz des G^Jfteines 

Daurt^ ' durch einigen Nuzen -erkannt; no^h di« 

- Becli^^r mit AI kons 65 

Bildungen od^ ' dej Bötua,,ufn4arrt £nd9..;jader der 

Mufclieln 
< 

Perl' aus dem indifchen Meer ihm gilt: ,4B^/^!^^f^ 

Herzens 

Strecket' er oft nachläJDQg auf zartem '■ Qi;a(e. di« 

' Glieder, 
li^ann die bildende Erde, vom SchxneU.^de^^ jKräuter 

umflimmert» 

JUn hoidleUgen Lenz die Geüld' ausoueichnet mit 

Farben. 7a 

Jener» eii^ fröhliches Lied auf dem Rohr ai^iipmenc| 

des Sumpfes, 

Wei}t in behaglicher Mufse , vor i>{eid verb9rgf)n und 

ArgUfi, 

litkd gai^ lebend fich felbit, im gi üueudea .JBiankenr 

Wfdches die ttuolifche Reb' umfpielt mit wjn^^xiLdem ^ , 

Weiniaub« 

"VtwLm voft Voss. f. 17 



^58 Die Mücke. 

» 

75 Jenem erfreuen tUs Herz MUchztegezi mit tröpfeln* 

deih Euter, 

Waidige Triü | imd Pales die legnendQ, und in den 

immer bcfchattete Grotten , durchfuömt von frifchem 

Q^f^rtfdel. 

Wer kann feiiger doch erwünfchtere Tage ge- 
I . iKieifoen, ^ 

iQl S/vxT lauteres Shtnes von fem und frommer JSws 

pfindung 

80 Ntchf fortgeizeude Güter erkennt; nicht traurige 

*' Kriege 

Oder dif? leichenvollen Entfcheidung^n fürchtet der 
^ • * Meerfchlacht; 

lKchfr'ftii<ttft ktt^t^clem Baul»"^ Iii« libiligen 

Tempel der Götter 
hva^tei^f ' däer Vorbri an dem Ziel BA fdkWÜMige der 
^ Habiucht, 

Sidbfr d«A bigegttencle Haupt datbeuk O^h Erbitterten 

Feinden, 

65 Jemr 'tetdüM dte Oött» d4sa ismi&los lidbnizte ditt 

Meiler; ' 

^er 'jitiar Haines Be^rk; ihm, Aatt panchiäfcliei 

Weihrauchs, 

Duften nnAer Feldkräoter mit taaneherlei prangen«» 

de^i Blumen« 

ilmi freundliche Rtihe gefeilt » UUA heitete Wal- 

IttÄ, 

Frei^ und an Soif' einfach: nur Meher tratcbtet er^ 
90 Wendet er jeglichen Sinn, die Sorge ntft liebet das 



V 

L/iyui^Lü Ly Google 



Die M V 0 k m. . St&Q 

* * 

Oaüs er in Ruh mit jedem Bed»i zufrieden 

XJnijL den ermüdeten Leib ausdehn' in ItehagUciieli 

Schlummer. 

O ikr Hcerdenf o Pane, o tempifciie Xhaie der A»- 

muty 

Quellen zugleich der Di vadcu: in deren ärmlichem ' 

Dienfte 

Jeglicher Hirt, nacheifernd für fich dem askrKifcheh 

Sänger^ 96 
Sein unforgfiimes Leben mit friedlicher Seele ve^ 
* lebet! 
Weil mit folchem OefüKl -tfWf den I9td>'4ehr k^ 

nend der Greij>hirt 
Sonnige Sargen verfeh^uchly und ungekfihflti^ 

Lautes 

Sein irolItSiiige$ Lied abmifst auf ge^irdnetem 

Rdbre^ 

Strebt zu der höheren Fahrt die Aralende Glut Hy- 
perion s; too 
-Glana&voU fezt er die Scheide -dem weitgew5lbet€9i t 

Alher, 

Wo zum Oceanus Hammen er dßwürts fchneÜet und 

wtfivvärls. 

Und üehoit Areiften daher atiT dem treibenden 

Hirten die Zici^en, 
Schlüpfend zur nnterßen Seichte des niederrauTchen* 

den'Bachts, 

Welcher blau heh unter dein grünenden Moofe ge* 

breitet. 10$ 

Schon war über die Mitte der Bahn in dem Wagen 

gefdh^ebt Sol; 

17.> 
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AU g^UriUigeteii Geifs« der Hirt eiuürieli m die 

Schatttmg* 

Und fem Icliaut' er bereits ^ da£s im grünenden Hüiu 

fie gelagert, 

JM^iA^iMfM Bezirke: wohin einli laieud im. Walm- 

Rnn 

110 ^WjT df^pi Nykteliui» Höh die kadmilclie Fürfiin 

Agftue, 

OiUri»li<^U die iieveliiden Hände befleckt vom blutigen 

Morde: 

' JDift' A^c)i (i'oAiger Hülm Umtobungen, ruht' in der 

Felskluft, 

Dafs fie zunächfi mit Strafe den Tod abbülste des 

Schnei. 

Vier im grünenden Kraute mit jugendlich Icberzen- 

den Panen 

115 Hiliifeteii Satyre fröhlich den Tanz, und thyadiTche 

Jungiraun, . 

Unter Najaden gemilbht« Nicht hielt der melodifche 

Orfeus 

$0 den fiSumcmden Hebru« am BorcV und die Jiorchen* 

den Wälder, 

Ali; dtch> rüAige G(tttin, verweilt der; Julidndeii 

Reilmtanz, 

Schwünn^d in Wonn' und Entzücken , zu fchaun 

dein herliches .AntUz: 
120 Denen dea Ortea Natur ein Haus voll lautes' Gemur- 
mels 

jSelbft dffiribqt» im4 die müden erquickt in Imlder üm» 

. Xdiattung« 

<tort lUegfn znerft im geneigeten Thals 
PigL breitend 

\ 
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V 

/ 

Eloiie Plataneki empor; und cug^eich der TesSerbUche 

Lotos, 

D«zr Kiim Verderb die GenoITen dem. traurcndea ItluiF ' 

her wegrifs, 

AJLs mit bethörender Sü£se üe ialloh anlockte der Gaft* 

freund. 125 
Sie - auch 9 denen^ vc(m Wagen der Rammenden Rei^fle. 

■ 

gefehmetterty 

Pliaeton, er der irerfengte » diirch Q^rani^die CUieder . 

verwandelt, 

Helios Töchter/ die Arm' an aärtliche Stämme ge^' , 

fchmicgct, 

I>iGbt mit wei£slichem Laub' umlprolsten üe bieglame v i 

Zweiglein. 

Jene EunäcUfi» där ein4 Dem^^phoon ewigen Jamv\ 

mer . 

Läelfi durch gebrochene Treu, noch mitleidfwürclig^^ 

den Mägdlein« 

DieDe begleiteteii dann die XchichMredendeiL iBt^' 

cheni 

pichen« dem lieben ver^iehn» eh Saat aus&reuete 

Ceres; ^ 

Bocb es vertauschte £e bald des Triptolemus £urohe .s 

mit Ähren. 

♦ 

Hier, die der Argo auir Pracht auCßieg, die erhäbeno 

Fichte : 135 
' Prangt vor den ilielen des Waldes empor , rauha^otti^ 

ges Wuchfes« 

Hoch di^ Sterne zu rüiiren mit luftigen fiegimgen 

ftoebet ' * 

Dunhelgrün S-teineictieiigehoIz, und die kuhnei ^Cyt 

preffe«. 

I 
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SeiuttieeiBiichm beft«ha kraf troll; miil die Rusken 

des Efeus, 

140 Bindtivi der Pdpiiel die Arme» fich nicht ob dem 

Bruder zu fchlageu: 
SeübA im gk^kimieidigeiii JUuf die oberüen Wipfol 
* * erfteigcnd, 

tUleü fie sittgf goldheli auf bläTsUchem Grüae die 

Träublein. 

Auch war die Myxte gefelU , und dacht* ihr vöng^a 

SchickfaL 

Vögelche», woh^eud. umJier in der weitgewölbteu Be- 

lanbunä;, ^ 
145 Übeten taufenOßütig doa Hall der melodirch^ 

- Lied^. 

DmiflieF taatflofs eiskalt vor fprudelnden Quellen die. 
" * Wallung, 

I^'aclHndh fiMeletule Bach abraufcht in ruhiger Kl^* 

' heit; 

VM wib' Uuk audi die Ohren Gefaug der Vögel uäk 

zwhfchert, 

Hd>en>im dort ihr Klai^e^etön die ^fchwimmeudesa 

Frölchleiu 

150 LÄitMähft. feQdilem. Movaft« in der Luft mhrt Echo 

< den Nachhall; 
^ Undtlä ider fibil rchnvirrt alles von hdlem Gefchwirr 
' ^ der Ci Kaden. 

Riiigranf nahmen zefürevt die emuldcAeih Zie^ das 

l^i^er, 

Üb^d^t vm hdhemi€elträuch: . Ueblich hofem« 

Wehn 

Könnte dar läkuTebide Wind mit £anft amthsmidtr 

Kulüu|ig. 
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an deii Qi^eUen der Hirt aufrnhV vft 

• Dichte des Schattens. * 155 

fVliltr er, die^ CvHeder gedehnt, der SchläCrigk^it holde 

Be.liiuhung, 

Weder Gefahr argwöhnend noch lUv^\ nam .UCGg iö 

Gräfe 

Saft*, er die fcfakffisat Gelenke dem £eherai Sehlnnwr 

mer v<|rtrauet. 

Und .des Gelagerten Seele gei^üs der XüDsen Jp^rgu^^ \ 

ckung. 

Wenn nicht • hartes GeÜchick miCsliche« ^bn| 

verhänget. " 160 

Denn zur gewöhnlichen Zeit ii^ den leU^gen Gjfganff 

den rollend, 

K,ani die unendliahe Schlange mit bunt ge^Klfenhe^ 

tem Leibe, 

Miedergetaucht in^deiL Schlang die heftigiQ (jrlut .i^if ^ 

Verlan Cchen, 

Die» was £e traf , jßceng' haschend er^i£ jpp^, d^n% ' * ^ 

2>iingeh^den Maule, 
Und iti^ Schiipi>|??jgjeriw^ejl in ^iten %W!tgV^^ 

he];w4^9 165 
{{ebend cl^n C^lai^ des a^les^ , iVPJi^ anTcfaieleiitlepr 

Bliokesy 

IJiäher bereits und iiali^i mit fcj^liijpfrigei^ J/^ib^, .fi<?l| 

w^Ueiaiji], 

j^umt £e /die, uA hochauf voH ftralei^^cr Sp^u^merj 

und raft hch 

Mit aufr^gen4em^ -Hälfe da|i«r; der gerichtete. 

, Kai|Utt«ift 
|]^cIigel^äiAt un4 .fleakig in^ purpurheller ügileHchii 
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Und deii antflanuneten Augen entzvdkt wutfHnfcdi»- 

der Anblick. 

Weit nun nafii fie die Örter lUBher; d« &e gegen fidr 

liegen 

tUhm den HUter des Viehs , die gewaltige« Hizig^ 

• tobt fie, 

Htngs die leudilenden Augen geftrengt; und in mMA^ 

tiger Windung 
175 Oftdas Begegnende faM fie, und knirfeht, dä£r etser 

gewaget, 

Ihrem Oewi^Oer su' nahn. Der Natur Ausrüftungea 

regt fie, / 

Brennend im Beik, anxifchend vor Wut, lauttbknao* 

bcntlcs Rachens: 
Grad' an dreht fie die Ringel des vielgewundeBen 

Leibes; 

Labigs dem fbhlängelikden Zug* entflielsen ihr blut^e 

Tropfen, 

180 Und vett ftrost in der KeUe der Hauch, Wie fie aHe 

Gewalt übt, 

, Siehe« zuvor Ibhreckt jenen der Feuchtigkeit winzige 

" Tochter, 

Welche den Tod eu vermeiden mit warnendem Sta^ 

chel ihn antreibt. 

Denn, wc^ die Augen gefchiizt dem Stral aufibhloffen 

die Wimpern, 

Da ward jezo des (^reifes veralteiidev Apfel veii 

' lefchfer 

185 Sinze durchbohrt. Aus d^m Schlaf wie ein Ra£ender 

fpnang er, und jene 
Sandt* er dem Yode gequetscht, und gana von Um 
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Baf der Geift «vt den Siitnen hinweg. P^un 

fchaut' er die gräfslich 
Ilm nifiinkelncle Schlang' in drohender Nähe; mit 

einmal, 

Ottne Venng und entathmct und leer der Beflnnungi 

' entfloh er, 

Eilt' vvad brach mit der Hand den getraMgen Schaft 

von der Orne. ^-ÖO 
Hiermit, ob ihn ein Gott ausriUl^te, oder der 

• Zufall, 

Siehe» der iV^huppigen SchLmge die fürchterlich rollen« 

den Glieder 

Schmettert er, und, wie entgegen iie rang, und gräfi^ 

. • • lieh ihn anfuhr, 

Häufiges Schlags das Gebein , wo der Kamm um die 

Schlälbh eroporfiieg. 
Und je mehr, als träge des Schlafs Mattherzigkeit 

• abzog, ld5 
Ihm unkundige Furcht vor der Schau die Gelenke 

betäubet} 

Defto weniger nun band za^^ende Angft die Befin- 

^ ' nung. 
Drauf, da jene geftreckt hinfchmachtete , fezt' er Jich 

nieder« 

Schon treibt hurtig die Nacht , aus -dem Erebtt« 

Zeigend, ihr Zweifpann; 

Schläferig nun trit Vefpor hervor am* vergoldeten 

Öta; .^Oa 

Als mit gcfammeWer Heerfe der Hirt, bei doppeln?. 

den Schatten, 

Creht, und, »u* laben in Haft die ermüdeten «Ueder, * 

«Heb anfcbicktt 
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Aber lobald eindrang in den L^b der luIdge ScI^iun 

Und die entfpannten Gelenk' in ergoITcner Ruhe Hein' 

dehxUei^; 

205 Jezo fall er der Mücke Ge&dt apalchweben , die^ 

traurig. 

Über ibr UagUcbei End', ibn^ fiu^ VorwOxtk defl 

Todes, ' 
Acht wn welcherlei Schuld, um .weldie Ver» 

geHu^^en , ruft fie, 

Trift midi da« bittere Loos? Da -wertfa dein Ijethmh 

vor meinem 

Eigenen lieben . mir war» lo entraft mich der Wind. \ 

durch die Leere. I 

210 Ihi hier Ub& nachtäffig in liebUcher Ruhe ^ ' 

Glieder, 

■j 

^uä dem cntfezUohen Morde bffreit: loeiii Innerei ^ 

i aber 
Zwingt di^ lifanc^a Gewalt, durch lethä(ichia Eliftei^ ^ 

zu fchwimmen; 
Qharmi ei^tfübrt mich als Raubt« O Icbau» yde^ von 

" brennenden Fackeln ^ 
Ringsum lieucbte^ der. Glanz in den Grauiibezirken ' 

des Jammers ; 

215 Aue|i die^ {chlajogenumlocktc 'i,'^(^one kommt nur ' 

entgegen, 

Glut als Peii^gerin und graufjune G^£^(^ erfchUt^ ' 

teiiuL ' 

Q^xberus^ ^ber entflammt graunvoll, aufb^^ei^dje 

Häupter: 

pe^i rings ILarren die Half' in ziurüpk^^ipppid^JIteii 

. . Nattprp, 
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mI die;g»rüiiidetQn Augen wie Btnt r€sa LeucbtuiH 

gen zucken. 

ehOf wnüm doch i«u£gte der Wohlthat Sexm dßt 

Dank fein, 220 

i iqk ^^ück in das lieben dick riof von dejc Schwelle. 

des Todes? 

^ ift lioiin dem irommen Gefülil? O die £hre d^r 

Frommheit 

hwwß. in eitelen Weclifel dahin l Von dem Felde 

fogar nun ^ 

icl^ dei: (Jerctchligkcit alter Beßand! Des andeien . 

Schickfol 

tb ich diolin; und ohne Betracht mein eigenes Icif« 

Tend» 225 

^esd* iqh ahiüichem Ende geraft! Sei Slrafe fjie^\ 

Wohlthun, 

i lei Strafe Verderl^.j nur, wenn dir dankbar da^ 

Herz ift, 

ji awh Gefälligkeit gleich! Abwcgfame Wi^ei^ 

; durchfciiweb' ich, 

Tüftln, die wieit in der Mitte cimperUlt^er Hioa«. . 

fn^h deiaien, 

ra mk Moher dIcU rings die e n tf f g f jiyli e n Sitrufoif 

. |;edrängt fmdl 230 

t^n 4Qrt fot der grofiie mit Scbtangen ge^flf^lfr 

. Otos, 

ndb ' Icm rdbaui er Jk^ttbt deit gfO^m Fx$m4 
(TeS i&i gewsgj^ Y<ilaiifüa die gedim^ten Bttim vbl ^ 
ity«s;Mdv Aeis dmikcmd mit Angft ml deaZieim der 
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235 (Zonii ach iiiiatit£5]iAlieh su fehr!) liegt, Speifie 

VogeL 

♦ * 

Ha, mit Gratin duichgeh' iel^, mit Graua fo futdii 

SciiaUcu! 

4 

Er, SU den Ayptxhen Fluten vexbannt; ragt kaum 

des Stromes 

Rande hervor , der verrathen die Nektärfpeife 

Götter, 

Hin und her mit der Kehr anlechzendem Brande 

wendend« 

240 Was, der fem an den Hügel den Fels fteti 

hinauwaUt, 

Dem durch Schmerz die Verachtung der E 

herbe gerügt wird, 
■ Da er umfaitfl' nach Ruhe fich fehnti Weg geht m 

o Magdlein, 

Weg »ir, denen de« Kien «.zündet die ff^ 

Erinnys, 

{AUo ^«xlijindiget g ib des Todes Vehnfihhmgri 

Hymen! ) 

245 Und aiiT andere Schaar noch andere Schaaren empor 

hiiuft, 

Durch unmieniüeUiche Wuti denn die kolohilbhe Ifal 

ter eifchcint mir, 

Weld» mit Wunden der Angft antdbrt die ^"wizftgen 

don Söhnlein; 

Auch* mit bejammertem Kinde di4' pandionifciwj 

Töchter, 

. Klagend des Itykw herben Veiiaft, den Biftend 

' könig 
250 »aure^ vor Cham Wiedhopf, in die ath 

gehobeiiy . 
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Aber aus Kaclmus Gefchlechte dif abw^en müheUigen 

Brüder, - ^ 

TrozvoU werfen lie bald der Erbitterung flammande 

. Blicke 

Einer dem anderen zu; bald wenden /leb beide mit 

Abfcheu, 

Dals die , frevelnde Hand von Bruderblute ge* 

fiirbt ift. 

. nie ernUiget mir Mühfcligkeiti Weiter ent- 

fehweb' ich ' 255 

In. das entlegnere^ noch; mir erfcheint femleuchtexv* 
^ der Schimmer; 

Zu dei' cl)llfchen Flut, um himluicii zu Xclmiminen, 

gelang* ich! 

Düit die heioirchen A^'eiber ermahnt Perfefone 

nahend» 

Auszulbhn ihr Trauergerehick. Frei athmet AI- 

ceAis» 

Nimmer yon Sorge gequiilt, da im Chaftodoniep- 

volke 260 
Sie dem Oemahl Admetus gelaomt fein hartes Veiv 

' hängnis. 
Schau 9 des llhakers Gattin» Ikarius gl&usende 

■ 

i Tocliter, 
Bleibt «nverlbltirt im Glänze der Weiblichkeit; aber 

entfernt ihr 

Steht' der trozige iSchwarm der niedergefchoHenen 

Freier. 

Ach Eurydieei armCf wardm Co betrübt dich ent» 

zogen? 265 
Dauret.die Strafe noch jeiX, dafs nach dir dein Orfeus 

• £ch umfah? 
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9 

Kuhn war jener fürwahr» der fanft dieii Gerlfenu 

jemals 

■ 

Hollen ^;elittttnt', und einem die Macht des Pluto ▼er- 

föhnbar; 

Der nicht Pfah^gethons Wut und brennende Wögen 

gefürchtet, 

270 Noch das traarige Reich voll fchwai^ eiilkhttll»des 

. Wohnungen unter der £rd'» und tartarifche Naclrt-der 

' • Verweruiiü, 
'Oder des Pluto Bezirke» die einft anweiset ein 

Richter, 

^ i>er mit Gericht nach dem l^ode die Handhmgen 

- ahndet des Lebens* 
Aber das müclitige Giück gab höhere Kühnheit dem 

• Orfeu^. 

275 Oft Ichon iland in dem Sturze der Bach^ und Schaa- 

ren des Bergwilds 

Folgten dem fchmeichelndeu Hall, riugsher üch la* 

eemd um Orfeus« 
Oft fchon regeten Eichen die miterfte Wura^l aiu 

'grünem 

Boden empör , imd ftanden gefeilt j und raufcheude 

Walder 

Sogen in gierige Rinde mit WoUuft liolde Grcläng' 

ein, 

280 Selbft; die mit Dox^peli^cfparai hinfuhr dortL die 

Siteme , der Luna 
* He:tomt' er die Roff und im titut, o JlSonatwand- 

leriu, haltend, 
börchteA du feiner (Sritarr', tmd Verlieäcfft die'Kathl 

in dem Äther. 
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Diele vermocht auch dich, o Pti£e£one, lauft be- 

Da£s Euryclice willig ihm fol^ete; Äiclit ja mit Zwang 

ihm 

fSie 2fi| verleibn» wiir vergönnt dem erfleheten Willen 

der Göttin. 295 
Yefte» Tta ulfeu -Singer Gewalt d«r Maiien ge- 

troifen, 

iWAifeite niKdi dem Befehle den Qkmg: iiidit wtndl» 

fie einwärts 

WieA^ tffli Bliekt noeh verdiixb fie der CKIttin Gt^ 

Icheuk mit der Zunge, 
MH^y' 'b jgr«tä&uner du i du mehr «lOs grauTamer ' 

Orfeus, 

theucärte Kufs, und lKrach& die Gebote 

fler Götter! 290 

lildM) riaehiiciifl "werth , wenn wttüste der Tarta- 
rus, auch nur 

lUexM ^Schuld zu verzeihn! Doch ^udi m dem Size 

der Frommen, 

Euch erwartet dc^ Helden Ver£ammelung. Dort i& 

der dopple 

Aftlfeuaftamin ; denn Peleus zugleich und Telamona 

Tugend 

Freun £ch im ruhigen Wonnehezirh^ das verliehen 

der Vater; 29S 

Deren Vermahlungen Venus geehrt, und die männ- 
liche Tugend: 

Diefen gewann Periböa , den anderen liebete . 

Th^is. 

Auch wo3m^ neben Jüngling, gefeilt durch rühju« 

liohei SchidUtaly 
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JEUfch zu Verlilguxig.qntbraiiut, und emJüt,,yvie die 
' « phrygifchto Feuer 

300 ^ von argoUidieu lii^icn ^cichei^cht durch tfQid^t 

WUdheitj 

O y^^r exiziiblete mcht die Eaitlcheidungeii lulciiierki 

Krieg««» . 

^Welghe die Troer j^efehii, und geleha die .Männer 

Acfaaja's? 

Als VQii luifcliügem Blute der teukiilciie Boden, um- 

^unois auah/und des Xanthus Erguüs; als^ Jängs des 

Sigeons 

305 Krümmungen j Troja's Söhne «die Wut des fv§hre|iden 

Hektor 

Auf die x>^l^^^g^<(^ Flott' hinwendete > .fcji|dliehes 

. Herzens» 

Welche GefoholC' und Wunden vmd Mord' fiA^ugen 

und Feuer. 

Ida lelbll: toa den Höhn» des GewUde« EjagäbttAh 

felbft auch 

■Ida verlieh Brandfcbeite den gierigen? Sö|uwti» dit 

Mutter. 

310 Dab in ACctjje |;eramt der Beurfc des rhdu^ükahen 

Liers 

gehidit» wann die Flotte yerbrenpt'^ ia^tfäf^isin' 

der Flamme. 

Hier mr. , gegenge£eiU der telamgni^g^|e ^ He- 
ros, • 

JUn anitrgij^udfijji Kampfe d^ .Schi|d Tor&re^jjusnd; 

und dort "vrar 

Hoktov, die edelfte Zierde von JUionr Jbeitjifl^ gejp^t^ 



* 
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So '."me der Blis hochdonnernd eittliexhnEdit; '%r mit 

dem Schwerte 315 
Tobt» lüid mit Ghit imd Gefchoilen empdr, ti4ntt'der 

Flotte gen Argos 
Wiederkehr zu entziehn; dodi d4r,.ihm antgegte £i6k 

werfend, 

Biligt die ndbrnifchen Wuadta hiiirWeg'^;pnit dem 

Stahle zu treiben. 
Diefer Etm war &oh > der , ' andere Äafaiii« 

enkel, 

Der 9 da hock, er mit Blut di^ dardaiMlcfae» Felder 

: beiMmef, 320 
Siegreich . Troja . umfuhr mit Hekten maohtigem^ tieiohp» 

iiamw>' 

Üiunut , JurauGen üe nun, weil Fans dielen ermor«* 

dat; 

Jenes erhabene Tugend verlinkt durch dei Ithakers 

Axglill. 

Allgewandt d^n| trägt der laertilehe Spröf sling ^ da« 

Antlis; 

Und des faymouifchen Rhefus nunmehr und des Do* 

Ion Befieger, 325 

jPrangt er mit Pallas Gebild' im:!.''irittBf| hdd wtedetf 

erbebt er 

Vor den CUeeMii, und bdd' vpir UbnaaUAM 

; Unthat. 

Ihm ift die mHißnde Scylla im Chirl d|ei^ mololifebnl 

BeUer, 

Ihm dee Ätim CyUop, midf Zaidda's grtate Cherfb« ^ 

dis, 

Jhm da«^ DObe GefömiiC Und daf rriM§% Ikrtam 

fchrecklich* 330 

YtaM tm Yoit. t. ' Ig 
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AxKhjfßX»t^ob^ Alriile» dar Schmuck dat tantalifchcn 

' Stammes, 

Ai|[Qf:iiqli|^. wrfmt jeileii gefoUt: durch: "wsekiieii rtm 

Grund aus ' 



jhrcdrtfi .dw «biüÜBha Flanune die. crichthowifchen 

. fiurghöhn. 

Wd^f:.|^ttfiit hat dfir.^Grajer die Schuld dirlaUeii^ 

I den 9 Troja, 

, 335 Hartt ilir ,gebü£Bt, :.hmßei'h€iid in hdUespoutiCcheu 

Wafleml 

Jeii^s Gewlihl bezeugte, der SierblicheiL wechfelndei 

/ »SehkUal;* ' 
Oaljs jo; heiner durch Gunft des be&^udigeu Giluches 

befeUgt 

llber die hiitimlifcheit Hölm aufftrebete. Stets von 

der:Mi«gunft 

Nahem GeCchoIs Unkt nieder die Herlichheit« - Schon 

in die Meerfiut 
340 Cring die ar^eiTche Macht heimwärts^ mit der Beute 



Atti fifichthonius Burg ; fie geleitete helfender Fahr« 

Ufiiid 

Sttceh. ffi» gervUgite *Wenen im Liiitfr^ nereifche 

, : Jungfraun 

SMgtein die; Bsdm , tUrilg fdhrmd m ntdfchelfitnnigen 

Nachen: 

, Ak, ob durch eiile« Oeüms AufgangV^ii> «ns Oötter- 

vcihiinj^nisf 

345 Hingt: di^ hi^uDliffalift Heitre «ch ^randhlte; Ailee 

von Sturm ill, 
AUe« JvbnjjKuUmiidMi Wirbel ge^^ngftigel, • Sdion m 
' ' ' den Sternen 
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Steigt . «las Getümmel des Meers, mit Brandimgeaj 

fchon aus dem Äther 
JDKohit die SomMOi herab und 4«^. Camtüchen. JSterp# 

■ 

zu faUen: 

Weil auf die £rd' aus dem Himmel Gelatactk haUJU 

JStmn noch fröhlich, 
Ringt nun bange die Sciiaar mit umdrohendem Jam« 

mer des Schicklals, 350 
Und J&irbt^tiber den Fluten dahin, am Geltein. ddi 

Ii KüfereuSy 
Uxu die eubuiXciien Klippen, und.langii des.4igaireheA 

StFqmd^s 

Krümmuiigen; da durch einander Oer Rau)) aiis Pliry« 

« l^'s.Umßurz 

ItangsiMr iirögt aitdbii Wiifien de« Mi&m mltlgettfini* 

. inertem Schü'swrack. 

AjiUw iiocbi.%M: Ttigi^nd un<t fiddichlUj» ij^eUA« 

Heroen. ^ 355 

m 

Wtften jdUtlMl^i «nd behaupten' die nitHwelvilliMb^ 

idie,' die ReiMjf«der Sehmuek des SrdumBuigil^, &cir 

eignet. 

Ffidner find: «n4 Decier ki«»v- imd ifibiAliei^ 

tugeml; 

Hmt .,aüeii der alteade» nie abitei^ b iw it t>Rttg de» Ce* 

millus; 

£wrtiiM eueii^ den doirl im mittibmi Raipne'dii^4tedl 

einft, • 360 
Ale i Stifanopfer des Kriegs^ dar fchlnrfende Steuddl 

hinabMblang; 

Mit^s aufih^ *4ler em Leibe die Glut ^eiwiüig ge« 

dialdi^^ 

18' . . 

t 
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Welcheln mit Fii|; uaohgab die gebrochene «Macht «Les 

S ^ Tyrannen, 
Bier lÄ .Curiiu auch, xlec GeuoIs.JboehherUcher Tu? 

* : gend, 

365 Auck ilaminiuS]^ .iviekher< den Leib darfteilte .der 

Flamme; 

Billig . jdemnach wird folcliem der Frömmigkeit eli- 

sende Wohnwig 
Sl^^rt^nttiül den üürmcudeu Helden des ScipioTummes, 

. '.'.v€fr welchen* 
JSagtf dem Triuinle geweiiit, die Lab^ervelie Kar* 

?thago» 

£lühn .la£s jen' in der Thaten Verdienft; 1^ muls zu 

\ ! '.. des Plyto 
570 Dufteren Teicbon ikiaby die aiemaU ühälma iie- 

VHfl.il^ ünok weilen GkiUüft de« PUegethon^ wvleliar 
* • * dem Mino5 

StiMAaTiMm Skideor Gerediten der^Knmier grobat 

Gefiiugnis. 

,W4c^«n . SftDckeid ; dann Iblleäi mn, unu, dea Tod^ 

und Lebens 

OAtar dfitoi ^rnUiu^«' Richter die tfatfsebldan Ennaa 

füdcrn; 

575 IH' d^: Welle iwr Ichitffii und nicht mijtkuHdig nur 

beiftehft^ 

Sandm< lo ;gleidigiiltig e^ hikkg jimebtSanm^ 

He^fcenSy 

Vnä iiu endlich den ^'iaum den eilelen: W^inden v«l> 

leihn wirft? 

(erleid' i^ix , ^.di^« nie ümKehrendel ^ . Schalte du 
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Elier' um Born^ und giüne QeklAi! und gra£ge 

Triften; 

Doch mein Wort lei umher in entraffende Lüfte aer- 

firevell* '380 
Jene fprai?hS| und betrübt mit den aulserfien 

Worten entwiek £e. 
Ihn^ den Bekümmerten jezo verliels die Betäubung 

< des Lebens^ 

Da er beklemmt aus der Tief auffeufzete; und er . 

• > ertrug nicht • < \ 

Limger im fühlenden Herzen den Gram um der 

Mücke . Verhängnis. 
Undy To viel ilim gönnte die Kraft des greifenden 

Alters, M5 
(Welche den Fciud gleichwohl im eibilterten Kampfe 

J>efieget») » . 

Neben der Krümme des Bachs, in dem Obdach grü« v 

» • 

. ^ uendes lAubeSy. 

RaTch zu bilden den Ort ermannt ex hch. Dielem 

. \. beAimmt' er . 
Runde Geftalt, und falzte de^» Ellens Heft zur Befiel« 

Sa£s er die grali^e £rd aufwühlt' aus grünendem 
... Ra&n. 

Schon hat eifriger Fleir^i vollbracht die begonnene 

^ Arbeit, 
Hoch aus Scliult aufhäufend das Werk; und mit ftei« 

^ gendea Schollen 
Wuchs der Hügel des Landes a^um wohlgeMtadeteu 

.Umfang. 

Dem zur Eefiiedigung fiellt er geglättete Quader de« 

Marmorsy 
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Uod mit liefiäiidiger Sofge bepAmzk et! 

mit Akanthus 

Wächifit die aol' heUprangend in riilliEchflm CHüae 

Alles Violengefchlecht üi liier, und die IpartiTcke Myrte, 
Auch Hyacinthi», hier die Cilicierblume des 

• • . Safran«; ' ' * . 

Lorber aueh» der dem Phöbus zur Pracht lieigt; hier 

Rhododafne, ' • , • 
400 Lilien, und das Gerprois wiidwwOiemdes Rosmarine», 
. üaa das: falunirche Kraut, das Weihrauch dampite Oer 

"Vonseit; 

Wer Chryfantbes, utad Efeugerank mit ergilheacJeMi 

Tränblein,' 

Betons; die Königesblum' aus Libya, und Amärantus,. 
Frifcher Buijhtfaaimus zugleich, und der itels umblü«* 
• , hete Tinus j ; ' • * 

40$ Auch nicht fehlt Narciffus aihier, der im Stolze der 

' Sdiönheit - - ' 'V 

, Gegen den eigenen Wuchs von Amors Gluten eat- 
" ; flammt ward* . 
Und was XonTt für Blumen verjüngt im Frühling hexw 
' ' ' voirbltiha. ^ ;» 

, So wird oben der Hügel bepflanzt. Dann vom 

' • den Zugang ' ' ' 
Stellt er den Spruch, den bildet mit heimlicher Stimme 

der BttehAab} 

410 «Dir, o winzige Mücke, verleiht der Hüter des Viehee 
«Für das erhalteiie Leben zum Daiik dieUDimydie^' 

gräb^is; » 
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Simiiliify «in ^n&gMbaux Eigner ote Pfichltr ron. grie^ 

ßhifcher Herkunft, rüftet lieh an einem Herblimorgen. zum 
Pi|üg44 i&a^t Fmx^ mMkh Getrtidef \ ruft die «fieilcaai* 
(che Magd, Waller zu wärmen, knätet und formt den Teig; 
und nachdem er die Stiilpe eni dem Heerde darüber gedeekt, 
holt er aus dem Garten Knoblauch, Eppich, Raute und Koiian- 
Aert welelieter im Meifer mit Sals, SJUe, Öi and Efiig 
reibt, und als Würze des Brotkucheos zu Felde nimt 
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» ' 

Sdioii Jlitt'. csfuUet die Nacht asdai £Kiitti%* Stnaieü 

des Winters, 

Vni der:geftü|^ :Wli«bter den Tilg JyBIitatiad vmi 

kündigt : 

AI» des miCiigen Feklgüüeins ajobmexidu JUnd^' 

»afiii 

Simuliij8,> nm nicht Fa&e des ikonmifinden Tage» sa 

dulden, 

Mählich^die Glieder erhebt , die geruht atiC itailidem. ' 

Lager, 5 
End ' mit gelchaftiger Hand dumpibiütende Schatten^ . 

diirchtafiieft *-* 
Suchend den Heerd,. dön endlich nach einigen StöXsen; 

er aurfühU. 

Winziges Raudilein war dem veiglinunendenV 

Bsaüde. noch übrig. 
Und e& umzog Flockafche der düAer€i| Kohle G&'< 

fimhel, 

■ 

Vomärts beugt , ec darati,- Init gefatiikler Sömes da«: 

; • lümiiGhen, ^ to 
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Rückt hervor mit der ISadel den Doclit des trockenen 

Werrichg^ 

Und mit häufigem Blafen efrweokt er das fchlum- 

* memde Feuer; 

Endlicli fbigta, cUCb die Naeht vor leuchtender Helle 

zurückweicht« 

■ 

Jesl'ndf gebogener Band umrehinnt er da« lickt tor 

der Höhlung, 

15 öfiaet foduin dem VerrcMofs vorfchauend .die Thür 

mit dem SchlUfrcL 
' Irinnen lag auf der £rd' ein dürftiger Hauileai 

Getreides ; 

Hieran >«lr er* gdbticht, bis hoch nft FbUo des 

Maises, 

Das siü 0«#idil su iaffen Tön fechziBhii Pfundta.ge- 

höhlt ward. 

Weg dann geht er» und eilt aa die MühTt und auf 

wtnKigem Brettlein, 
20 Welches .gsheflet die Wand ;|u lolcherieiJDieiiüe be- 

wahi^e^ 

Steiit er das freundliche Licht; die Arme darauf des 

Ckiwandes 

Beid' entbldlst» ümgürtend den iBalg der gezotteltea 

Ziege/) 

Fegt mit dem Qua& er zuvor Mühlftein' Und Inneres 

faulier. 

Jezb ruft er die Händ' ans GeXchäft, in gleiches Ver- 

iheiiuag: 

25 Da er die Linke zum Dienfi, und die Recht' anfiren« 

get zur Arbeit» 

Die nun dreht riiitio^ in die Rund' , und erreget den 

• 4 

' Uipfdiirang; 
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UMAd ßkM ScIiM« AbUuft, ¥011 XckwIteRidtf« 

Ki^t des Gelieines» 

der Schwerer 

Oil <d>wecl4lbliidte Amt. fiald fnget €r:Ufiuk»£idM « 

Liedlein, 

.j^t Iftodliiiher St^^ der Adieü Weife fieU 

lindernd, $0 

ifciaek: Cybd»! rufet er laut. Die «iiB%e'Magcr 

"wars, 

Uk&ee SUoasm», mit dar gaiiceii Gefteli beaeügendt 

die Heimat: 

IM i&r Wät, vmA die lipiie gobUht, vdi AmMt 

die Farbe; 

ät an BnliBn^ .und'iiaiigeiid die Bn^ und fcimuii^ 

i^res Bauches; / 

jQCii die Scbenkel )uiid>, lüirg mit gaAvaaä/^ ^ 

gern PlattfuTs; 35 
A WB 'Itifilrflgem •Rwen gdBerlt flfe Barfende 

Fcrfe. 

efe mft er l»vot/imd heiM mit lMemBÜbiezcdk.SiAeii 

lufim dem BeeiA» 'und am Fe«er'die irofiige'Il*^ 

ihm erwärmen. 
Ab er.nmmiehr fehllo» Gelehä^^ dir ZeiSMl« 

mmng vollendet; 

Kgt er danmf mit' der Hand dat gelrdhirelnAe Kcoia^ 

' itt das MeM/ieb« 40 
ütlfilt danii': oben nxok bleibt die- gelbn4ei9e Klei' 

an dem Boden; ' 
iede# Haki^imgefiaCb&t, dimdi engdAde Kege« gei^ 

läiutert» 



Digitized by Google 



Gere« leiaei Gefidheiik. Dann idhMll auf geglMMer 

XaCel 

Legi er et Ibcgflua km» und befataiU nh hndich«' 

Welle; * 

45 MUüblit.daai» iaiciasi und knitet den Qudl'iaul die 

Blume des Mehle«; 

Kehrt das gehStMe tgäer mit der Hand, und Ij^mgefl 

die HdLuflein • 

Oft mit geläutertem Salz. Den aähc( gequollenen Teig' 

nun 

Biriackt er glatt» ' mit den Uändm zur eigenen Bund' 

ihn erweiternd^ 
SCetcknet ihn damn» einprägend das gleich ab&ehende 



50 Den nun trägt er zum Ueerd» wo Gybale Iiuher dem 

Ort ihm 

A)^e&äubt, deekt Uber die ;^üilp% und umbäuii üel 

mit Giuten. 

Widu^end indel« fein Amt Yulkanus übet und 

Veia; * 

Bhrrt auoh Simulus nicht die mülüge Stunde ge- 

rchäftlee; 

/^ndßT^p, tkßXh uock lucht er; uud tUIs nicht Ceres! 

■« . • 

* ' «Heia ihm 

55 Weniger r^i^e den Gaurn, fo übhoft er j^efellige 

Ihm war nicht hoch neben dem Heerd' ein bangender 

■ , . ^ Fidüfißkwiem, 
S^lzger^uchert^ BUdwn de» SAwmgSi und Schinken,! 

im Voixath; 



Sparte«» 
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Hing mit dem alten Grebund dos. bd^^gteu Dilles 

Anderem Ratli drum ftiebet er iiacli, der betriieblame 

' Kefnmaim. 60 
.'^Dort war ein Garten der Hütte zunächft, von 
! .maigtm Weidielit 

Ujod .4üimIialsBigem Bolir für die f^hnaidiende Sichel 

r 

befriedigt : 

MglsigesJEUvw» JkMlh ergiebig aiL- iwiiditrbirfm 

baren Krautern« 
J^im.iiiiaBigelt» iiicktf , wa# coiheifiBlit des Annt» Bc» •: 

. * dürihi«: 
Oft vM. pflegte itei^Rfildi« wmazMxmKtwt mmAiäi 
' zu federn; 6S* 

Aii«b':«rari nicht Anlage. der Pmlit«;;.d0di:Jforg|f!iiflt 
: fiir Richtfchnur« 

Wtam Um nMIIlig..eiidma in der ütttt' ci» ibige».de^ 

heimhiiDlt, 

Odicr ^ Feft^ wann etini denr PAii|^.^db»& feiiite^dto 

Arbeit: 

GflMngefebäß war dMin. YidUrtige JPflai^iten 21a v / 
I lien, 

Wu£|t' nndiunftinhfiiiei Samen, gebcim .«1 ;:v«Bik 

tmim dem Erdreich^ 70 

A«tbf i irenua gaU^ locgfidtig bmedduiiAQ. ßaebe zu 

knlmui 

Hi^. irar. KoU» Uer mutig die Arm. ausftreclieiliiiur. 

. Mmgold; 

Hier wjeitwucbemd». Ampfer^ und beiUame JMalrm 

mtid Almt; 

liier dije fuMidke I^l^lir, und buJCcbicbte Häusler dff c . 
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75 Hier auch grünt' einfchläfernd der Mohu mit l&altei 

Auch der Salat, der labend die edieren. Si^mauTe be-| 

. Xcldiefiiet; 
Häufig rprofst' auch empor der gozackt A^Hirxelnde^ 

/lUttküi; 

Und Ichi/VBr hing ^ani der Ranke mit breitem Bauche 

: Aer Kürbis. 
Abt» dM{<£igm8rs''ttidit, denk *irer imA'^lAtß ge- 

*-f ' nauer*^ * 
80 Biitik» db^'-Vcfllci Iblehcr^&itragr m&M' jeg* 

licliem> Markttag ' 

9ot3<vaMI>teidir!jfilmdt <fo:i^ fi^j 

t " ' miiTesf 

wandelt' er heiiiiwiu ts, < 

Fleifohhank. ' 

chen des Schnittlauchs, 
85 KMtfD? aoeliv- ifta^lAe Terz^rrttq^ 

* Antli«,! 
Amh litr (fiidivie iWuchs , «udL^iüifthijiige Ramlse 4er 

0\ . Jest «uoh 4ral er zum ätfrifen^hi^^t^ia lokher 

Ocfilttt^bag* 

Mi^ suerft^ iid^ter leiXe da^ ^Land mit dem Finger 

gelodiArt, 

2£ieht er h^au«^' vaer< Stangen' dei vieliachiodiiöfllige^ 

KteoblMichs; 

90 Ar«uf dfi %piah«a zartes Grefprtififj' und die itarrelide 

I 

i 

L^iyui^uü Ly Google 



Ru^ef et. Samt Kontader; a« barigeij^ DaUea enS^ 

' terncL 

Die» null' tRl^ er liiiioiti» nA- fiel in<dfaaifir<^4ickd 

: Feuer, 

Und nujt hallwidcm Bad vaa der Dkineiibi .]iei£efat «f 

den Mörfer. 

Jeglicbe fi^U' .izt UdM .es tob. sahlwchi jRilksadar * i . 

Rmde, 

Und wie tUe oberen Häutdien er abzielity fiseutec 

vehiclitend 95 

Bilm» auf die £rde. £e weg; und ^^ünoU',. sad ■ 

. Ginife bewahret, 

Spület er^ lenket lie dann in de« Steiiy s ;gehiidctA 

Rfindimg* 

K,Ömiges Salz nun fureut er; und^ hart von r^Bfaifaiewi 

Salzey 

Kommt ein Käfe dazu; drauf Ichüttet er. alle die III 

Kräuter« . 

.Jw> hAli ilun dii^ Linl;' um den zottigen BaucH 

dai,Qe(wand fe&; 100 
Doöb in diev..Bechte* die Keiile 9Beik|uetfilli|:den<dufi 

tigw Knoblauch 
Stampfend, itti reibt dann alle^« BK'|lddiBijUi£ 

.ger Milchungk 
RnDtlm kvbiAt die Hand* cb ved|estl.dUflättiiliflb #tii 

jedes ^ 

Seme befondete Kruftf imd dk fWbf iftpmk meJmi. 



xen Eine : 

Weder 4fek ttAligM Grfin, weil niikiiie|>w TkmJm eis^ 

hindern, 105 
Noch ir^cd^r Mildk gam hell, wtil inimdlieiieiKlfttl^ 

fie gefleckt hat. 
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Oft diiGi Arenf^ in 4^at Mäinlß3.BiMihMnm^ 

Aushauch 

fliaigly tmäi mit kniultei Gefidit iein .eigmm MaM er 

verdammet; 

Oft da£i not obeeer Hand die thriiiignden' Augea er 

liO.fiegen den. Rauch ^wütend > mit. imvexfchiild^er 

Vorwärts j^uckte da« Werk* Nicht höckerig mehr, wie 

(teiu ^iiiboE. Lckwei^Gdlig die. Keul' antlebeiidea 

UndavC 

Sarum tröfiSelt. er drauf ;j>alladifcbes cÖle» . «.ev^ 

CrieÜBt. auch ein wenig hiuzu von der Kraft dps bei- 

Jjienden KIlürsz 
115 Dann von neuem vermiTcht jlas Werk^ und wieder 



. Tou neuem. 

Bndlich > %ihrt er den Mörfer mit zwei. unilaufendeii 



Rings ^ naO. pr^st das zetlretite:zu einerilialleiiden 

KugeU 



derJUche, 

120 IIb« wt fMh in. dn HMiiden^pfatigt; ida>dfiDijlro* 

hendeR Hunger 



fUfli n jtkjOmüO^ Stiefel di» «eie!» tanäif iMd/^ 

.1 . , von der Kajjpe, 



Fingern 




Tag nun, 
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ftuut er in Jocb und Seile die willig gehorchenden 

okt auf den Acker hinaus, und drängt in die Erde 

die PflugCduur. 
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EiM felbluitllektB BuUnin ( Cop«, Ambubaja) lanst nmA 
ftcin Takt einer Rohrklapper For einer LandXchenke , und no- 
Iiiigt finfaadÜüe Wanderir und Efdmiber', in 4» ffife dat 
ßammernutugf üch dort ein wenig su erquicken. 
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^ine Syrerin» jung» und in grieduTcher Haube ge- 

Mtifietfll ' ^hinter -r Greklapp faiirtige Glieder m 

drehnp 

imzt rot der nichibiireii 8okeiike:benlileht jfar Uppi« 

ges Solo, 

Weil im dem Am hoehauf raffelnde. Robre fie 

•! t.fchwingt: 

Was doeh hehagti, Inattheniig im .Sononerfiaube top» 
Wie weit beiCer. «nun Trunk hier auf dem Pol- 

fter geruht! 

[ier LuUiecfcen md Lai|]»en und TU^ie» Saiten, wid 

Becher» 

Rof-» und^ mit Schatten mttwebt, kühlende 

2ielte von Rohr, 
[ier auch» .wie anmutsvoll aus mänalilcher Grotte J&e 

fchw^zet» 

Eine nach Undlicher Art tönende Hirten* 

fthahnei. 
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Hier auch Lauer, der jüugTt in verpichtem Kruge ge- 
X ' fafst ward ; ^ 

Hier ein mit rauhem Geräulch angltlich ent«i 

! 

hüpfender Badi. 

Iii 

Hier auch Kränze gereilit vom bräunlichen Gold .der 

Viele, . 
i[ndj[ zifjr^er^ Wi^ade^^ GeJ^pcbl pi^ Bg^enl 

gepaart; 

15 Auch rch(>nrutige Körbe mit Lilien, welche ßeh wäh- 
lend 

Vom jungfräulichen Bach uns Achelois ge* 

bracht, 

KßT &mA ÜeUiiBwi Käf im .binl^nen Napfe ge- 

' trocknet; ' 

UV flierr^^herlsWcher Oln&rriikideli^ 

Wach«; 

Aii9eli lUftaäikiiMtiir'« «nd tmSh^0{praSkdkB i Ap* 

fei; . ^ 
20 Ceres itti'Midieheni Schniiclf; Amor!un9~ 



• ' chus find hier; ! 
Amoh -an genageltem Sproffe- die: Qlliiäiib', «nA dieliiii«* 
Z tige Maulbeer, 

' Uli* iffafi^fiinlbti die btavgriHie Mehnas geH 

lehnt, . 

Hier ^ufsk 4er ÜMtt' Aiiffehep/ fatit mideMv. Hippe 

> gewnimet ; 
' ^ • Kein SUunolofer jedoch d^oht er mit grttnKchem 



Sciiaft. 



25 Kbmm, «landfahrendttr XroHl Schon -Ickwizt-dem hd« 

Hges fiflein! 

Schovie docb! Vefta, ja> Daibit liebet das. artige 
» ' TUiern 
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feaio durclifch wirrt Baumicibcii das rduuettcmde Lit^d 

der Cika^de^ 

Jezo verkriecht lieh die bun^fchildige Eidex im 

Strauch« 

li& ilu klug , aus dem Sommeri^okal nim liegend ein 

Räulchlein» 

Oh da « den Glaskelch wlüilfti oder gelehlifnen 

Kryftall. 30 
Vuf denn! firecke dich müd' in des Weinlaubs kühle 

Belchaltung, 

Und dein wankendes Jlaupt gürte mit roiigem 

Gurt. 

IfVobi ja külleft du Schöner den Mund des blühenden 

Mägdleins. 

Weg mit des Urahnheim runzelnder Feierlich- 
keit! ' . 

Was? undank^nder Afche bewahrft du die duftigen 

Kränzlein? 3$ 
ExSl für fies Grablbeins Schmuck wiM du die 

Blumen gepflückt? 
Langt uns Würiei und Wein! In Verderb ^ wer um 

Morgen lieh kümmert! 
Kinderchen > raunet der Tod^ lebet , ich komm' 

imverhofi! 
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